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Doriport 



f(omcr lüirb jcfet lücnig met^r gclcfcn. Die gauscu (ßcMd^tc 
im llrtc^'t fcmtcu tPof?I nur nod> bic IHänncr üom 5ad], öic 
5d7ulc bcfdiränft fid? üicif ad? auf 2(u5$ügc, einen „Sdinüiomcx" , 
fjomerüberfefeungen, 5eren toir bod} ntel^rere nnb gute iiabcn, lefen 
ir>ol?I nur nod? „n>enige (5reife 5er Porseit", bie fid] ein 3»tereffe, 
öodi nid?t bie 5prad?fenntniffe pon ber 5d?ule I^er hcwaiitt liabcw, 
Dem jüngeren (ßefd?led]t ift fjomer faft burd^rpeg — £}efuba. 

Der (5runb f?ierfür liegt nid)t allein in bem gurücftreten 
ber l?umanifti|d|en Stubien ixnb in ber fd^ärferen Betonung ber 
realen 3"tereffen unb bejfen, u>as biefen bient; einen Seil ber 
5d]ulb trägt aud? bie gans üeränberte 2lnfd]auung von ber (£nt= 
ftel^ung unb Sebeutung ber bomerifdien (ßebid7te. Dor 5. 21. 
Wolf \ali man in il^nen mit bcn eilten, abgefel^en üon einigen 
leidet ausjumersenben Cinfdiiebfeln, bie superläfftg überlieferten 
IDerfe eines ober 5n>eier Diditer ixnb meinte in it^rem '^niiaitc 
bas getreue 5piegelbi(b einer fef^r fern gebad|ten gried^ifd^en 
Dorseit 3u befi^en. So war nod? ber Stanbpunft von 3- ^. Vo%, 
beffen Segeifterung bie I^ödiften Kreife ber beutfd^en Silbung 
teilten. Darauf folgte ein 3^^^^^«^^^* ber Kritü, bie pon ^cn 
perfd^iebenften (Sefid^tspunften, fprad^lidien, fad^Iid^en, äftt>etifd]en, 
ausgel^enb 3u ^cn u)iberfpredienbften firgebniffen füf^rte. Was 
ber eine perwarf, lobte ber anbere, xxnb beibe u>u§ten für il^r 
Urteil fd^einbare (5rünbe beisubringen. fis fei ferne l^ierüber 5u 
fpotten: es ftecft in biefen Semül7ungen ein gutes 5tücf reblid^er 
beutfdier 2Irbeit, nur fel^lte il?nen ein feftes burdifd^lagenbes 
prinsip, u>ie axxd] mir ein fold^es beim Seginn meiner J^omer- 
ftubien gefel^lt l^at. 
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Soiücit bicfc 3ci*fc(3cubc imb fd?lic^lidj an bcnt l^öc^ftcn giclc 
fdjeitcrnbc Kritif über beu Kreis ber 5ad?cjenoffeu l^i^^ii^ ^^^ 
uid|t fad]mäunifd7 geleierten allgemeineu Sübuug befamtt tpurbe, 
muj5te fte bas Dertrauen auf bcn Wcxt ber (5ebid?te in bcbcnh 
l\d>ct IDeife erfd^üttern: es fd]ien jefet nid^ts met^r feft5uftef?en, 
unb fo fdiüttete man, voic fo oft, bas Kinb mit bem Sabe ans, 
wandte jtd] von ber üermeinten Krittelei unb Hörgelei unb bamit 
von £}omer felbft ab, was bann freilidi burd^ bcn realiftifdien 
3iig ber 3^it fel^r begünftigt n>urbe. 

lln^ bod? ift bie Kritif nidit 5U fd?elten, wenn fic aud? 
porübergel^enb basu beitrug, ber beutfd^en Silbung bcn Isomer 
5u verleiben, es gilt nur fie bis 3u bem punfte 3U füE^ren, voo fie 
bie Crümmer, in bie fie bas 2IIte serfd^Iagen, 3u neuen fd]öneren 
(ßebilben u)ieber aufbaut. Denn bas 2IIte, bie permeinte Cinl^eit 
jebes ber beiben fipen, ift nid^t 3U I^alten: bas »erbietet fd]on 
if^r ungel^eurer Umfang. Die '^lias, auf bie ix)ir uns t>on jefet 
an befd^ränfen, beftel^t aus \5,693 Perfen! Da fragt es fid?, 
n?ie ein fold^er allen frifd?en (ßemig ausfd?liegenber Umfang ent= 
ftanben fein fann. 

£in aümäf^liges ftufena>eifes ^Inrpad^fen 5U einem immer 
größeren Umfange u?irb für bas grofee inbifd^e Jjelbengebidit 
von bcn Sf^aratiben, bas ZTJal^abf^arata, 'bas in feinem Uferte 
als Hationalepos ber 3^^^^ gleid^ftef^t, in ber Einleitung 3U biefem 
Hiefengebidite ausbrürflid] be3eugt: bas IHal^abf^arata, l)ei§t es 
bort, l:tabc 3uerft nur S800, bann ofyxc bie Cpifoben 2^000 Derfe 
entl^alten, je^t beftel^e es aus nid^t u)eniger als UX),000 Perfcn, 
r>on bcncn nur ein Diertel (bie obigen 2^000) fid? auf bcn Kampf 
be3Ögen, u>äl^renb brei Diertel nur lofe bamit perfnüpft feien 
(21b, fjolfemann, bas mal:iabbaxata, Kiel \8C)2, 51. XPeber, 3nb. 
Citteraturgefd?. II. 5. 20*). 

So erfennt man aud^ in ber ^lias einen Urfern, Partien, 
bie in einem notu>enbigen glieblid?en 3ufammenl>ange mit bem 
(ßrunbrnotio, bem 3orn ^Id^iüs, ftel^en, unb breite ein» unb um- 
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gelagerte Jltaffen, bic nur lofc mit bkfcm ^oxnc pcrbunbcn fiuö. 
2lber fretltd] — ift Mcfer Urfern ntd?t üicUcid^t gans ücrän5crt, 3er« 
fcfet ober felbft aufgeseijrt burd] bas Einbringen jüngerer Sufäfee? 
2lud7 l^ier tritt bie ^alil als Hetterin ein: nid^t beseiigt unb 
überliefert n>ie für bas inbifdie €po5, aber als burd?gefüf?rter 
$al?lenmägiger 2lufbau flar E^eroortretenb, fobalb man bie für 
t>as Drama bes Sorns nottt)enbigen Si^mn ans ber 2Tla[fe 
bes (5ani<in l^erausf^ebt. Der Darfteüung biefes gaf^Iengefefees 
ift biefe ganse 2lrbeit geir>ibmet. ^ierburdi erf?ä(t bas alte 
Cieb pom gorne ^Id^iüs, bie „llrmenis", erft feine n>al^rf?aft 
fünftlerifd^e 5orm unb tritt bamit ebenbürtig neben bie fo fünft« 
ooll ftropt^ifd] geglieberte Cyrif ber (ßried^en. 

IPenn fidi nun n?eiter bartun läj^t, baj5 aud? bie jüngereti 
5u* unb £inbid?tungen nadi feften §aiiUn aufgebaut pnb, inbem 
ber Seftanb ber Urbid?tung tt)ieber{?oIt regelmäßig oerboppelt 
unb t>ermel?rt tt)orben ift, fo treten aixd] biefe Ceiftungen bamit 
in ein günftigeres Cid?t, unb nimmt man I?in5u, baß biefe jüngeren 
unb geringeren Kräfte gett)ürbigt ftnb, fidi an bem guftanbe« 
fommen bes gen?altigen Hationatoerfs 3U beteiligen, fo bel^ält 
bas Did]tertt)ort Hed]t: 

Dodf Xiomcribc 3U fein aud? mir als Ic^tcr ift fcf^öiu 

Znit ber fidleren IDieberl^erftellung ber Urbid^tung ift audi 
bie 5rage gelöft, n>eld]e Partien ber 3lias in unferen Sd^ulen 3U 
lefen pnb. Da für unfere 3wgenb bas Sefte gerabe gut genug 
ift, felbftoerftänblid? bie „Urmenis", bie fo unenblid] f?od? über 
ben jüngeren Zutaten ftef^t, unb sugleidi üon fo mäßigem Um« 
fange — \^ö6 Derfe — ift, ba% bie 5d)ule fie bequem be^ 
wältigen fann. Klan üerfud^e nur einmal, mit ben Sd?ülern 
bas Cieb pom 3^^»^^ ^Id^iüs, u>ie es in ber nadiJItelienben Über» 
fefeung umfdjrieben ift, 3U lefen: ber fdmeibige bramatifd^e (ßang 
ber gett)a(tigen Did^tung u)irb feine 5d)läfrigfeit auffommen 
laßen, n?omit fonft erfal^rungsmäßig bie 13omerftunben leidet 3u 
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fämpfcit l:iabcn, f(in3iincl?men möge man bie fd^önftcu Svenen 
aus ben Sudlern 2 bis 7. 

Die Julias gel^ört sur „n^eltUtteratiur", bas l?ei§t 3U jener 
2liislefe üon Sd^riftoerfen, bie als ^Tlarffteine für bie innerl^alb 
bes Dölferlebens fid? poüsiel^enbe Cnttoicflung bcs menfd]Ud]en 
(Seiftes ein „öeftfe für immer" von unt>ergänglid^er Sebeutung 
für alle Reiten finb. Die Kenntnis biefer IDerfe gehört 3u ^cn 
Crforberniffen unb Kennseid^en ber üoüenbeten öilbung, insbQ'- 
fonbere ber Deutfd^en in it^rer n^eltüberblicfenben fjöl^e. 2lber 
nid]t bie (^an^e ZTTaffe ber '^lias, nur ber alte äd^te Kern ber 
Did]tung ift von erpigem IDerte; andi mn% bem fid] immer mel)r 
ertpeiternben Kreife (ßebilbeter, n?eld?e bie 5d?ule nid]t mel?r mit 
gried?ifd]en 5prad]fenntniffen ausrüftet, ber Zugang su biefem 
Quell eröffnet u>erben. Daraus ergibt [xdi bie 2lufgabe, ben 
gorn 2ld]ills, bas ältefte KernftücF ber '^iias aussufd^eiben unb 
bem gebilbeten beutfd^en publifum in lesbarer 5orm barsubieten. 
Seibes fudjt biefe 2lrbeit 3u leiften, fie möd^te 3unäd7ft im Sinne 
b<is geiüät^lten ZHottos bie neu gen?onnene 5reube an ber Kunft* 
form bcs (gpos andi weiteren Kreifen 3ugänglid] mad^en, möd^te 
aber 3ugleid?, n>enn ber 2lusbrurf nid?t 3U fül?n ift, bie '^lias ber 
beutfd?en Silbung 3urürferobern. 

5ür bie Überfe^ung finb bie 2lrbeiten ber Dorgänger pon 
3. Ej. Vo^ bis auf f(ubatfd] t^erab felbftperftänblid? fleißig benufet 
tporben. gu befonberem Danfe bin id? W, 3orban, Donner 
unb ^ubatfd] perpflid]tet. 3ötban bot mandjen Creffer im ^ns- 
brurf, Donner baut mufterljafte Perfe, fjubatfd], in ber IHetrif 
nid^t fo ftreng, überfefet äußerft getpanbt unb ipei§ feinen Derfen 
einen poetifdjen 2lnt^aud? 3u perleil^en, 3^1? t?cibe perfud^t, IX>ort= 
treue, rid^tigen Dersbau nnb gut beutfd^en Klang 3U pereinigen, 
n^ie rpeit es gelungen, unterliegt bem Urteil bes Cefers. 

lüalsrobe, im Hopember \^0\. 



Jlcbilleus Zorn* 



€r$te$ Bucb: Die Grundlegung. 

47X» üerse. 

Erster 6e$ang: Der l^elden l)ader. 

25X" ü«T$e. 

1. einleitung. 

0X11 üerse. 

JVgatitetitnons TreveK 

3X" ü«T$e. 3lias 1, 

Sing, Göttin, von Zorn, von des Peleussobnes fld)illeus 

ßeillosem Zorn, der unsägliAes Ceid den fld)äern gestiftet, 

Der viel tapfere Seelen zu ßades niedergesendet, 

Seelen der Beiden, indes er sie selber den Bunden zum Raube 

$d)uf und den üögeln zum 5rass, — so gieng Zeus Rat in €rfüllung, ^ 

Seit dem Cag, da zuerst sieb die Beiden in Bader entzweiten 

fltreus Sobn, der Gebieter des Beers und der bebre flcbilleus. 

Hier dod) trieb von den Göttern sie an sieb im Bader zu streiten? 

Cetos und Zeus Sobn, denn dieser dem Könige grollend 

Sandte verderblicbe Pest in das Beer — binstarben die mannen — i" 

u üUeil der fltreide den Cbryses, den Priester des Gottes verunebrt. 
Der kam nemlicb daber zu den scbnellen acbäisAen Scbiffen, 
5rei sieb die Cocbter zu kaufen und bracbt' unermesslicbe Eösung 
tragend in Bänden die Binden des 5ernbintreffers flpollon 
Oben am goldenen Stab, und all die flcbäer bescbwor er, ^'^ 

Dod) die fltreiden vor allen, die zween Beerordner der üölker: 
„fltreus Söbn' und ibr andern, ibr woblumsd)ienten fld)äer, 
Gud) zwar mögen die Berrn der olympi$d)en Bäuser verleiben, 
Priamos Stadt zu zerstören und drauf nad) Bause zu kebren, 
Dod) mir gebt meine Cod)ter zurü* und nebmet die Eösung, -"^ 

üor Zeus Sobn eud) sd)euend dem 5ernbintreffer flpoUon." 

22 Da nun stimmten ibm bei und rieten die andern fld)äer 

1 



— 2 — 

Alle den Priester zu scbeun und die glänzende Cösung zu nehmen, 
nur Agamemnon nicht, dem fltreiden, gefiel es im Berzen; 
Schmachvoll wies er ihn fort, und mit heftigen lüorten gebot er: 25 
„Dass ich did) nie mehr, ßreis, bei den bauchigen Schiffen betreffe. 
Sei's, dass du jeW hier säumst, sei's, dass du mir später zurüdckommst. 
Kaum dann wQrde der Stab und die Binde des Gottes dir helfen. 
Die geb nimmer ich frei! erst soll ihr das Alter herannahn 
Drüben in unserem Bause, in JIrgos, fern von der Beimat, 30 

ttio sie am lüebstuhl wirk' und mir Beilager gewähre. 
6eh denn, reize mid) nicht, dass du heil nach Bause gelangest." 
33 Also sprach er, der ßreis ward bang und gehorchte dem lüorte. 



JVpollons Zorn. 

3X11 üerse. 

ttlortlos sd)ritt er dahin an der Düne des rauschenden nieeres. 
Doch als er fern sid) gewandt, da flehte der Jllte mit Inbrunst ^ 
So zu Jlpollon dem Berrn, den die lodcige Ceto geboren: 
„Bore mich, 6ott mit dem Silbergesd)oss; der du Chryse besd)üfeest, 
Killa die stattliche sd)irmst und Cenedos mächtig beherrsAest, 
Sminthier, wenn ich zu Danke dir je einen Cempel errichtet, 
Oder zu Danke dir je von Stieren und Ziegen die fetten *o 

Schenkel verbrannt, so erfülle mir jefet mein sehnlich üerlangen: 
£ass meine Crähnen mit deinen 6esd)ossen die Danaer büssen." 
Also betete der, und es hört' ihn Phoibos Jlpollon, 
^^ Und von den Böhn des Olymps stieg nieder er zürnend im Berzen, 
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Über der Schulter den Bogen und doppeltgesAlossenen Röcber, « 
Und es erklangen die Pfeile dem zürnenden 6ott an der $d)ulter, 
lUie er sieb schreitend bewegte; so gieng er dunkeler Dacht gleid), 
Setzte sich dann von den Schiffen entfernt und sandt' einen Pfeil ab, 
ßraunvoU tönte das schrille Geschwirr von der silbernen Senne. 

niäuler nur nahm er zum Ziele zuerst und hurtige Bunde, so 
Dod) bald rid)tet' er auf sie selber die spitzigen Pfeile, 
Sd)oss — und es brannten beständig in IHenge die 5euer der totem 
Sd)on neun tage bestrid)en das Beer die 6esd)0sse des Gottes, 
Aber am zehnten berief sid) das üolk zur üersammlung JId)illeus: 

5s Bera gab es ihm ein, die lid)tweissarmige Göttin, 55 

Denn es bekümmerte sie so die Danaer sterben zu sehen. 
Als sie nun sid) gesammelt und volle üersammlung geworden. 
Da stand auf und sprad) der gewaltige Cäufer JId)illeus: 
„fltreus Sohn, jetjt mein id), in unseren Plänen gesd)eitert 
lüerden wir heimwärts müssen, wofern wir dem Cod nur entrinnen, ßo 
ttlenn jetjt neben dem Krieg aud) Pest die JId)äer dahinrafft. 
Auf denn, lasst einen Seher uns dod), oder Priester befragen, 
Dass er uns sage, warum so sd)wer zürnt Phoibos Jlpollon: ^ 

Ob um versäumte Gelübd', um 5esthekatomben er grolle, ^ 

Ceid)t mag dann er den Duft untadliger Eämmer und Ziegen 

66 Gnädig empfangen und so dem üerderben zu wehren geneigt sein." 
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Haicbas Sprucb. 

3X11 üerse. 

Also redete der und seWe sid), und es erbob sieb 
Kald)as, Cbestors Sobn, der bewäbrteste Deuter der Zeid)en, 
(Ueld)er wie das, was ist, aud) i<annte, was war und was sein wird, 70 
Und nad) Tlios aud) die ad)äisd)en $d)iffe geleitet 
Kraft weissagender Kunst, die ibm Pboibos Jlpollon verlieben: 
Dieser begann woblmeinend und sprad) also zur üersammlung : 
„Kund tun soll id), Geliebter des Zeus, du willst es, }ld)illeus, 
lüas dod) Jlpollon zürne, der fernbintreffende Berrsd)er: 75 

nun denn sag' id)'s beraus, du aber gelobe mir eidlid), 
Dass du mir beistebn wirst willfäbrig mit lüort und mit lüerke, 
77 Denn mir abnt, id) werd' einen IHann aufbringen, der mäd)tig 
Allen flrgeiern gebeut, und dem die fld)äer gebord)en. 
Stärker ist ja, zürnt er dem geringeren manne, der König; so 

mag er den Ingrimm aud) an dem selbigen tage verkod)en, 
ßegt er dod) sid)er den Groll nod) weiter in seinem ßemüte. 
Bis er ihn endlid) gekühlt, so bedenke denn: wirst du mid) sd)üt5en?" 

Ibm gab JIntwort drauf der gewaltige Cäufer }ld)illeus: 
„Künde nur immer getrost, was du weisst, von Besd)lüssen der Götter, »5 
Denn bei des Zeus Eiebling, bei Jlpollon, weld)en du, Kald)as, 
JInrufst, wenn du dem Uolke die 6ottaussprüd)e verkündigst, 
Keiner, so lang id) leb' und das £id)t auf €rden nod) sd)aue, 
«8 Soll bei den baud)igen Sd)iffen gewaltsam Rand an did) legen. 
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Keiner von allen fld)äern, und nenntest du selbst Agamemnon, 90 
Der sid) jetjt weitaus den Gewaltigsten nennt der Jlcbäer." 

Und nun nabm sieb ein ßerz und spracb der untadlige Seber: 
„nid)t um versäumte Gelübde, nocb Opfer erzürnt sieb flpollon, 
Dur um den Priester allein, weil den Agamemnon verunebrt, 
nid)t ihm das Kind frei gab, nid)t nabm die gebotene ESsung, »^ 
Darum sandte der 6ott uns Ceiden und wird sie nod) senden 
Und nid)t eber von sd)mäblicber Dot die fld)äer befreien. 
Bis mr dem üater die Itlaid mit den lebbaften flugen erstattet. 
Sonder Entgelt, unerkauft und dem 6ott eine Sübnbekatombe 
99 ÜUeibend gen Cbryse gefübrt: dann dürfen versöbnt wir ibn glauben." i«o 



2. Beginn des Baders, 

7X11 üer$e. 30 und 3$. 

Also redete der und sefete sid), und es erbob si* 
fltreus Sobn Agamemnon, der Beld und waltende Berrscber, 
Unmutvoll, ibm scbwoll die umdüsterte Seele vor Ingrimm, 
Und wild funkelten ibm wie loderndes 5euer die flugen. 
Gegen den Kalcbas wandt' er zuerst sieb mit drobenden Blidcen: 105 
„Unglüdcseber, du bast mir nocb nie heilsames verkündet. 
Dir ist's berzlicbe Eust nur Übeles mir zu besAeiden, 
61üd(lid)es bast du nocb nie mir geweissagt oder vollendet. 
Und jet5t trägst du den Danaern vor als ßottoffenbarung, 
Dass nur darum das Eeid uns der Jernbintreffer verbängt bat, no 
HO ÜUeil id) allein den gebotenen Preis für die Cod)ter des Cbryses 
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nid)t annehmen gewollt, da id) sie viel lieber im ßause 

inöd)te bebalten, id) ziehe sogar sie der red)ten Gemahlin 

Rlytämnestra vor, der in keinerlei Stüdce sie nad)steht, 

nieder an lüud)s nod) Gestalt, nod) an ßeist und Werken der Bände, n^ 

Aber aud) so, wenn es heilsamer ist, entlass' id) sie willig, 

lüiii id) dod) lieber des Uolks Wohlsein, als dass es verderbe, 

mir aber sd)afft ein 6esd)enk, und sofort, dass von den JId)äern 

nid)t id) allein sei ohne 6esd)enk, da das immer sid) ziemte. 

Denn mein €hrengesd)enk, das seht ihr ja alle, entgeht mir." i^o 

Ihm gab Antwort drauf der erhabene Eäufer fld)illeus: 
121 „Jltreus Sohn, Ruhmvollster und aud) l)absüd)tigster aller, 
Wie dod) hätten für did) eine 6abe die edeln JId)äer? 
nirgend, das wissen wir ja, gibt's lagernd nod) reid)es Gemeingut, 
Was wir eroberten Städten entnahmen, verteilt ist es alles, i2i 

Unbill war' es vom üolk zu verlangen es wieder zu bringen. 
Also für jefet entlass du dem ßotte sie, dod) wir fld)äer 
Werden dir deinen Uerlust drei--, vierfad) ersetzen, sobald uns 
Zeus es vergönnt zu zerstören das woblummauerte Croja." 

Ihm gab Antwort drauf Agamemnon der waltende l)errsd)er: i^o 
„Behle dod), der du so brav sonst bist, gottgleid)er fld)illeus, 
nid)t, was im ßerzen du meinst, du beredst und berüd(st mid) ja dod) nid)t. 
^^^fllso du willst, id) soll, wenn du deiner 6abe did) freuest. 

Darbend mit nid)ts da si^en und mahnst mid) die ITlaid zu entlassen? 
3a, wenn ein ander 6esd)enk mir die edeln JId)äer verehrten, 135 
Das sie nad) Wunsd) mir wählten und gleid) war jenem an Werte — 
Beben sie aber es nid)t, dann werd' id) selbst mir es nehmen, 
Deins oder Jlias seins, id) hole mir's, oder Odysseus 
nehm' id) es weg, und der wird zürnen, zu dem id) da komme." 139 

Jinsteren Blidces verseWe der rüstige Eäufer JId)illeus: 1*8 

„0 Sd)amlosester du, nur bedad)t auf eigenen nutzen! 
Wie mag deinem Befehl nod) mit Cust ein JId)äer gehord)en, 150 

Sei's auf Streife zu gehn, sei's offen den 5eind zu bestehen. 
1*3 Id) kam her nid)t wegen der speerkampfkundigen Croer, 



nid)t um mit denen zu kämpfen, sie taten mir nie was zu £eide, 
Raben noch nie mir Rinder und Rosse von dannen getrieben, 
Oder im frud)terdreid)en und viel üolk nährenden Pbtbia 155 

3e mir die 5rüd)te des 5eldes verbeert, denn es liegen dazwisd)en 
üiel wjeit sd)attende Berge und tiefen des tosenden ITleeres. 
Did) zu erfreun, SAamloser, sind alle wir mit dir gezogen. 
Um für did), ßundsaug, an den Croern und für Itlenelaos 
Rad)e zu nebmen, das kümmert did) nid)t, das ad)test du gar nid)t. leo 
Und nun drobst du mir gar mein €brengesd)enk zu ehtreissen. 
Drum id) mid) wadcer gemübt, das die edeln fld)äer mir gaben. 
1^ Rab' id) dod) nie ein 6esd)enk gleid) deinem, so oft die fld)äer 
eine bevölkerte Stadt im Croergebiete zerstören. 
Jreilid) den grösseren teil im Sturm und Drange des Rampfes iß^ 
Ceistet allein mein flrm, dod) kommt es darauf zu der Ceilung, 
Ist dein Preis viel grösser, dod) id) zieb' ab zu den Sd)iffen 
5rob mit dem kleinen, dod) meinen, um den id) im Rampf mid) ermüdet. 
Dod) jeW geb' id) nad) Pbtbia, es ist viel besser, id) kebre 
mit den gebogenen $d)iffen nad) ßaus, nid)t ferner gedenk' id) 170 
Bier so besd)impft nur für did) üorrät' und Sd)ät5e zu bäufen." 

Ibm antwortete drauf Agamemnon der Itlännergebieter: 
„51ieb nur, wenn es dir also beliebt, id) bitte did) nimmer 

165 mir zu Befallen zu bleiben, ganz andere stebn mir zur Seite, 

Die mid) zu ebren gewillt, vor allen dod) Zeus der Berater. i?^ 

Du nur bist mir verbasst von den Rönigen allen in Zeus But. 
6eb nur mit deinen ßefäbrten und deinen gebogenen Sd)iffen i?» 

Beimwärts, Itlyrmidonen befiebl, id) frage nad) dir nid)t, iso 

Rfimmre mid) nid)t drum, ob du mir grollst, dod) drob' id) dir also: 
lüeil mir Pboibos flpollon die Cbrysestod)ter entwindet. 
Send' id) sie beim auf eigenem Sd)iff mit den eignen ßefäbrten, 
Bebe dann selbst mir bolen aus deinem ßezelte des Bresses 
Reizendes Rind, dein Gbrengesd)enk, auf dass du erkennest, 105 

lüie viel böber id) steb' als du, und ein andrer sid) sd)eue 

176 Sid) meinsgleid)en zu dünken und mir sid) entgegenzustellen." 
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3. fltbenes Dazwisdienkunft und des Baders Fortgang. 

3X11 üerse. 2X11 üerse. 

Jflso sprad) er, dem Peleussobn ward's web, und es schwankte 
Bin und her in der zottigen Brust sein Berz in erwägung. 
Ob er das scbneidige Scbwert alsbald von der Büfte sieb reissen, i!««> 
Alle vom Sife aufstören des Jftreus Sobn zu erschlagen, 
Oder die Zornwut dämpfend den Unmut bändigen sollte, 
ttläbrend er dies in seinem üerstand und Gemüt nocb erwägend 
Scbon aus der Scbeide das mäcbtige Scbwert zog — , da kam Jftbene, i'»^ 
Binter ibn trat sie und fasste den Peleussobn an dem Blondbaar, ii»^ 
Siebtbar ibm nur allein, von den Andern erblickte sie Keiner. 
Jfber fld)illeus staunt' und wandte sid) um und erkannte 
187 Pallas Jftbene sogleicb — ibr leuchteten furchtbar die flugen — suo 
Und er begann zu der Göttin und sprach die geflügelten ttlorte: 
„ttlarum kämest du doch, Zeus Cod)ter, des Schwingers der Jfegis? 
etwa den Jrevel zu sehen des fltreussohns Agamemnon? 
Aber ich sag' es dir frei, und es wird sich, mein' id), erfüllen: 
Seine üermessenbeit wird nod) einmal sein Heben ibm kosten." -^cö 

Ihm antwortet' Athene, die glanzbelläugige Göttin: 
„Ich kam her, dir zu stillen den Zorn, ob du mir Gehör gibst, 
Bimmel herab, mich sandte die lichtweissarmige Bera, 
Die gleichmässig eud) liebt und im Berzen für beide besorgt ist. 
Darum wolan! entsage dem Kampf und zücke das Sd)wert nicht, ^^o 
1Ö8 Aber mit ttlorten bezeug ihm zur Schmach, wie's einstens ergehn wird. 



Denn das sag' id) dir jefet, und es wird sid) sid)er erfüllen: 

Einstmals bietet man dir dreimal so köstliche Gaben 

lüegen des beutigen 5revels, nun nimm did) zusammen und folg' uns." 

Ibr zur Erwiderung sagte der berrlicbe Eäufer J!d)illeus: 215 

„euer der beiden Gebot muss, Göttin, genau man beachten, 
Sei im Gemüte man noch so ergrimmt, denn so ist es besser: 
üUer dem Gebote der Götter gehorcht, den erhören sie wieder." 

$prad)'s — am silbernen Griff nod) hielt er die nervige Rechte, 
Stiess dod) das mäd)tige Sd)wert in die Sd)eide zurü* und gehord)te -20 
üUillig flthenes Gebot, die eilte zurüd< zum Olympos 
209 nad) dem Palaste des Sturmsd)ildzeus zu den anderen Göttern. 

• 

Und nun begann der Peleide mit kränkenden ttlorten von neuem 
ttlider des fltreus Sohn — nod) liess er den Bader nid)t ruhen — 
„trunkener, der du die Jfugen vom Bunde, vom Birsd)e das Berz hast! -"-* 
niemals, weder did) je mit dem üolk zum Kriege zu rüsten, 
nod) auf Eauer zu gehn mit den edelen Berrn der fld)äer. 
Bat dein Berze gewagt, das sd)ien dir Cod und üerderben. 
Craun, viel lohnender ist es, im Beer der fld)äer verweilend 
Dem, der wider did) sprid)t, sein ehrengesd)enk zu entreissen. -^^ 
üolksgutfresser! ein König nur, weil du tt)id)ten gebietest, 
Oder du hättest, Jftreide, zum letztenmal beute gefrevelt. 

220 Aber id) sag's dir heraus und besd)wör es mit mäd)tigem Gide: 
Bier bei dem Stabe, so wahr der nie mehr Blätter und Zweige 
lüieder erzeugt, da er längst von dem Stamm im Gebirge getrennt ist, 235 
Und nie wieder ergrünt, weil das Crz ihm ringsherum streifte 
Blätter und Rinde herab — jetzt tragen ihn stets der J!d)äer 
Söhne, die ttlalter des Red)ts, die Zeus mit der Satzungen üUahrung 
Selber betraut — so gewis, dies sei dir die mäd)t'ge Betheurung — 
Cüird nad) Jld)illeus einst Sehnsud)t die J!d)äer ergreifen 240 

Jflle zumal, und du wirst nimmer zu helfen vermögen, 
Bärm' es did) aud), wenn üiele vor Bektors mordenden Bänden 
Sinken dahin, dann wirst du von Kummer zerrissen dir selber 

231 Zürnen, dass einst du den besten von allen fld)äern verunehrt.'* 
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4. Destors Sübneversud). 

3X11 «er$e. 

Jflso sprad) der Peleide; zur Grd' bin warf er das Szepter 245 

mit Goldnägeln bested^t und setzte sid), ibm gegenüber 

Grollte nod) weiter der fltreussobn — und Hestor erhob sid) 

mit anmutbigem ttlort, bellstimmig, der Pylier Sprecher, 

Dem von der Zunge die Rede daber floss süsser als Bonig, 

Der scbon zwei der 0escbled)ter Erinnerung begender IHensAen 250 

$d)winden gesebn, die zuvor mit ibm aufwud)sen und lebten 

In dem gesegneten Pylos — er berrsd)te nun über das dritte — 

Dieser begann wohlmeinend und sprad) also zur üersammlung: 

„UJebe, da kommt ein gewaltiges Ceid dem ad)äisd)en Candel 
242 3a, wobl würde sid) Priamos freun und Priamos Kinder, 255 

Jlud) wer sonst zu den Croern gebort, würd' äusserst erfreut sein, 
lüenn sie das alles erführen, wie ihr eud) beide befehdet, 
Die ihr im Rat wie im Kampfe den Danaern allen voranstebt. 
Jfber gehord)t mir, beide ja seid ihr jünger als id) bin. 
Und id) hab' aud) sd)on mit stärkeren IHännern, als wir sind, 260 
einstens verkehrt, und dod) mis$ad)teten jene mid) niemals. 
Sondern sie hörten auf mid) im Rat und folgten dem lüorte. 273 

Jfber gehord)t aud) ihr, denn hier ist's besser gehord)en. 
Du nimm nid)t, du bist ja so brav, dem Peleiden das inädd)en, 275 
Eass ihm das ehrenge$d)enk, wie es erst die Jld)äer ihm gaben; 
2'>3 Bist du höher von Jfrt, da did) eine Göttin geboren, 280 
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Ist er tnäcbtiger doch, da er tnehrerem Uolke gebietet. 

Jltreus Sohn, du bezwing dein Berz, lass — flebentlid) bitt' id) — 

Sabren den Ingrimm gegen fld)illeu$, der den J!d)äern 

Jlllen als CUebr und lUall dient wider die Höte des Krieges/' 

Ibm antwortete drauf und begann Agamemnon der Berrscber: -'85 
^mabriid), du bast dies alles, o Greis, wobiziemend geredet, 
Jlber der mann will immer den anderen allen voran sein, 
lUtll Aber alle die inad)t an sid) ziebn, will alle beberrsd)en, 
Jlllen befeblen, dod) wird, mein id), nid)t jeder gebord)en. 
(Denn ibn zum Speerkampfbelden die ewigen Götter gesd)affen, 290 
264 Gaben sie damit ibm aud) ein Red)t Sd)mäbreden zu fübren?" 



3. fld)illeu$ letztes lüort. 

11 Uerse. 

Ibm in die Red* einfallend versetzte der bebre JId)illeus: 
„(Uabriid) ein 3^eigling war' id), ein nid)tsnut^ biesse mit Red)t id), 
6äb' id) in jeglid)em Ding dir nad), wie du es gebietest, 
Anderen mute das zu, nur mir nid)t wolle das bieten. 295 

Dod) ein anderes sag' id) dir, das balt' im 6edäd)tnis: ^a? 

Zwar um die IHaid nid)t werd' id) die I)and aufbeben zu kämpfen, 
(Ueder mit dir nod) mit andern, ibr gabt, ibr nebmt sie mir wieder, 
Aber von dem, was sonst mein ist bei dem dunkelen Cangsd)iff, 3^ 
Dass du von dem mir nid)ts, will id)'s nid)t selber, entwendest, 
Jlber wolauf und versud)'sl aud) diese bier sollen's mit ansebn: 
275 giejd) wird dann dein dunkeles Blut an der Canze mir rieseln." 
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Zweiter 6e$sng: 

22XH «er$e. 

Cbetis Bitte una Zeus Ratscbluss. 

IIX" üerse. IIX" üerse. 

1. 0bry$ei$ wird entlassen, flpollon versöhnt, Bresseis entführt. 

4X11 üerse. 

Jfls nun beide sid) also mit feindlichen ttlorten gestritten. 

Standen sie auf und schlössen das Ding an den Danaersd)iffen. 305 

Peleus Sobn ging beim zu den Zelten und schwebenden $d)iffen 

mit dem menoitiossobn im Befolg und seinen Gefährten, 

fltreus Sohn liess sd)leunig ein hurtiges Schiff in das nieer ziebn, 

ttläblte der Ruderer zwanzig hinein, Sühnopfer dem 0otte 

Bracht' er an Bord und führte des Khryses rosige Cod)ter »lo 

Selber zum Sitj, mitgieng als Jührer der kluge Odysseus. 

Die nun giengen an Bord und fuhren die flüssigen Pfade, 

Doch der fltreide befahl, dass rein sich wüschen die üölker, 

11 Und sie wuschen sid) rein und warfen in's nieer die Befleckung, 

lüeihten Jfpollon darauf vollkommene Sühnhetakomben, 315 

Jarren und Ziegen am Strande des ödunfruchtbaren nieeres, 
Und umwirbelt von Rauch stieg Jettdampf auf in den Bimmel. 
So war alles im Beer an der Arbeit, doch Agamemnon 
Eiess nid)t ruhen, womit er fld)illeus früher bedrohte. 
Zu Calthybios und Gurybates sprad) er befehlend, 320 

Die Berolde zugleid) und rüstige Diener ihm waren: 
„0eht ihr beide zum Zelte des Peleussohnes fld)illeus, 
nehmt an die Band und bringt mir des Bresses rosige Cod)ter; 
lüenn er sie eud) nid)t gibt, so würd' id) selbst sie mir holen 

22 Kommend mit grösserer Sd)aar, was ihm nod) empfindlid)er sein wird." 325 
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Also sprad) er und sandte sie fort mit dem strengen Befehle. 
Ungern giengen die beiden dahin an der Dfine des IHeeres, 
Bis sie die Zelt' und $d)iffe der IHyrmidonen erreid)ten. 
Ihn selbst fanden sie dort am 6ezelt beim dunkelen $d)iffe 
Siftend, und da er sie sah, nid)t freute sid) dessen fld)illeus. ^3'» 

Aber von 5urd)t übermannt und in heiliger Sd)eu vor dem König, 
Blieben sie stehn und wagten ihn nicht anredend zu fragen. 
Dod) er verstand, was sie wollten, in seinem 0emüte und sagte: 
Seid, Berolde, gegrüsst, ihr Boten des Zeus und der niensAen! 
tretet herzu! ihr seid nicht sd)uld, sd)uld ist Agamemnon, ^35 

33 Der hierher eud) beide gesandt um die Cod)ter des Bresses. 
Auf denn, edelgeborner Patroklees, hole das IHädAen, 
Und gtb's ihnen dahin, sie selbst dod) seien mir Zeugen 
(Die vor seligen Göttern, so aud) vor sterblid)en niensd)en, 
Und vor dem Könige dort, dem gehässigen, wenn man dereinst nod) 34<j 
meiner bedarf um die andern vor$d)mad) undüerderben zu sd)irmen. 
(Uahrlid), er stürmt und rast in seinem verderblid)en (Uahnsinn, 
Und nid)t weiss er zugleid) voraus zu $d)auen und rüd<wärts, 
(Die die J!d)äer mit 0lü* bei den Sd)iffen die Kämpfe beständen." 
Uls* sprad) er, Patroklos gehord)te dem trauten Gefährten, ^15 

Sührt* aus dem Zelte hervor Bresses sd)önwangige Cod)ter, 

** 6ab sie den zwein, und sie giengen entlang an den Danaersd)iffen. 
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2. Jlcbillcus Bitte. 

4X" «er$e. 

Ungern ging mit den beiden die Jungfrau: aber J!d)illeu$ 
ttlandte sid) seitwärts ab von den Sreunden und seWe sid) weinend 
J!n das 6estad' und bli*t' auf's Grau des unendlid)en Hleeres 350 
Siebend zur tbeueren niutter die Band' ausbreitend, mit Inbrunst: 
„IHutter, da du mid) gebarst nur wenige Cage zu leben, 
IHusste mir dod) zum Grsaft der Olympier Gbre gewähren, 
Droben der Donnerer Zeus, nun ad)tet' und ehrt' er mid) gar nid)t. 
Denn der Jftreid' Agamemnon, der weitbin waltende I)errsd)er, 355 
Bat mid) entehrt; mein ehrengesd)enk, mir entrissen, besifet er.* 
Also sprad) er in Cräbnen, ihn hörte die herrlid)e niutter, 

ö5 ttlie in den tiefen des Hleeres sie sass beim üater, dem Jfiten, 
Caud)t' aufsd)webend hervor aus graulid)er 5lut wie ein Hebel, 
SeWe sid) neben ihn bin, wie er da sass Cräbnen vergiessend, 36o 
Streid)elt' ihn sanft mit der Band und begann und redete also: 
„Kind, was weinest du dod)? was kam für ein Kummer in's Berz dir? 
Rede, verhehl' es mir nid)t, auf dass wir beide es wissen." 
Sd)wer aufseufzend versetzte der rüstige Eäufer J!d)illeus: 
„ttleisst es ja selber, wozu dod) der Wissenden alles erzählen? 365 
Aber, wenn du es vermagst, so hilf du dem leiblid)en Sohne, 393 
Steig zum Olympos empor und flehe zu Zeus, wenn du wirklid) 
3e ihm das Berze mit lüorten erfreut hast oder mit lüerken. 395 

6« Denn gar oft sd)on hört' id) dir zu im Palaste des üaters. 
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ttlenn du, did) rühmend, erzählt, wie dem dunkelumwölkten Kroniden 
Du von den Ewigen allen allein $d)mach wehrtest und Unheil, 
Als einst alle die andern Olympier binden ihn wollten. 399 

Jfber da kamst du, Göttin, und rettetest ihn von den Banden *oi 
Sd)nell zum hohen Olympos den Bunderthänder flegäon 
Rufend, der mächtiger noch als selbst sein üater an Kräften; ^04 

neben Rronion seWe sich der, froh über die ehre, 400 

Und es erschraken die Sel'gen vor ihm und Hessen die Jesslung. 
Daran mahn* ihn, sefte dich neben ihn, rühr' ihm die Knie an. 
Ob er vielleicht sich entsd)liesst, jefet Bülfe den Croern zu leisten, 

77 Und bei den $d)iffen am IHeer die flchäer zusammenzudrängen 
Diedergemeftelt, damit sie all' ihres Königs geniessen, ^i« 

Und der Jftreid' auch selber, der waltende BerrsAer erkenne 
Seine üerblendung, den besten von allen Jlcbäern zu kränken/* 
Cräbnen vergiessend begann nun Chetis wieder und sagte: 
„ÖJeh, mein Kind, was musst' id) doch did) zu Heiden gebären! 
(Denn du von Crähnen dod) frei und Kränkungen sässest enthoben ^1^ 
Bier bei den Sd)iffen, da dir so kurz dein Heben bemessen! 
Dod) so bist du zugleid) kurzlebig vor allen und leidvolK 
Darum zu bösem 6esd)i* hab' id) im Palast did) geboren. 
Aber um dies dein Begehren dem Donnerer Zeus zu verkünden, 

88 Steig' id) sogleid) zum sd)nee'gen Olymp auf, ob er mid) höre." ^20 
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3. Cbetis Bitte von Zeus gewährt. 

3X'l «erse. 

J!l$o sprad) sie und gieng dann fort und liess ihn allein dort ^-^^^ 

Um den Uerlust tief grollend des sd)ön umgürteten lUeibes, 

Stieg von Bewölk umhüllt in den Bimmel zum hoben Olympos, ^i>7 

Jand den Kroniden allein weit Umsd)au haltend vom Sitje 

Auf der erhabensten Kuppe des gipfelbekrönten Olympos. 

Setzte sid) vor ihm nieder, umschlang ihm die Knie mit der Cinken, 500 
Und indem sie zugleid) mit der Red)ten das Kinn ihm berührte, 
Sprad) sie mit flehendem Cone zu Zeus, dem Gebieter Kronion: 
„Zeus, wenn id) je, üater, mit (Dort did) oder mit lüerke 
Unter den Göttern erfreut, so erfülle mir dieses Uerlangen: 
99 ehre du mir meinen Sohn, dem frühe vor andern zu sterben 005 

lüurde bestimmt, jetjt bat ihn der I)err$d)er im üolk Agamemnon 
$d)mählid) entehrt, sein ehrengesd)enk, ihm entrissen, besitzt er. 
ehr* ihn du mir jetjt, ratwaltender Zeus im Olympos, 
Und gib Sieg solange den Croern, bis dass die fld)äer 
lüieder den Sohn mir ehren und höher nod) heben an ehre." 10 

Sprad)'s, ihr erwiderte nid)ts der erreger der lüolken, Kronion, 
lüortlos sass er nod) lange, dod) wie sie die Knie ihm umfasst hielt, 
Sd)miegte sie enger sid) an und flehte zum anderem Ifiale: 
„Cruglos sag es doch jetjt mir zu und wirke Gewährung, 
Oder verweigr' es, du fürd)test ja nid)ts, auf dass id) es wisse, »i^ 
110 (Die von den Göttinnen allen die allerverad)tetste ich bin." 
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Unmutsvoll antwortete Zeus, der Grreger der ttlolken: 
,,Das gibt Unheil, traun! da treibst du in Zank mid) mit I)ere, 
Dass mid) die nod) mehr dann reize mit $d)mäbenden ttlorten, 
Rädert sie dod) sd)on so im Kreise der ewigen Götter 520 

Immer mit mir und behauptet, id) bülfe den Croern im Kampfe. 
Dod) jeW geh du hinweg, sonst m8d)te did) Bere bemerken, 
Aber id) will sd)on sorgen, wie, was du begehrst, id) erfülle. 
Und mit dem Raupt, sieh her, dir winken, damit du gewis seist." 
$prad)'s, und es winkte dazu mit den dunkelen Brauen Kronion; 528 
üon dem unsterblid)en Raupte des I)errlid)en wallte hernieder 
121 Sein ambrosisd) Gelo*, und es bebte der 0rund des Olympos. 530 



4. 0ötterbader. 

3X11 üerse. 

Biso hielten sie Rat, dann trennten sid) beide: die Göttin 
Sprang in die tiefen des Hleeres vom lid)tumglänzten Olympos, 
Zeus ging heim, auf standen vor ihm da alle die Götter. 
Und so seftt' er sid) dort auf den Chron, dod) war er der Bere 536 
nid)t entgangen, sie hatt* es gesehn, dass mit ihm beraten 
Chetis mit silbernen Jüssen, die Cod)ter des Alten vom IHeere. 
Gleid) mit spiftigen lüorten begann sie zu Zeus dem Kroniden: 
„ttler von den Göttern hat wieder mit dir sid), du Sd)lauer, beraten? ^^o 
Immer dod) ist es dir lieb, abseits und von mir did) entfernend 
I)eimlid)e Pläne zu fassen, Besd)eide zu geben, und niemals 
132 aiolltest du freundlid) ein ttlort mir sagen von dem, was du vorhast." 

2 
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Ihr antwortete wieder der üater der nien$d)en und Götter 
„Bere, hoffe dod) nicht all meine Gedanken zu wissen, 545 

$d)werlid), und wenn du mein lUeib aud) bist, wird das dir gelingen. 
Zwar, was dir zu vernehmen sid) eignet, das soll von den GSttern 
niemand früher als du, nod) aud) von den inensd)en, erfahren; 
lUas id) jedod) vor den Göttern geheim zu ersinnen beliebe, 
Had) dem frage du nid)t, nod) wolle das alles erforsd)en." s5o 

Ihm gab Antwort Bere die gro$sblid<äugige Berrin: 
„Dun wahrhaftig, id) kam dir dod) nie mit 5ragen und 5or$d)en, 553 
Sondern für did) ganz ruhig be$d)liessest du, was dir genehm ist; 
143 Dod) jeftt fürd)t' id) gewaltig im Innersten, dass did) besd)waftt bat 555 
Chetis mit silbernen Jüssen, die Cod)ter des Jfiten vom meere. 
neben dir sass sie in Hebel gehüllt und umsd)lang dir die Kniee, 
Und id) vermute, du hast ihr Gewährung gewinkt, dem Jld)illeu$ 
ehre zu leih'n und fld)äer gar viel an den $d)iffen zu tödten." 

Ihr antwortete Zeus, der Erreger der üUolken des Bimmels: ^ 
„Immer vermutest, Unselige du, nie berg' id) vor dir mid), 
Dod) nid)ts wirst du damit ausrid)ten und wirst mir nur immer 
mehr nod) werden verhasst, was dir nod) empfindlid)er sein wird. 
üUenn dies so sid) verhält, wird mir's wohl also belieben. 
3et5t sit5 still und sd)weig und füge did) meinem Gebote, ses 

154 Sonst — nid)ts hülfen dir dann des Olympos sämtlid)e Götter." 
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5. Beilegung des ßötterbaders. 

4X11 Uerse. 

Also $prad) er, da fürchtete sieb die erhabene Bere 
Und sass still und sd)wieg, ibr I)erz im Busen bezwingend, 
ünfrob wurden im Saale des Zeus die ünsterbliAen alle, ^70 

endlich begann vor ihnen Bephaistos, der künsteberübmte, 
Ciebes der fHutter erweisend, der lid)tweissarmigen Bere: 
„Das giebt Unheil, traun! das ist nid)t mehr zu ertragen, 
(Denn ihr Beid' eud) also um SterbliAer willen ereifert 
Und Aufruhr vor den Göttern erbebt, an der köstlid)en niahlzeit 575 
Bleibt kein froher 6enu$s, wenn so das Gemeine zum Sieg kommt. 
Darum ermahn' id) die Hlutter, obschon sie es selber sd)on einsiebt, 
165 Unserem Uater gefällig zu sein, auf dass uns der üater 
nid)t mehr sd)elt' und uns allen die niahlzeit übel verstöre. 
Denn, wenn's ihm so beliebte, dem blitzenden Berrn im Olympos, mo 
Uns von den Stühlen zu stossen — er ist ja der Stärkste von allen. 
Aber so wende dich doch ihm zu mit freundlichen Worten, 
Und der Olympier wird alsbald uns wieder geneigt sein." 

Also sprach er und stand dann auf, und der theueren niutter 
Sab er den Doppelpokal in die Band und sprad) zu ihr also: 585 
„Crag's in Geduld, niutter, und fass dich, ob's did) aud) sd)merze, 
Dass id) es, der id) did) liebe, nid)t ansehn müsse mit Jlugen, 
lUie er did) sd)lägt, dann könnt' id), so leid es mir täte, dir dod) nid)t 
176 Belfen, es ist ja zu $d)wer, dem Olympier troften zu wollen. 

2* 
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Denn $d)on früher einmal, da dir id) zu helfen bestrebt war, 590 

marf er am 7u$$e mich padcend hinab von der göttlid)en $d)welle. 
Cang wie der tag war, flog id), und erst mit der sinkenden Sonne 
5iel id) in Cemnos nieder, und wenig war Ceben nod) in mir. 
Sintier wohnten am Ort, die hoben mid) auf, wie id) dalag/* 
Sprad)'s und es Iäd)elte Bere, die lid)tweissarmige Göttin, 595 

Cäd)elnd empfing sie den Doppelpokal von den I)änden des Sohnes* 
Der nun sd)enkte sogleid) aud) allen den anderen Göttern 
Red)ts herum, den er dem Kessel entnommen, den lieblid)en Hektar, 
Und es entstand unauslösd)lid) Geläd)ter den seligen Göttern, 
187 Da sie Bephaistos sahn, wie in Bast er den Saal durd)keud)te. «oo 

Jflso den Cag hindurd), bis die Sonne hernieder sid) senkte, 
Sd)mausten sie, und nid)ts fehlte der Eust am gemeinsamen IHahle, 
Dod) an der präd)tigen Ceier gespielt von den Bänden Jlpollons, 
nod) an der Stimme der IHusen im lieblid)en lUed)selgesange. 
Dod) als die strahlende Ceud)te der Sonne hinunter gesunken, ßos 

Giengen sie alle zu ruhn, ein jeder nad) seiner Behausung, 
Dahin, wo ihm den Saal der gefeierte Bandwerksmeister 
Gott Bephaistos erbaut mit den klug ausdenkenden Sinnen. 
Zeus selbst gieng zu dem Cager, der büßende Berr im Olympos, 
ttio er vorher aud) sd)lief, wenn lieblid)er Sd)lummer ihm nahte; ßio 
198 Stieg dort auf und ruhte mit Bere, der Berrin des Goldthrons. 
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6. Jlgameinnons Betörung. 

4X" Uer$e. Jliai 2. 

JfUe die Anderen, Götter sowohl als reisige IHänner 
Schliefen die nad)t ganz durd), nur Zeus nid)t nahte der süsse 
$d)Iuninier, mit Sorgen erwog er im Innersten, wie er JId)illeus 
ehre verleih' und der Danaer viel an den $d)iffen verderbe, 
und es ersd)ien ihm dieser Besd)luss im Berzen der beste: 5 

einen betrüglid)en Craum zu des Jltreus Sohne zu senden; 
Und er redet' ihn an und sprad) die geflügelten lUorte: 
„eile, beträglid)er Craum zu der Danaer hurtigen Sd)iffen, 
Dort geh in das ßezelte des Jltreussohns Agamemnon 
Jlll dies ihm zu verkünden genau so, wie id) dtd) heisse 10 

209 Als von mir selbst, du behalt es im Sinn und vergiss es mir ja nid)t. 33 
Geisse zur Sd)lad)t ihn waffnen die hauptumlod(ten Ad)äer, 
Alle mit I)ast, je^t nimmt er der Croer geräumige 6assen 
Sid)erlid) ein, jeftt sind nid)t mehr zwiespältiger IHeinung, 
Die den Olympos bewohnen, die ewigen, alle gewann sie 
Bere durd) ihr SIehn, und verhängt ist den Croem üerderben." i» 

Sprad)'s und der Craumgeist gieng, nad)dem er die Rede 

vernommen. 
Und er gelangte gesd)wind zu der Danaer hurtigen Sd)iffen, 
Kam zu des Atreus Sohn Agamemnon und fand ihn im Zelte 
Sd)lafend, es war um ihn ambrosisd)er Sd)lummer ergossen. 
Und er trat ihm zu Bäupten des Deleus Sohne vergleid)bar 20 

220 nestorn, den Agamemnon zumeist von den Ältesten ehrte. 
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Dem an Gestalt ganz ähnlid) begann der betrfiglicbe Craumgeist: 
„Sd)Iäf$t du nod), Jftreus Sobn, des erfahrenen Rossebezwingers? 
6anz durd)sd)lafen die Hacbt ziemt nid)t ratgebendem manne, 
Dem sid) die mannen vertraut und so viel und wid)tiges obliegt. 25 
ßöre mid) sd)nell je^t an: id) bin von Zeus dir ein Bote, 
Der aud) ferne von dir um did) sorgt und dein sid) erbarmet. 
lUappne zur $d)lad)t, so gebeut er, die hauptumlod^ten J1d)äer, 
Ohne Uerzug, je^t nimmst du der Croer geräumige Gassen 
Sid)erlid) ein, jeW sind nid)t mehr zwiespältiger meinung, 30 

Die den Olympos bewohnen, die Ewigen, alle gewann sie 
231 Bere durd) ihr Jlehn und verhängt ist den Croern Uerderben." 32 

Also der Craum, dann sd)wand er und Hess den Jftreiden 35 

allein dort 
Begend im Sinne Bedanken, die sid) nid)t sollten erfüllen, 
Dad)t' er dod) selbigen Cages des Priamos Stadt zu erobern. 
Und nid)t wusst' er, der Chor, was Zeus zu beginnen gedad)te. 
Denn der hatte nod) vor hinfort viel Sd)merzen und Seufzer 
Über J!d)äer und Croer in grimmigem Kampf zu verhängen. 40 

Und er erwad)te vom Sd)laf — nod) umtönt' ihn die g8ttlid)e Stimme — 
Se^te sid) aufred)t hin und zog sein weid)es 6ewand an, 
unter die glänzenden Jüsse befestigt' er sd)öne Sandalen, 
(Darf um die Sd)ulter darauf sein Sd)wert mit den silbernen Bu*eln, 44 
242 Und ging so zu den Sd)iffen der erzumhüllten fld)äer. 46 



23 — 



Zweites Buch: Die Scblacbt. 

41X11 Uersc. 

Dritter 6e$ang: Sieg und (Uiderstand der Jlcbäer. 

22X11 Uerse. 11X11 U«r$e. IIXH ücrsc. 

1. Beginn der $d)lad)t. 

2X11 Uersc. 3»«$ 2. 

3eW kam Gos die Göttin zum hoben Olympos gegangen ^ 

Zeus und den anderen Göttern das Kommen des Cid)ts zu verkünden. 
Und der fltreide gebot Gerolden mit gellender Stimme 50 

Auf zum Kampfe zu rufen die bauptumlockten fld)äer, *i3 

Die nun riefen es aus und es sammelten rasd) sid) die mannen. 
Dod) des fltreiden Genossen, die zeusentstammten Gebieter, 1*5 

6ilten umber anordnend, mit ibnen der 5ürst Agamemnon. ^iß/^?? 
ttlie in der Beerde der Stier als stattlid)ster aller daber gebt, ^so 

Denn bod) ragt er bervor aus der Hlenge der weidenden Rinder, 
Also verberrlid)te Zeus den fltreiden am tage des Kampfes, 
11 Dass er die Hleng' überragt' und unter den Gdeln bervorsd)ien. 

jenseits rüsteten sid) in der Stadt zum Kampfe die Croer, 8.50 
minder an Zabl, trotzdem ganz mutig und willig zu kämpfen, 
Unter dem Zwange der Dot, galt's dod) für Kinder und lüeiber. 
Und nun tbaten die Pforten sid) auf, und es stürzte die menge, 
mannen zu 5uss und zu lüagen binaus, viel Cosen erbob sid). 
Als sie sid) nun vorrüAend am selbigen Orte begegnet, «o 

Stiessen sie bart an einander mft Sd)ild und Speer und der ttlebrkraft 
Grzumpanzerter mannen, da trafen gebuAelte Sd)ilde 
Did)t auf einander im Stoss, und es bob sid) vieles Getöse. 
Und von mordenden bier, von Gemordeten dorten vernabm man 
22 Jubel und 3ammergesd)rei, und es strömte die Grde von Blute. »5 
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2. Die fld)äer siegen. 

3X11 üer$e. Jlias 11. 

lUäbrend es frUI) am morgen nod) war und der beilige tag wud)$, »^ 
hafteten hier wie dort die 0e$d)O$$' und fielen die Ceute, »^ 

Dod) um die Zeit, wo das niabl $id) der l)olzarbeiter bereitet 
In des 0ebirgs maldsd)lud)t, wenn die Band' ibm müde geworden 
Ragende Bäume zu fällen, und Unlust über sein l)erz kam, 
Und das Uerlangen nad) labender Kost seine Seele bemeistert, 
Da durd)brad)en die Reibn kraft eigener Kraft die fld)äer »o 

niabnend im Glied die Genossen mit Zuruf, dod) Agamemnon 
Stürmte voraus, ibm folgten die woblum$d)ienten fld)äer. 92/149 

lüie ein verbeerender Brand in did)t durd)wad)senen Cüald fällt, 155 
83 Überall bin trägt wirbelnd der ttlind ibn, und mit der ttlurzel 
Sinken die Stämme dabin vor des lUaldbrands stürmendem JIndrang, 
So vor des fltreus Sobn Agamemnon sanken die Bäupter 
Jliebender Croer dabin, und viel stolznaddge Rosse 
Rasselten leere 0esd)irre daber in den Gassen des Krieges, , leo 

Denn der untadligen Berren entbebrten sie, die an der Grde 
Cagen, den Geiern zur Zeit viel lieber als ibren Gemablen. 

Bektorn zog aus dem Staub Zeus weg und aus den Gesd)Ossen, 
Aus dem Gemetzel der Sd)lad)t, aus Blut und aus dem Getümmel. 
Dod) der fltreide verfolgte, die Danaer bastig ermunternd, »65 

Die an des llos ITlale, des weiland Dardanosenkels, 
*^ mitten im 5eld an dem Jeigbaum ber binstürmenden Croer, 
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lUie sie der Stadt zustrebten, dod) immer verfolgte sie sd)reiend 
Jltreus Sobn und befled<te mit Blut die unnabbaren l)ände. 
Aber nad)dem sie zum Skäisd)en Cbor und der 6id)e gekommen, i7o 
Da erst mad)ten sie balt und erwarteten einer den andern. 
Andere flüd)teten nod) inmitten des Jeldes, wie Hübe, 
Die ein Cöwe, genabt im Dunkel der nad)t, in die 5lud)t trieb, 
Alle, dod) einer allein ersd)eint er zu jäbem üerderben: 
Dieser zerbrid)t er den Dadten mit mäd)tigen Zähnen sie pa&end 175 
€rst, dann sd)lingt er das Blut und alles 0eweide hinunter; 
Also verfolgt' aud) Jene der fltreussobn Agamemnon 
55 Immer den letzten von allen erlegend, dod) flohen sie alle. 



3. Iris Botsd)aft. 

(3X>1 üerse.) 

Dod) da er sd)on sid) gedad)t, an die Stadt und die ragende ITlauer 
Kam' er nun bald, da seWe der üater der inensd)en und 08tter 
Sid) auf den Gipfel des Ida, des quellengesegneten Berges 
nieder vom Bimmel gestiegen, den Blitzstrahl führt' er in Bänden, 
Und er entsandt' als Botin die goldenbeflügelte Iris: 105 

n0eh, sd)nellfüssige Iris, verkündige dieses dem Bektor, 
So lang, als er nod) sieht Agamemnon, den Birten der üölker, 
Wie er im üorkampf tobt und Reihen von fllännern dahinstre&t. 
So lang weid)' er zurüd< und gebiete dem anderen Uolke, 
Kämpfend den 5eind zu besteben im Sturm der gewaltigen 5eldsd)lad)t, i»« 
66 Dod) ist jener von Speer- oder Pfeilsd)uss also verwundet. 
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Da$$ er den Ulagen besteigt, dann würd' id) ibm feinde zu morden 
Stärke verleibn, bis er an die üerdecke der Sd)iffe berankommt, 
Bis dass die Sonne versinkt, und das beilige Dunkel berauf ziebt.'' 
$prad)s und willig gebord)te die windsd)nelleilende Iris, 195 

Stieg vom Idagebirg zur heiligen llios nieder. 

Und fand über den Rossen im kUnstlid) gezimmerten lUagen 
Stebend des tapferen Priamos Sohn, den erhabenen Rektor, 
nahe vor ihn hintretend begann die geflügelte Iris: 
„mid) bat Zeus dir, der Uater gesandt, dir dies zu verkünden: 201 
So lang, als du nod) siebst Agamemnon, den Birten der USIker, 

77 lüie er im üorkampf stürmt und Reiben von ITlännern dahinstredit, 
ßalt did) vom Kampfe zurüd( und gebiete dem anderen Uolke 
Kämpfend den Jeind zu bestebn im Sturm der gewaltigen 5eldsd)lad)t, 205 
Dod) ist jener von Speer- oder Pfeilsd)uss also verwundet, 
Dass er den lUagen besteigt, dann will er dir feinde zu morden 
Stärke verleibn, bis du an die üerdeAe der Sd)iffe herankommst. 
Bis dass die Sonne versinkt und das beilige Dunkel heraufzieht." 
So sprad) Iris und eilte mit flüd)tigem Jusse von dannen. 210 

Rektor sprang mit den lüaffen herab vom lüagen zur Grde, 
Und sd)ritt spiftige Speer umwirbelnd durd) die Gesd)wader 
Alle zum Kampf anfeuernd und wed<te die grimmige 5eldsd)lad)t, 

»« Und sie wandten sid) um und boten die Stirn den fld)äern. 
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4. Ipbidamas. 

3X11 Ucrse. 

Dod) aud) drüben verstärkten die Danaer ihre Ge$d)wader; '^^'^ 

ttlieder erhob sid) der Kampf, fest standen sie, dod) Agamemnon 
Stürmte voraus, er wollte von allen der vorderste kämpfen. 
Kündet mir jeftt ihr ITlusen, die ihr im Olympos zu Baus seid, 
lüer dod) war's, der zuerst Agamemnon entgegengetreten, 
ttlar's ein Croer, war's einer der preislid)en Bundesgenossen? -^ 

Das war flntenors Sohn, Ipbidamas, edel und stattlid). 
Der in Cbrake erwa^sen, der frud)tbaren fllutter der Cämmer; 
Kisses erzog ihn, als er nod) klein war, in seinem Palaste, 
üater der fllutter des Beiden, Cbeano mit lieblid)en lüangen. 
99 Als er jedod) zu der Reife der männlid)en Jugend gelangt war, -^5 
Bielt er ibn dorten zurü* und gab ibm die eigene Cod)ter. 
eben verebelid)t war er vom Gbegemad) auf die Kunde 
üon den fld)äern gekommen mit zwölf bod)bordigen Sd)iffen. 
In Perkote batt' er die sd)webenden Sd)iffe gelassen, 
Und war weiter zu Cande von dort nad) Croja gekommen: -^e 

Der trat jetjt Agamemnon, dem fltreussobne entgegen. 

Als sie wider einander gerüAt sid) nahe gekommen, 
Jeblte des fltreus Sobn, und seitwärts flog ibm die Canze, 
Aber Ipbidamas traf in den Gurt ibn unter dem Panzer, 
DrüAte dann selbst nod) nad), auf die Stärke des Armes vertrauend, 235 
ii<^ Dod) durd)bobrt er ibm nid)t den gesd)meidigen Gürtel, die Canze 
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Craf auf Silber vorher, und wie Blei umbog sid) die Spi^e. 

Und nun fasst* Agamemnon der 5ür$t mit den Bänden die tanze, 

Zog sie stark wie ein C5we heran und weg aus der l)and ihm 

Riss er sie, sd)lug mit dem $d)wert ihm den Dadeen und löste die ^^o 

Glieder. 
So fiel der dort nieder und sd)lief nun ehernen $d)lummer 
IHitleidswert, ein Reifer den Seinen, getrennt von der jungen 
Gattin, von der er den Dank nid)t sah und gab ihr so viel dod): 
Bundert Rinder verehrt' er zuerst und gelobte nod) tausend 
Ziegen und Sd)afe zugleid) aus zahllos weidenden Reerden. 245 

3eöt nun raubt' Agamemnon, der fltreussohn ihm die Cüaffen, 
121 Und mit der stattlid)en lüehr durd)sd)ritt er das Beer der fld)äer. 



5. flgamemnons Uerwundung. 

3X" üerse. 

Als ihn so Koon erbli&te, der hod)ansehnlid)e Kriegsmann, 
Ältester Sohn flntenors, umhüllte gewaltiger Kummer 
Um den gefallenen Bruder die flugen ihm dunkel umflorend. 250 

Seitwärts trat er, die Canz' in der Band — nid)ts merkt' Agamemnon, — 
Stiess und traf ihn mitten im flrm, grad' unter dem Buge, 
Dass an der anderen Seite die blinkende Spitze hervordrang. 
Starr ward da vor Sd)red< der Gebieter des Uolks JIgamemnon, 
Aber er liess aud) so nid)t ab vom Kämpfen und Kriege, 255 

5uhr auf Koon los mit dem Sd)aft, den die lüinde gehärtet, 
Jils er Iphidamas grade, den leiblid)en Bruder vom Uater 
132 eifrig am 5uss fortzog und alle die besten heranrief. 
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Cüie er ihn so im ßetümmel dahinzog, traf der fltreid' ihn 

Unter dem $d)ild mit dem €rze des $d)afts und löst' ihm die Glieder, 260 

Crat berzu und sd)lug ibm über dem Bruder das Raupt ab* 

$0 vollendeten dort flntenors SSbne das $d)id(sal 

Unter des Königes ßand und fubren zum ßause des ßades. 

Der durd)sd)ritt nod) weiter die Reiben der anderen fllänner 
Kämpfend mit Canz' und Sd)wert und mäd)tigen Steinen des Jeldes, 265 
lUeil ibm das Blut nod) warm aus offener Ulunde bervorquoll, 
Jlber sobald ibm die (Uunde verbarsd)t und die Blutung gestillt war, 
Da durd)drangen die Kraft flgamemnons sd)neidende Sd)merzen, 
1*3 lüie das gebärende lüeib ein sd)neidender, bobrender Pfeil trifft. 
Den die 0eburt zu befördern die 6ileitbyien entsenden, 270 

Beres Cöd)ter, die sd)arfer 0eburtswebn waltenden fllaide. 

Auf das Gefäbrt jeW springend gebot er dem Cenker der Rosse 273 
Dad) den geräumigen Sd)iffen die 5abrt: web war ibm im Berzen, 
Und mit gellender Stimme vernebmlid) den Danaern rief er: 275 

„Jreunde, des üolks der flrgeier Beratber und fübrende Berren, 
3eW müsst ibr binfort von den meerdurd)$teuernden Sd)iffen 
lüebren die Sd)red(en des Kriegs, da es mir nad) seinem Belieben 
Zeus nid)t gönnte den tag bindurd) mit den Croern zu kämpfen." 
Sprad)s, und es peitsd)te der Cenker das Paar sd)önmäbniger Rosse ^«0 
154 nad) den geräumigen Sd)iffen und willig entflogen sie dorthin. 
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6. Diomedes und Odysseus halten die $d)lad)t. 

13X11 Uerse. 

Rektor, so wie er gesebn, dass Beld flgamemnon gegangen, 284 

mahnt' er die tapferen Croer mit mächtigem Rufe gebietend: mio 

„Auf, bod)berzige Croer, und prei$lid)e Bundesgenossen, m 

Auf, seid lllänner, ihr Cieben, und denkt auf mutigen Angriff, nss? 
Jort ist der tapferste niann, und mir gab Zeus der Kronide 
Berrlichen Ruhm, so jagt denn vor mit den stampfenden Rossen 
lüider die tapfern flcbäer, um höheren Ruhm zu gewinnen." 290 

Sprachs, und Hlut und Kraft erregt' er in jeglichem manne. 

gleich wie der lUaidmann wohl auf der Jagd weisszahnige l)unde 
lüider den Gber des lüaldes beranhetjt oder den Cöwen, 
165 Also het5te die Croer, die mutigen, auf die fld)äer 

Rektor, Priamos Sohn, im morden dem flres vergleid)bar. 295 

Selbst in den üorreihn trat er daher voll trotzigen mutes. 
Stürzte sich dann in die Sd)lad)t gleid) hod)herwehendem Sturme, 
Der von der Rohe sid) stürzt und das meer tiefblauend emportreibt; 
Bäufiger rollt die geschwollene lüoge daher, und der Sd)aum sprifet so? 
Bod)auf unter den Stössen des viel umspringenden lüindes. 

nun wär's übel ergangen, geschehn unheilbares Unheil, »lo 

Und auf die Sd)iffe zurück in 51ud)t die flchäer geworfen, 
Bätte Odysseus nicht Diomed, den Cydeiden gerufen: 
„Cydeus Sohn, wie kommt das? vergassen wir stürmenden Angriffs? 
176 Aber wolan, Jreund, stell' did) zur Seite mir, Sd)aden und $d)ande 
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lüäre das, nähme die Sd)iffe der belnibu$d)$d)üttelnde Rektor." 315 
Ibm gab Jintwort drauf der gewaltige l)eld Diomedes: 
n3a, id) balte wobi aus und bleibe nod), aber nur wenig 
mird man sid) unser erfreun, weil Zeus, der Erreger der ttlolken, 
lieber den Croern als uns Siegrubm zu verleiben gewillt ist." 
Spracb's und warf Cbymbraios vom Cüagen berab auf die Grde, »20 
Cinks durd)bobrend die Brust mit dem Ulurfspeer, aber Odysseus 
StreAte ITlolion, den Knappen des Berm, den trefflieben, nieder. 
Die nun Hessen sie dort, nad)dem sie des Kampfs sie entboben, 
Drangen dann in das Getümmel und wüteten wie zwei Keiler, 
187 Die in die ITlitte der ITleute mit trotzigem ITlute sid) stürzen. 325 



7. lüie Diomedes Rektorn 2urüd{$d)lug. 

2X11 üersc. 

3et5t liess beiden die ttlage der Sd)lad)t gleid)sd)weben Kronion -»ss 
BliAend vom Ida berab, und sie mordeten büben und drüben. 
So durd)stiess nun Cydeus Sobn mit dem Speere das Büftbein 
Päons Sobne, dem Beiden flgastropbos, denn das Bespann war 
Ibm nid)t nabe zur 5lud)t, so gross war seine üerblendung; 340 

Seitwärts bielt sein Knappe damit, er selber zu 5u$se 
Stürmt* in den üorkampfreibn, bis dass sein Ceben dabin war. 
Sd)arf nabm Rektor sie wabr in den Reibn und stürmte mit Sd)lad)truf 
Gegen sie vor, ibm folgten zugleid) Beerbaufen der Croer. 
lüie er ibn sab, da er$d)rak Diomedes, der waAere Rufer, 345 

198 Und rasd) rief er Odysseus zu, der nabe bei ibm stand: 
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„Dort wälzt uns ein üerderben sid) her, der gewaltige Rektor! 
Aber wolan, wir wollen ihm stebn, fest bleibend ibm wehren." 
_$prad)s, sd)wang auf und entsandte die weitbin$d)altende Canze 
Und er traf, nid)t fehlt' er das Raupt, nad) weld)eni er zielte, 350 
Ihn an die Kuppel des Reims, dod) prallte das €rz von dem €rz ab, 
Drang nid)t ein in die blühende Baut, das wehrte der Beim ab. 354 
$d)nell sprang Rektor ein 6nde zurü* und taud)t' in die ITlenge. 
lUährend indes der tydeide nad)eilte dem ^luge der Canze, 
5ern durd) die Uorkampfreibn, wo der Speer in die Erde gefahren, 
Ratte sid) Rektor erholt, und rasd) auf den lUagen gesprungen, 
209 3agt* er hinein ins Gewühl und entging so dem sd)warzen Uerhängnis. 3«) 



$. Diomedes Uerwundung. 

3eW gieng jener, dem Päonssohne die lüaffen zu rauben, ses 

Aber der Reld fllexandros, der loAigen Relena 0atte, 
Spannt' auf Cydeus Sprossen, den Rirten der ÜSlker, den Bogen, 370 
Rinter die Säule gesd)miegt an dem Grabmal, das man dem llos, 
Dardanos Gnkel erbaute, dem Ältsten des üolks in der üorzeit. 
Dir nahm grad von flgastropbos Brust den gesd)meidigen Panzer, 
nahm dazu von den Sd)ultern dem Capfern den Sd)ild und den wud)t'gen 
Reim vom Raupte — da zog fllexandros den Bogen am Griff an, 375 
Sd)oss, und der Pfeil — seiner Rand nid)t frud)tlos war er entflogen — 
traf ihn red)ts am Spanne des Busses und ganz ihn durd)bohrend 
220 Sd)lug in die Grd' er hinein — da sprang mit frohem Geläd)ter 
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Jener hervor aus seinem üersteck und rief triumphierend: 
„Du bist getroffen! der Pfeil, nid)t eitel entflog er, o hätt' er aso 
Dir dod) den untersten Ceib durd)bohrt und das Ceben entrissen! 
Craun, dann würden die Croer einmal von der Dot sid) erholen. 
Die did) fürd)ten und sd)eun, wie med<emde Ziegen den Cöwen." 

5urd)tlos aber verseWe der tapfere Reld Diomedes: 
„Pfeilsd)üt) du, Sd)andmaul, zierloAiger inädd)enbegaffer! 385 

lUagtest du ITlann gegen ITlann, in (Uaffen mit mir did) zu messen, 
nützte dir nid)t dein Bogengesd)oss und die fllenge der Pfeile, 
nun du das Jussblatt bloss mir geritzt hast, prahlst du vergeblid). 

'•^31 nid)ts gilt mir's, als ob ein lüeib, ein Kind mid) getroffen. 

Ist dod) stumpf das 0esd)oss von der Band des veräd)tlid)en Feiglings. 3«o 
traun! ganz anders und sd)arf, wenn aud) nur wenig es streifte, 
lüirkt von mir das Gesd)Oss, und eilig entseelt's den Betroffnen. 
Gleid) sind seiner Gemahlin die ttlangen zerkratzt in der Crauer, 
Und seine Kinder verwaist, er selber die Grde mit Blute 
Rötend verwest und Geier sind mehr um ihn her als ttleiber." 395 
Sprad)s, da nahte sid) ihm der gepriesene Canzner Odysseus, 
üor ihn trat er, und der zog hinter ihm sitzend den sd)nellen 
Pfeil aus dem 5uss, und peinlid)er $d)merz durd)drang ihm die Glieder. 
Auf das Gefährt sid) sd)wingend gebot er dem Cenker zu fahren 

242 nad) den gebogenen $d)iffen, so wehvoll war ihm zu ITlute, 400 
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Uierter ßesang: 

lOX" üerse. 

niederlege der Jlcbaer und (tbergang zur Patrokleia. 

UX" üerse. SX» Uerse. 

1. Odysseus Umzingelung. 

3Xn Uerse. IJ. 

6m$ani stand jeW da der gepriesene Canzner Odysseus, ^oi 

Kein flrgeier ihm nah, Jurd)! hielt sie alle befangen, 

und er begann unmutig zu seiner erhabenen Seele: 

„ttlehe, was wird nun aus mir? $d)mad) wär's und Sd)ande mir, 

wollt' id) 
51iehn aus 5urd)t vor der Hlenge, nod) sd)red<lid)er, wenn sie mid) 

fassten 405 
Bier allein, da Kronion die Danaer alle versd)eud)t bat. 
Aber warum nur ergeht mein Berz sid) in sold)er 6rwägung? 
Uleiss id) dod), dass nur 5^eige vom Kampf und Krieg sid) zurQd<ziehn, 
Cüer von den Besten im Streit sein will, muss tapfer bestehen. 
Sei's dass er selber erlieg', sei's dass er den 0egner erlege." 410 

11 mährend er so nod) erwog im Uerstand und des Berzens Bedanken, 

Rüdtten sd)on auf ihn los der besd)ildeten Croer 0esd)wader 
Und umsd)lossen ihn rings, ihr Unheil zwisd)en sid) nehmend. 
lUie wenn rings um den €ber die Bund' und rüstige Jugend 
Springen und hetzen, wie er aus did)tem 0ebäsd)e hervorbrid)t. 
Und weissblinkende Bauer sid) wetjt am gebogenen Rüssel, 415 

Ringsum stürmen sie an, wohl hört man das Knirsd)en der Bauer, 
Dennod) bestehen sie ihn, so furd)tbar immer er sein mag — 
So umstürmten die Croer ihn jetjt, Zeus Ciebling Odysseus. 
Da stad) dieser zuerst den untadligen Deiopites 420 

Oben zur Sd)ulter hinein anspringend mit spitziger Canze, 

22 Aber den Choon dann und Gnnomos sd)lug er danieder. 
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Stiess Cbersidamas drauf, wie er eben vom lUagen gesprungen, 
Unter dem Budeel des $d)ilds mit dem lUurfspeer tief in den Dabei, 
Und der fiel in den Staub und griff mit der l)and in die €rde. *^ 
Die liess dort er liegen und traf mit der Canze den Cbarops, 
l)ippa$o$ Sobn und Sokos des edelgeborenen Bruder. 
0leid) kam Sokos, der göttlicbe l)eld, um den Bruder zu räd)en, 
Crat ganz nab' an jenen beran und sprad) zu ibm also: 
„0 bod)preislid)er Beld, unersättlid) an Eisten und niübsal, *3o 

l)eut wirst du did) beräbmen, dass ßippasos Söbne du beide, 
Zwei so berrlid)e ITlänner er$d)lugst und des Cebens beraubtest, 
33 Oder von mir mit der Canze gefällt dein Ceben verlieren." 



2. Odysseys Uerwundung. 

3X» Uer$e. 

Jllso sprad) er und stiess in des Sd)ilds gleid)ebene Rundung, 
Ganz durd)bobrte den glänzenden Sd)ild die gewaltige Canze, ^35 
Bobrte sid) weiter nod) ein in den kflnstlid) bereiteten Panzer 
Und riss völlig die l)aut von den Rippen, dod) Pallas Jltbene 
Ciess nid)t zu, dass der Speer in des ßelden Geweide bineindrang. 
Jlls nun Odysseus merkte, dass ibn kein tödlid) 0esd)oss traf, 
ttlandt' er sid) wieder zurü* und sprad) zu Sokos die lüorte: ^^o 
„Ba, Unseliger, traun, jetjt trifft did) jäbes üerderben! 
ITlid) zwar bast du gebemmt, mit den Croem nod) weiter zu kämpfen, 
Dod) dir künd' id) allbier und beute nod) jäbes üerderben, 
*^ Siegsrubm gibst du mir, von mir mit der Canze bewältigt, 

3* 
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Aber die Seele dem Bades mit prei$lid)en Rossen zu holen." *45 

Also sprad) er und jener zur 51ud)t sid) wendend enteilte, 
Dod) dem Gewendeten stiess er den ehernen Speer in den Rüdien 
Zwisd)en den Sd)ultern hindurd), dass er vorn an der Brust ihm 

hervordrang, 
Und er fiel mit Getös, da jaud)zte der edle Odysseus: 
„Sokos, des Bippasos Sohn, des erfahrenen Rossebezähmers, 450 

Uor mir traf did) das todesgesd)id(, nid)t bist du entronnen." 
Sprad)s und die wud)tige Canze des tapferen Sokos zog er 
Sid) aus dem yieisd)e heraus und dem nabelversehenen Sd)ilde; 456 
Und Blut sprudelte nad), wie er zog, und betrübte das Berz ihm. 
&& Dod) wie die mutigen troer Odysseus Blut nun gewahrten. 

Drangen gesamt sie gegen ihn vor, im Gewühl sid) ermunternd. *6o 

Aber er wid) ein wenig und rief nad) seinen Genossen, 
Dreimal sd)rie er, soviel nur in Bals und ITlund ihm hineingieng. 
Dreimal hörte das Sd)reien der flresfreund ITlenelaos, 
Und er sprad) alsbald zu üias, der ihm zunäd)st stand: 
„eben umsd)oll mid) die Stimme des standhaft kühnen Odysseus, 466 
Und sie klingt, als stand' er allein, umdrängt von den Croern, 
Die ihn vom Beer absd)nitten im lüogen der grimmigen 5eldsd)lad)t. 
Gehn wir hinein in's Gewühl, ihm Bülfe zu bringen ist besser, 
Unheil,' fürd)t' id), betrifft ihn allein dort unter den Croern, 470 

66 Ist er aud) tapfer; ihn würden die Danaer sd)merzlid) vermissen." 
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3. Odysseys Rettung und niad)aons Uerwundung. 

3X11 Uer$e. 

Spracbs und $d)ritt voran, ibm folgte der g()ttlid)e Kriegsmann. 
Und sie fanden alsbald Zeus Ciebling, den ßelden Odysseus. 
Um ihn drängten sid) Croer, wie gelbe $d)akar in den Bergen 
Um den geborneten Birsd), den verwundeten, weld)en der 3äger 475 
traf mit dem Pfeil von der Senne; nun war er vor dem wol entkommen 
5^liebend, so lange das Blut nod) warm, und die Kniee sid) regten, 
Dod) nad)dem das besd)wingte 0esd)oss ibn endlid) bezwungen, 
lüird er zum 5rass im ßebirge den robfleisd)fressenden $d)akaln 
tief in den Sd)atten des Rains, jeW fübrt einen räubrisd)en Cöwen ^so 
l)er ein 6ott, da entfliebn die Sd)akar, und der Cowe versd)lingt ibn: 
77 So um Odysseus dort, den verwegenen ansd)lagreid)en 

Drängten sid) mutige Croer in nienge, dod) hielt sid) der Beld fem 
Rasd) mit dem Speer aufzudeend den grausamen Cag des Uerderbens. 
3eöt kam flias beran mit dem turmgleid)ragenden Sd)ilde, ^ss 

trat ibm zur Seite, die Croer zerstreuten sid) bierbin und dortbin, 
Dod) den Geretteten fübrte der flresfreund ITlenelaos 
Aus dem Gewübl an der Band, bis der Knappe die Rosse berantrieb. 

nimmer dod) wären vom lüege die edlen fld)äer gewid)en, 50* 
lUenn nid)t ßeld Jllexandros, der lod(igen l)elene 0atte, ^05 

ßätte niad)aon gebemmt, den Gebieter der mannen, im Uorkampf, 
mit dreizinkigem Pfeil ibn red)ts an der Sd)ulter verwundend. 
88 5ür ibn fürd)teten sebr, wenn aud) voll muts, die fld)äer. 
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Da$$ ibn, wenn das 0efed)t uni$d)lüge, die Croer erlegten. 
Alsbald sprad) der fltreide zum göttlid)en llestor gewendet: ^lo 

nllestor, neleus Sobn, du erbabener Rubm der flcbäer, 
Jluf, und besteige den klagen und neben did) trete inad)aon, 
£enke sodann zu den $d)iffen in €ile die stampfenden Rosse; 
Ein beilkundiger Illann wiegt auf viel andere IDänner." 
Spracbs, ibm folgte sogleid) der gerenisd)e reisige Destor, ^i« 

Eilig bestieg er den klagen, inad)aon neben ibn tretend 
Stieg mit ibm ein, Jlsklepios Sobn, des untadligen JIrztes. 
nestor trieb mit der Geisel die Rosse, sie flogen gar willig, 
99 nad) den geräumigen Sd)iffen, bintrieb sie das eigne Uerlangen. 520 



4. Die yiud)t der J!d)äeT von flias gedeAt. 

2X11 üerse. 

Dod) jeW regte der waltende Zeus in flias die Jurd)t an, 544 

Qnd er stand wie betäubt, und den siebengesd)id)teten Stiersd)i1d &45 
(Uarf er zurfldc und flob, wie ein Raubtier, bäufig sid) wendend 
Und im 0ewflbl umsd)auend mit langsam wed)selnden Knieen. 
01eid)wie oftmals l)und' und IDänner des Feldes den gelben 
Eöwen in näd)tlid)er Zeit vom ßeböfte der Rinder versd)eud)en, 
Die ibm webren ein Stü* sid) zum Sd)maus von den Rindern zu bolen, 550 
0anz durd)wad)end die nad)t, wobl stürzt nad) ?leisd)e begierig 
Jener beran, dod) erreid)t er nid)ts, denn bäufige Canzen 
Sausen daber ibm entgegen entsandt aus mutigen l)änden 
110 flud) Rienfakeln in Brand, die er sd)eut, so wild er aud) anstürmt, 
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Und mit dem 5rübrot zieht er davon mit bekümmertem IHute, 555 
$0 $d)ied Jlias je^t von den Croern im l)erzen bekfimmert 
I)(i(b$t ungern, denn er bangte gar sebr um der Danaer Scbiffe, 
Und bisweilen gedacht' er nod) mal kübnmutiger Jlbwebr, ^«^ 

Wandte sieb wieder nad) vorn und bemmte dann immer die Scbaaren 
Reisiger Croer, dod) wendet' er bald dann wieder zur Jlud)t um. 
ganz allein so zwisd)en J{d)äer und Croer sid) stellend 
tobt' er im Kampf, viel Speere von mutigen Bänden geschleudert 570 
l)afteten vorwärts strebend in Jlias mächtigem Schilde, 
Andere fuhren im mittel, bevor sie die Baut ihm berührten, 
121 tief in die Erde, so sehr sie gewünscht, sid) am Jleisd)e zu laben. 



5. Patroklos zu Destor entsandt. 

2X11 üersc. 

Also kämpften sie dort mit der 0lut helllodernden Jeuers. s»« 

Jlber den Destor trugen die Deleusrosse vom Sd)lad)tfeld 
triefend von Sd)weis$ und zugleid) niad)aon, den Birten der Uölker. 
Diesen gewahrt' und bemerkte der g(ittlid)e Renner J{d)i1leu$, 
Denn er stand auf dem ßinterverde* des geräumigen Sd)iffes, «oo 
Sd)auend die furd)tbare llot und den Jammer der Jlud)t der fld)äer. 
Jllsbald sprad) er Patroklos, den trauten Gefährten, be$d)eidend. 
Ihn von dem Sd)iff her rufend, und der, im ßezelt es vernehmend 
trat wie der Rriegsgott vor — ihm war's der Beginn des üerderbens — 
Und ihn fragte zuerst des nienoitios tapferer Sprosse: ßos 

132 „ttlarum rufst du, fld)illeus, mid), was ist dein Begehren?** 
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Und es verseife dagegen der rüstige Renner JlcbtIIeus: 
tt€dler IDenoitiossobn, du mein herzinnig geliebter, 
3eW, so mein' ich, werden die Kniee mir bald die JId)äer 
Jlebend umstebn, denn Dot, nid)t mebr zu ertragende, drängt sie. «i'^ 
0eb du denn, Zeus Ciebling Patroklos, frage den Destor, 
Cüer der üerwundete sei, den er dort aus dem treffen zurü* führt, 
ganz zwar schien er von hinten Jlsklepios Sohne niachaon 
01eid) an Gestalt, dod) sah id) dem tapferen nicht in die Jlugen, 
Denn mir jagten die Rosse zu rasch fortstrebend vorüber." eis 

Also sprad) er, Patroklos gehord)te dem trauten Gefährten, 
1^ Und lief fort an den Zelten entlang und den $d)iffen des Cagers. 



6. DestoT und Tnad)aon. 

2X11 üerse. 

Als nun jene zum Zelte des Deleussohnes gekommen, 
Stiegen sie selbst vom klagen herab zur nährenden €rde, 
Aber Eurymedon löste, der Knappe des Greises, die Rosse ßao 

JIus dem Gesd)irr; sie kühlten den $d)weiss aus ihren Gewändern 
Gegen den Ulind sid) stellend am Seestrand, in das Gezelt dann 
traten sie ein und liessen daselbst auf Sessel sid) nieder. 
inisd)trank mengte für sie l)ekamede, die lodcige Sd)one, 
Die sid) der fllte gewann aus tenedos, als es fld)illeus 625 

einnahm, tod)ter des stolzen flrsinoos, die die fld)äer 
Jenem bestimmt, weil er sid) im Rat vor allen hervorthat. 
IM Die nun rüdcte zuerst vor Beide die sd)öne polierte 
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Cafel mit blauem Gestell und sebte von €rz ein Geschirr dann 
mitten darauf, dazu auch Caud), Zuspeise zum Crunke eso 

Goldigen Bonig daneben und Schrot von kräftigem Gerstmebl, 
endlich den prächtigen Becher — von Baus mitbracht' ihn der fllte — 
mit Goldstiften besteAt, vier Benkel wie Ohren gebogen 
maren daran und an jedem umher zwei pid<ende tauben 
Ganz aus Gold, auch fanden zwei Stühen sich unter den Bed)er. 635 
Bierin mischte das lüeib, unsterblichen Göttinnen ähnlich, ^'»»s 

Ihnen vom pramnischen ttlein, dazu mit eherner Reibe 
Rieb sie Rase von Ziegen, auch streute sie Gerste darüber, ^ 

165 nötigte dann, als fertig der trank war, Beide zum trinken. 



7. Patroklos bei Destor. 

3X11 ücrsc. 

Aber nachdem sie trinkend gestillt ihr brennendes Dürsten, 
Jreuten sie sich am Reden im ttlechselgespräd) mit einander. 
Da nun trat Patroklos, der göttliche Beld, in die thüre. 
Wie er ihn sah, so erhob sich der Greis vom $d)immernden Sessel, ß^» 
Jührt' an der Band ihn herein und bat ihn niederzusiben. 
Dod) des weigerte sid) Patroklos, also entgegnend: 
„Göttlicher Greis, ich setje mid) nid)t, du beredest mid) nimmer, 
fld)tung fordert und Sd)eu, der mid) hersandte zu fragen, 
lüer der üerwundete sei, den du herführst, dod) id) erkenn' ihn «50 
Selbst und sehe vor mir mad)aon, den Birten der üölker, 
176 Und will jet50 zurüd<, um fld)illeus dieses zu melden." 
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Ibm antwortete drauf der gereniscbe reisige Destor: e^» 

„ttlamm kümmert sid) so um die edeln flcbäer fld)illeu$, 
melcbe von l^eindesgescbossen verwundet sind? Weiss er docb gar nid)t, 
lüeld)' ein Ceid in dem Beer sieb erhoben bat: alle die Besten 
Ciegen ja bier bei den $d)iffen, von Pfeil und Canze verwundet. 
Pfeilwund liegt der Cydeide, der tapfere Beld Diomedes, «eo 

lüund vom Speer ist der Canzner Odysseus, ist Agamemnon, 
Und bier diesen entfübrt' icb selber soeben vom treffen, ees 

Da ibn ein Pfeil von der Senne getroffen bat: aber flcbilleus 762 

Wird sieb der eigenen Grösse allein freun, wabrlid) er wird's nod), 

187 mein' icb, mit Cräbnen bereun, wenn das üolk nun zu Grunde 

gegangen, 
trautester, so bat einst did) Hlenoitios mabnend gebeissen, 765 

Damals, als er von Pbtbia zum Beer Jlgamemnon did) sandte, 
Beide, wir waren im pause, id) selbst und der edle Odysseus 
Borten es alles genau im 0emad), wie er did) ermahnte: 
teueres Rind, an 0esd)led)t stebt zwar weit böber fld)illeus, 786 

Dafür bist du der flltre, — an Kraft er wieder der Bessre — 
Darum magst, ein verständiges Wort ibm redend, du raten, 
Und ibn weisend bedeuten, er wird zum Guten dir folgen. 
Also der Alte, dod) du, du vergassest es, aber aud) jetzt nod) 7»o 
Rönntest du, ob er dir folgt, zureden dem tapfern fld)illeus; 

198 mer weiss, ob du sein Berze mit Bülfe des Gottes bewegest," 
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4. Die Croer bei den $d)iffen. 

II Uerse. 

Also sprad) er, und jenem erregt' er das Berz in dem Busen, 804 
Und er enteilt' an den $d)iffen entlang zum Jliakosenkel. 
Aber nun stürmten die Croer so wild wie reissende Cöwen, H'as 10,592 
mider die $d)iffe heran, Zeus Auftrag also erfüllend, 
Der ihre Kraft stets mehrte, dagegen den 0eist der fld)äer 
£ähmt' und den Siegsruhm nahm, indes er die Croer erregte. »»^ 

Andere $d)lugen sid) hier und andere dort an den $d)iffen, ^i* 

Rektor trat auf flias heran, den gefeierten Beiden. ^15 

Und sie mühten um ein $d)iff sid), dod) weder vermod)te 
Rektor den Jeind zu vertreiben und Jeu'r an die $d)iffe zu legen, 
209 nod) trieb flias Bektom zurü*, da ein 0ott ihn herantrieb. 
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Drittes Buch: Patrokleia. 

41X11 üersc. 

fünfter Gesang: Patrokleia L 

22X11 üersc. 7-L$-|-7Xl1 ücrse. 

\. Patroklos Bitte. 

7X11 üersc. 3Q-|-3$ ücrse. Jlfa$ 16. 

JIIso kämpften sie dort um das Scbiff mit dem $d)önen Uerdedie, 
Aber Patroklos trat zu dem Birten des üolkes fld)illeus, 
Bittere Cräbnen vergiessend, dem blau aufwallenden Quell gleid). 
Der vom zerrissenen Jels sein dunkeles Wasser berabgiesst. 
Als er ibn sab, da jammerte sein den erbabnen fld)illeus, 5 

Und er begann und sagte zu ibm die geflügelten Worte: 
„ttlesbalb stebst du in Cräbnen, Patroklos, gleid) wie ein kindisd) 
mägdlein, wenn es die niutter verfolgt und ibr auf den flrm will, 
fln dem 0ewande sie fasst und der Eilenden $d)ritte zurä*bält, 
Und in Cräbnen zu ibr aufbliAt, bis dass sie es aufnimmt, 10 

11 Also vergiessest du aud), Patroklos, quellende Cräbnen. 

Bast du den niyrmidonen, mir selbst, ein lüort zu verkünden? 

Oder vernabmst du allein aus Pbtbia vielleicbt eine Runde? 

Sagen sie docb, dass Jlktors $obn nocb, nienoitios lebe, 

Cebt docb Peleus, Jliaxos Sobn, nocb inmitten der Seinen, 15 

Beide, die wir vor allen betrauerten, wenn sie uns stürben. 

Oder bekümmerst du um die flrgeier dicb, wie sie verderben 

JIn den gebogenen Scbiff en, den eigenen Jrevel zu büssen? 

Rede, verbebl' es mir nicbt, auf dass wir beide es wissen." 

Scbwer aufseufzend erwidertest du, reis'ger Patroklos: 20 

„Zürne mir nid)t, zu scbwer ja drü*t jeW Ceid die Jlcbäer, 21 

22 Denn sie alle bereits, vormals im Rampfe die besten. 
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Ciegcn ja hier an den Schiffen, von Pfeil und Eanze verwundet. 
Pfeilu?und liegt der Cydeide, der tapfere ßeld Diomedes, 25 

mund vom Speer ist der Canzner Odysseus, ist Jlgamemnon. 
Zu?ar um die sind Jlrzte, die Wunden zu heilen gesd)äftig, 28 

Kundig der Kur, dod) du bist ganz unerbittlid), Jlcbilleus. 
möge dod) nie ein 0roll, wie du ihn begst, mid) erfassen, 30 

Unbeilbeldl Wie wird did) ein Spätergeborner nod) segnen, 
Wenn die flrgeier du nid)t vor Sd)mad) und üerderben behütest? 
Grausamer du! nid)t ist dein üater der reisige Peleus, 
Chetis nid)t deine niutter, did) zeugte die blinkende nieerflut, 
33 Und der zerklüftete 5els, so hart ist deine Gemütsart. 35 

.Jlber wenn did) ein Gottaussprud) in der Seele besorgt mad)t. 
Und dir sold)en von Zeus die erhabene niutter verkündet. 
Sende dod) mid) alsbald und das myrmidonisd)e Kriegsvolk 
0ieb mir mit, vielleid)t, dass ein Cid)t id) den Danaern werde/* 
Jllso sprad) er und flehte, der Chor, denn wahrlid), er sollte ^^j 

5ür sid) selber den Cod und das böse üerhängnis erflehen. 

üoll Unmutes verseWe der rüstige Renner JId)illeus: 
„(Ueh mir, adliger l)eld, Patroklos, was du da redest! 
nieder ein 0ottaussprud), den id) wüsste, versebt mid) in Sorge, 50 
nod) hat sold)es von Zeus die erhabene niutter verkündet, 

44 Das nur trifft mein ßerz und 0emüt mit bitterem Sd)merze, 
Wenn sid) ein mann seins 01eid)en am 0ute zu kränken herausnimmt, 
Und ihm, weil er an niad)t mehr gilt, sein ehrengesd)enk raubt. 
Das ist bitterer Sd)merz, sold) Ceid, id) musst' es erdulden: ^5 

Die mir als ehrengesd)enk die JId)äer erlasen, die Jungfrau, 
Die aus niauer und Burg mit dem eignen Speer id) gewonnen. 
Die hat mir Jlgamemnon, der Jürst, aus den Bänden gerissen, 
Jltreus Sohn, als war id) ein red)tlos elender Jremdling. 
Dod) das lassen wir ruhn und gesd)ehn sein, ist's dod) unmöglid) eo 
Unablässig zu grollen im 0ei$t, id) freilid), id) dad)te, 
nid)t ehr würd' id) dereinst vom Zorn ablassen, als bis erst 

55 £ärm und 0etümmel der Sd)lad)t zu den eigenen Sd)iffen gedrungen. 
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Dod) aud) so, Patroklos, die not von den Sd)iffen zu wehren, so 

Stürze mit niad)t auf die feinde, bevor sie mit flammendem 7euer 
Unsere Sd)iffe verbrannt und der ßeimkebr Jreude genommen. 
Auf denn, wirf dir krie9risd)e ttlebr um die $d)ultem und führe ^ 
Unsere niyrmidonen, das streitbare üolk, in das treffen, 
(Uenn ja wirklid) von Croern ein dunkles Gewölk um die $d)iffe 
niad)tvoll drohend sid) ballt, und gedrängt an die Brandung des nieeres 
nur nod) ein sd)males Gelände die Unseren kämpfend behaupten. 
Aber gehord)e du mir, dies leg id) vor allem an's Berz dir, 83 

Dass du die Ehre mir mehrst und höheren Ruhm mir erwerbest 

66 üon den JId)äern gesamt und sie mir mein reizendes niädd)en «^ 
mieder erstatten, dazu nod) glänzende Gaben mir bringen: 
triebst du den 5eind von den $d)iffen, so kehre zurü* und geruht auch 
Siegruhm dir zu verleihen der Bere donnernder Gatte, 
Strebe dod) nid)t nad) weiterem Kampf mit den streitbaren troem 
Ohne mid), weil du die Ehre mir dadurd) sd)mälem würdest. ^ 

5ühr' aud) nid)t in der 5reud' am Krieg und Kriegesgetümmel 
mährend du troer erlegest das Beer vor llios niauern, 
Dass dir nid)t in den Weg vom Olympos der Ewigen einer 
trete, gar sehr ist ihnen der 5ernhintreffer gewogen, 
Uielmehr zieh did) zurüd<, sobald du den Sd)iffen die Rettung »^ 

77 Brad)test und lass dann beid' in der Ebne sid) weiter bekämpfen." 
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2. Patroklos €nt$endung. 

$X11 ücrse. 

ScOiffsbrand und bescDleunigte Rtisniitfl« 

3X11 ücrse. 

Also redeten sie im ttlecbselgespräd) miteinander. loi 

3eW hielt flias nicht mehr Stand: er entwich den 0e$d)o$$en. 
Sein ward mäd)tig der (Uille des Zeus und der edelen Croer 
treffende Canzen, es dröhnte der glänzende Beim an den Schläfen 
0raunvoll lanzengetroffen, ihn trafen beständig die Schüsse i»^ 

Uorn am künstlichen Bflgel, auch ward ihm müde die linke 
Sd)ulter, die immer den Schild ihm gebalten, dod) konnte der Gegner 
Reiner ihm den ersd)ättern, so sd)wer sie mit Speeren ihn trafen. 
Cängst schon athmet' er nur nod) sd)wer und es rann von den Gliedern 
Allen in Strömen der Sd)weiss und nirgendwo könnt' er gewinnen no 
88 Raum zur Erholung, es reihte sid) rings nur Drangsal an Drangsal. 

meldet mir jetjt, ihr niusen, die ihr den Olympos bewohnet, 
Wie dod) Jeuer zuerst in die Sd)iffe der Danaer eindrang. 
Rektor sd)lug nahtretend auf Jlias esd)ene tanze 
mit dem gewaltigen Schwert an dem Schaft hart hinter der Spitze, ns 
Und ganz hieb er ihn durch, so schwenkte den Stummel des Speeres 
Celamons Sohn nutzlos in der Band, denn es war von ihm fern ab 
Sausend hinab an die Grde die eherne Spitze geflogen, 
flias erkannte mit 0raun im erhabenen 0eist eines Bottes 
merk, der ihm immer des Rampfs Jlbsid)t und Wirkung durchkreuzte, 120 
Und er entwich aus Sd)usses Bereich; da warfen in's Schiff sie 
»9 Jeuer und bald unlösd)bar ergoss sich die Jlamme darüber. 
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J{]$o wallte die 0lut um den Spiegel des Scbiffs, doch J{d)illeus 
Schlug mit den l)änden die Schenkel und sprad) zu Patroklos gewendet: 125 
„mache dich auf, adliger l)eld, Rosstummler Patroklos, 
Seh' id) ja dod) an den Sd)iffen die ttlut des verheerenden Jeuers, 
£h' sie die Sd)iff* uns nehmen und heilloser Sd)ade gesd)ehe, 
£eg rasd) Waffen dir an, id) werde die mannen versammeln." 
Sprad)s und Patroklos rüstete sid) mit dem sd)immernden Erze, 130 
Und flutomedon hiess er in Gil' ansd)irren die Rosse, h^ 

Den er zumeist wert hielt nad) dem I)eerdurd)bred)er fld)illeus 
Als den verlä$slid)sten Jreund in der Sd)lad)t seines Rufes zu warten. 
110 Aber den myrmidonen gebot sid) zu wappnen Jld)illeus. 155 



ncOilleus eebet 

Dod) zwei männer, Patroklos und Beld Jlutomedon, standen 218 

Allen gewappnet voran, einmütigen Sinnes im Berzen 
üor den Genossen zu streiten im Uorkampf, aber Jld)illeus 220 

0ing in das Zelt und den Ded<e1 der kunstreid) prangenden Cruhe 
Bob er empor, die Chetis, die Göttin mit silbernen Jüssen, 
mit auf's Sd)iff ihm gegeben und reid)lid) gefüllt mit ßewändem. 223 
Drin lag aud) ein präd)t'ger Pokal, kein anderer trank je 225 

Junkelnden ttlein von den mensd)en daraus, aud) keinem der 05tter 
0OSS er die Spende daraus, als nur Zeus Uater Rronion. 
Diesen entnahm er der Cruh', und reinigt* ihn räud)ernd mit Sd)wefel 
121 Erst, dann wusd) er ihn aus mit Strömen von lauterem lüasser, 
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(Uusd) drauf selbst sid) die l)änd' und schöpfte vom funkelnden meine, 230 

trat in die mitte des I)ofs und goss dort betend den mein aus, 

Bli*end zum Bimmel empor — ihn borte der Donnerer droben — 

„Berr, Dodonäiscber Zeus und Pelas9isd)er, du in der Jerne 

lüaltend im kalten Dodona, wo deine Propheten, die Beller, 

Did) umwobnen, zur llacbt auf na*ender Erde sid) lagernd, 235 

mie du mid) einmal $d)on, als zu dir id) flehte, gehört hast. 

Und mir Ehre verliehn und sd)wer die JId)äer gesd)lagen, 

Also jeW aud) wieder erfülle mir dieses üerlangen: 

Selbst zwar bleib' id) zurü* und weil' in dem Kreise der $d)iffe, 

132 Dod) id) sende den Jreund mit dem Uolke der fllyrmidonen 240 

Aus in den Kampf, so gewähr, weitdonnernder Zeus, du ihm Siegruhm, 
niad) ihm das Berz in der Brust voll flluts, dass Sektor erfahre, 
Ob mein lüaffengefährte den Kampf aud), wenn er allein steht, 
lüeiss zu bestehn, oder ihm nur dann unnahbar die Bände 
lüüten, wenn id) mit ihm in das $d)lad)tengewübl mid) begebe. 245 
Aber sobald er das Kampfesgetös von den $d)iffen ver$d)eud)t bat, 
Kehr' er vor $d)aden bewahrt mir zurüd< zu den eilenden $d)iffen/* 
Also redet' er flehend, und Zeus der Berater vernahm ihn, 249 

Aber nur eines gewährte der Uater, das andre versagt' er: 250 

Dass er den Krieg von den $d)iffen hinweg trieb, dieses gewährt' er, 

1^3 00^ er versagte, dass lebend der Jreund vom Kampfe zurüdikam. 
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PatroKlos entsetzt die ScOiffe. 

2X11 üerse. 

J{]$ er die Spende gebracht und zu Uater Kronion gebetet, 
ging er zurädc in das Zelt und barg den Pokal in der Crube, 
trat vor's Zelt dann wieder heraus, noch wün$d)t' er im ßerzen 
Zeuge zu sein von dem sd)red<lid)en Kampf der fld)äer und Croer. 
3eht nun schritten die mannen gesd)aart um den kühnen Patroklos 
Uorwärts, um sich mit trobigem IHut in die Croer zu stürzen. 
Dod) als diese den tapferen Sohn des IHenoitios sahen, 278 

Ihn und seinen Gefährten, sie beid' im 01anze der Rüstung, 
Bebt* ihnen allen das Berz in der Brust, und es wankten die $d)lad)treihn, 28o 
Wähnten sie doch, jebt habe der sd)nelle Peleid an den $d)iffen 
154 flb vom 0rolle gelassen und 5reundsd)aft wieder erkoren. 

Dun schoss Beld Patroklos zuerst mit dem blinkenden Speere 2S4 
0rad in die IHitte hinein, wo die Croer am did)tsten sid) drängten, 235 
$d)oss und traf Pyraid)mes, der reisiges Uolk der Päonen 237 

Ber aus Jlmydon führte, von JIxios breiten Bewässern, 
Craf ihn red)ts an der Schulter: er fiel laut jammernd zur €rde 
Rüd<lings hin in den Staub, rings flohen von ihm die Päonen, 290 
Seine Genossen hinweg, so sd)red<te sie alle Patroklos, 
Da er den Jübrer erlegt, der immer im Kampf sid) hervortat. 
Und so trieb er den Jeind von den Sd)iffen und lösd)te das 5euer, 
Balb verbrannt blieb stehen das Sd)iff, mit 0esd)rei und Getümmel 
165 Jloben die Croer und did)t nad) strömten der Danaer Sd)aaren. 2»5 
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3. Patroklos üerblendung. 

7X11 üersc. 3$-|-3Q üerse. 

(Kebriones). 

über Patrokles gab dem 0e$pann und Jlutomedon (Ueisung, ^^ 

eilte den Jliebenden nach und verfiel einer schweren üerblendung, ^^ 
Cor, der er war! lüenn das lüort des Peleiden er treulieb bead)tet, 
mär' er traun! dem 0escbid<e des finsteren Codes entgangen, 
Aber der Wille des Zeus ist mäd)tiger stets als der niensd)en, ßss 
Der war's damals aucb, der den lHut in der Brust ihm erregte, e^i 
Rektor hielt am skäisd)en Cor mit den stampfenden Rossen 712 

Schwankend, ob wieder zum Kampfe zurü* in's Getümmel er jage, 
Oder dem Uolke gebiete, sich hinter der IHauer zu sammeln, 
üüährend er dies noch erwog, trat neben ihn Phoibos flpollon, 715 
176 Gleich einem jugendlid) frischen und kräftigen IHanne gestaltet, 
flssios, Ohm war dieser des rossebezäbmenden Rektor, 
Rekabes 1eiblid)er Bruder und Sohn des gebietenden Dymas, 
Der in dem Cande der Phryger am Strom Sangarios wohnte: 
Dem an Gestalt ganz gleid) sprad) Zeus Sohn Phoibos Jlpollon: 720 
„Rektor, warum entziehst du dem Kampfe dich? nimmer geziemt dirs; 
mär ich nur soviel stärker als du, wie id) schwäd)er als du bin, 
Übel bekam' es dir dann, wenn du vom Kampf did) zurfld<z$gst. 
Huf denn, lenke du gegen Patroklos die stampfenden Rosse, 
Ob du vielleicht ihn erlegst und Jlpollon Ruhm dir verleihe." 725 

Also der Gott und be'gab sich zurüd< in das Ringen der lHänner. 

187 3eW hiess Rektor, der strahlende Reld, seinen kundigen Knappen, 

4* 
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In das Getümmel die Rosse zu treiben, dod) Pboibos Jlpollon 
Caud)t' in's 0ewüble hinein und erregt' im Beer der flrgeier 
$d)limmes Bedräng, und den Croern und Bektor spendet' er Siegrubm. 730 
Rektor liess von den Danaern all und mordete keinen, 
Dur auf Patroklos fubr er daber mit den stampfenden Rossen. 
Aber Patroklos sd)wang sid) drüben vom Wagen zur Erde, 
Bielt in der Cinken den Speer und ergriff einen Stein mit der Rechten, 
Blank und kantig, den eben die Band zu umfassen vermod)te, 735 
Stemmte sid) gegen und warf — nid)t lang blieb fern er vom Gegner — 
Und nid)t fehlte der Ulurf, denn Bektors Cenker des Ulagens 
lö« Priamos Bastardsobne Rebriones traf er die Stirne, 

mie in den Bänden die Zügel er hielt, mit dem zadcigen Feldstein, 
Und es zerquetschte die Braun ihm beide der Stein, und der Rnod)en 7*0 
Bielt's nicht aus, in den Staub und hart vor die Jüsse des Beiden 
Jielen die flugen herab, und er selbst, vorwärts wie ein Caud)er, 
Stürzte vom zierlichen Sit5, und das £eben verliess die ßebeine. 

Spottweis sprad)est du höhnend zu ihm, reis'ger Patroklos: 
„ttlabrlid), der Hlann ist behend I Wie leid)t dod) mad)t er den Ropfsprung ! 745 
menn der sid) in des nieers fisd)reid)e Gewässer begäbe, 
Rönnte nod) Uiele der IHann als Caud)er nad) flüstern ernähren, 
Sprang' er vom Sd)iffe so leid)t, und wenn aud) übel es stürmte, 

209 (Die er so eben im Jelde den Ropfsprung mad)te vom Wagen, 
flud) bei den Croern fürwahr! gibts Hlänner, die kundig des Ropfsprungs/* 750 
Sprad)'s und gegen den Beiden Rebriones $d)ritt er in Bast vor 
Brimmigen niuts, wie ein £eu, den die Bürde der Berde verheerend, 
trifft in die Brust ein Speer — ihn tödtet die eigene Rühnbeit — 
fliso sprangst du kühn auf Rebriones zu, Patroklos. 
3eW sprang ihm gegenüber aud) Bektor ab von dem lüagen, 755 

Und nun stritten die Zwei um Rebriones gleid) zwei Cöwen, 
Die auf Böbn des ßebirgs sid) um die getödtete Bindin 
Beide von Bunger gequält voll trotjigen IHutes bekämpfen: 
Also rangen die IHeister im Rampf um Rebriones Ceid)e 

220 ßeid Patroklos, IHenoitios Sohn und der glänzende Bektor, 76o 
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Strebend einander den £eib mit grausamem Erz zu zerbauen. 
l)ektor fasste das l)aupt und liess nid)t wieder es fabren» 
jenseits bielt ibn Patroklos am 7us$» und die anderen alle 
Croer und Danaer fübrten um ibn einen mäd)tigen Kampf auf. 

01eid)wie der Ost und der Süd miteinander im üüettstreit streben 765 
In dem 6eklüft des 6ebirge$ das Did{id)t des Cüalds zu er$d)üttem, 
€id)en zumal und €$d)en und glatte Komellkirsd)bäume, 
Die sid) gegeneinander die ragenden Zweige zersd)lagen 
mit graunvollem 0et8s — laut krad)en die bred)enden Äste — 
Also stürmten zum Kampf aufeinander JId)äer und Croer, 770 

231 Und man dad)t' an verderblid)e Slud)t in keinem der Beere. 
Um Kebriones bafteten rings viel spitzige Canzen, 
flud) viel Pfeile, die federbe$d)wingt von der Senne gesprungen, 
Und viel mäd)tige Steine zer$d)lugen die Sd)ilde der nianner. 
Die um den Codten sid) stritten: der lag in den üüirbeln des Staubes 775 
0ross da, gross und mäd)tig, der Rosslenkkünste vergessend, 
lüäbrend die Sonne nod) bod) und mitten am Bimmel dabergieng, 
Bafteten bier wie dort die 0esd)oss' und fielen die mannen, 
über als jetjt sid) die Sonne zum Ende des Cagwerks neigte, 
Waren nod) über üerbängnis binaus die fld)äer die Sieger: 78o 

Und sie rissen den Beiden Kebriones aus den 6esd)ossen 

242 Und dem 0etose der Croer und raubten die ttlebr von den Sd)ultern. 
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$ecb$ter 6e$an9: Patrokkia TT. 

A. PatroRlos Cod und JlcDilleus Klage. 

I1X>1 üerse. 

1. Patroklos Cod. 

5X11 üer$e. 3Ha$ 16. 

3eftt war dir, Patroklos, das Ende des Eebens gekommen, 787 

Denn dir trat im Getümmel der JeldsAlacbt Pboibos entgegen, 
Surcbtbar, dod) er bemerkte den Habenden nid)t im Gedränge, 
lüeil umbüllt von dicbtem Bewölke der 0ott auf ibn zukam. 790 

l)inter ibn trat er und scblug mit der Jlacbband RUdien und breite 
$d)ultern, da scbwindelten ibm im Kreise sid) drebend die Jlugen, 
Sinnesbetäubung ergriff ibn, die schimmernden Glieder ersd)lafften, »05 
Und er entwich in den Scbwarm der Genossen, dem Cod zu entrinnen. »^7 
Aber als Rektor sab, wie der kübne Patroklos zurüdiwicb 
Zu den Genossen, im Berzen von banger Betäubung ergriffen, 

11 Gilt' er die Reiben entlang ibm nad) und stiess mit dem Speere «20 
Ibn in die untersten lUeicben und fubr ganz durcb mit der Canze, 
Dumpf binsd)lug er im JäW und bekümmerte tief die Jlcbäer. 
Gleicb wie den grimmigen Eber ein Ceu im Kampfe bewältigt, 
lüenn sie auf Böbn des Gebirges mit trofeigem ITlut sieb bekämpfen, 
Über den winzigen Quell, draus beide zu trinken begebren, 825 

Und so viel er aucb scbnaubt, docb zwingt ibn die Stärke des £owen, 
So nabm Priamos Sobn des ITlenoitios tapferem Sobne, 
Der so viele gefällt, mit dem Speer sieb nabend das Eeben, 
Und sprad) laut froblod^end zu ibm die geflügelten lUorte: 
„Craun, Patroklos, du meintest wol unsere Stadt zu zerstören, «30 

22 Bofftest den troisd)en Jrauen der Sreibeit Cage zu rauben. 
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Und sie zu Schiffe hinweg in's Heimatland zu entführen. 
Cor! noch stred^en zum Cauf sich l)ektors eilende Rosse 
Sie zu besd)irmen im Kampf, und ich selbst kriegslustiger Croer 
Seidherr leucht' ihnen vor mit dem Speer und wehre der Rned)tsd)aft ^^^ 
Zwingenden Cag, doch dich, hier werden die 0eier did) fressen! 
Unglü*serger! So tapfer er ist, nichts half dir fld)illeus, 
Der dich wohl da er blieb und du auszogst, dringend ermahnte: 
Kehre mir ja nicht eher zurüA zu den bauchigen Sd)iffen, 
Reisiger Beld Patroklos, bevor du dem mordenden Rektor ^^ 

Über der Brust sein blutiges Kleid mit dem Grze zerrissen. 
33 Also sprad) er gewis und beredete did) zu der Corheit." 

Codmatt sagtest du drauf, Patroklos, reisiger Streiter: 
„]efet frohlodie du nur, o Rektor, denn es verliehn dir 
Zeus der Kronide den Sieg und flpollon, die mid) bezwangen, ^^^ 
niühlos, lösten sie dod) mir selber die sd)immernden Glieder. 
lUären mir IHänner wie du aud) zwanzig entgegengetreten, 
Eägen sie jefet hier alle von mir mit dem Speere bezwungen. 
Aber mid) fällte der £eto Sohn und das grause üerbängnis. ^^^ 

eins nod) sag' id) dir, das präge dir fest in die Seele, ^^^ 

flud) du selber behältst nid)t lange das Eeben, es steht sd)on 
nahe der Cod dir bevor und das harte üerhängnis zu fallen 
^* Unter fld)illeus Band, des untadligen Jliakosenkels." 

Also sprad) er und endend umhüllt' ihn Dunkel des Codes, söd 
Und seinen gliedern entflog und eilte zu Rades die Seele, 
Über ihr £oos sid) beklagend, absd)eidend von Jugend und Srohsinn. 
Zu dem Gestorbenen nod) sprad) also der glänzende Rektor: 
„Was weissagst du mir, Patroklos, jähes üerderben? 
lüer weiss, ob nid)t ehr der Peleide, der loAigen Chetis »eo 

Sohn, sein Eeben verliert, von mir mit der Eanze bezwungen?" 
Also sprad) er und riss ihm den ehernen Speer aus der lüunde 
Sest mit dem Süsse sid) stemmend und streift' ihn ab von der Eanze. 
[Und nun zogen die Croer Patroklos naAenden £eid)nam 
5s Zu sid) her, dem Rektor die lüehr von den Sd)ultern genommen.] 
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2. flntilod)o$ IDddung. 

3X11 üerse. 3lia$ 17. 

Hiebt entging's ITlenelaos, dem streitbaren Sobne des Jltreus, 
Dass Patroklos ersd)lagen im grimmigen Kampf von den Croern, 
Strablend im funkelnden Grz dur(bsd)ritt er die vorderen Reiben, » 
Rings umsd)auend mit sd)arfem 0esid)t wie ein Salk, ob er lebend 674. ü52 
nod) flntilod)os säbe, den Sobn des erbabenen Destor, e^^ 

Und bald fand er ibn aus in dem Kampfraum zwiscben den Beeren, ««2 
üüie den 0efäbrten er ITlut einspracb und zum Kampfe sie antrieb. 
Habe vor ibn bintretend begann ITlenelaos der Blonde: 
„£auf, J!ntilod)os, rascb zu den $d)iffen und meld' es HAilleus, e«^. eai 
Dass ibm der liebste von allen 0efäbrten im Kampfe gefallen." ese. 605 
66 Spracbs, und u)illig geborgte der Sobn des erbabenen Destor. 718. le 
0ab Eaodokos lüebr und lüaffen, dem u)a*ern Genossen, 698 

Der ganz nabe bei ibm stets lenkte die stampfenden Rosse, 
Und lief selbst scbnellfüssig flcbilleus Kunde zu bringen, 311« is. 2 
Jand ibn vorn an den Borden der boAaufragenden $d)iffe, 
Jlbnend in seinem 0emüt, u)as sd)on in €rfüllung gegangen. 

Und voll Unmuts spracb er zu seiner erbabenen Seele: ^ 

»tCüebe, was drängen docb wieder die bauptumloditen JId)äer 
0egen die Scbiffe zurüA, in Slud)t das 0efilde durd)eilend? 
üüenn nur die 0ötter mir nid)t berzkränkenden Kummer verbängen, 
Cüie mir die Ttlutter es einst verkündete, da sie mir sagte, 
77 Dass, nod) wäbrend id) lebte, der ttlaAerste meiner 0efäbrten 10 
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lUürde vom Cid)t ab$d)eiden, gefällt von den fänden der Croer. 
Codt ist $id)er der Capfre, ITlenoitios Sobn, der üerwegne, 
Und td) befahl ibm dod), wenn dem feindlid)en Brand er gewebret, 
Beim zu den Sd)iffen zu kebren und nid)t mit Rektor zu kämpfen/* 
ttläbrend er sold)e Bedanken im Sinn und Berzen bewegte, ^^ 

Kam ibm nabe gelaufen der Sobn des erhabenen Destor, 
Quellende Cbränen vergiessend und kündete traurige Bot$d)aft: 
„ttlebe, des tapferen Peleus Sobn, traun traurige Botsd)aft 
Sollst von mir du vernehmen, o war' es dod) nimmer gesd)eben! 
Codt ist dein Patroklos, den Eeid)nam haben die Croer, 20 

88 Aber des Eebens, der Waffen beraubt' ihn der glänzende Rektor/ 



3. Jfd)illcu$ $d)mcrz und Cbctis Klage. 

3X11 ücrse. 

Sprad)'s, da umhüllte den Beiden die finstere (Uolke des Kummers, 
Und er griff in den russigen Staub und streut' ihn mit beiden 
Bänden sid) fiber das Baupt und entstellte sein lieblid)es JTntlit^, 
Und sd)warz klebte die Jlsd)e am nektarduft'gen 0ewande. 25 

Jlber er selbst lag gross sid) gross ausstred^end im Staube, 
Und mit eigenen Bänden entstellt' er raufend das Bauptbaar. 
Dienende Sraun, die fld)illeus einst und Patroklos erbeutet, 
jammerten laut, in der Seele betrübt, und liefen vom Zelt her 
Alle, umringten den kühnen J!d)illeus und mit den Bänden 30 

Sd)lugen sie alle die Brust und jeglid)er bebten die Kniee. 
99 ebenso jammerte laut Jlntilod)os, Cbränen vergiessend 
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Bielt er die Band' ihm fest — tief stöhnte dem Beiden das ITlanns« 

berz — 
Sorgend, er sd)neide die Reble sieb durcb mit dem €i$en des Schwertes. 
£aut auf scbrie er im Schmerz: ihn hörte die göttlid)e ITlutter, 35 

lüie in den Ciefen des ITleers sie sass beim greisen Erzeuger. 
JTlsbald klagte sie weh, da kamen die Göttinnen alle, 
lüeld)e die Ciefen des ITleers als Dereiden bewohnen. ss 

Doli war bald von der menge die sd)immernde 0rotte, sie sd)lugen 50 
Gramvoll alle die Brust und Chetis begann mit der Klage, 51 

Und mit jammerndem Con sprach sie die geflügelten lüorte: 72 

Hpört, Dereiden, mid) an, ihr Schwestern, vernehmet es alle, 52 

110 Dass auch ihr voll wisst, weld) £eid im Berzen mir wohnet. 
Ich Unselige web! zum Unglüdi ITlutter des Besten! 
nie — nachdem id) den Sohn, den untadligen, starken, den ersten 55 
Unter den Beiden gebar — stark schoss er empor wie ein Baumreis, 
Und so zog id) ihn auf, wie im garten den Spross der Olive, 
Ciess ihn dann nad) llios ziehn mit gebogenen Sd)iffen 
lüider die Croer zum Streit — nie, niemals werd' id) ihn wieder, 
nie ja kehrt er zurü*, in Peleus Bause begrüssen. ßo 

Jlber so lang er mir lebt und das Cid)t nod) $d)auet der Sonne, 
Bärmt er sid) ab, und komm' id), so kann id) dod) nimmer ihm helfen. 
Aber id) will dod) gehen, den Crauten zu sehn und zu hören, 

i'^i lüas für ein Eeid ihn betraf, da er dod) vom Kriege sid) fern hielt." 
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B. Der l)eiaen EntscDliessungen. 

4. fld)illcu$ ent$d)lu$$ zur Rad)c. 

4X11 ü<r»e. 

$prad)*s und die 0rotte verliess sie und mit ihr gingen die Schwestern e^ 
erahnenden Jlugs, auf brad) rings um sie des ITleeres 0ewoge. 
Als sie sodann zum fruchtbaren Eande der Croer gelangten, 
Stiegen sie nah aneinander ans Cand da, wo das Geschwader 
niyrmidonisAer Sd)iffe sich lagerte rings um flchilleus. 
^rieben ihm sass, wie er schwer aufstöhnte, die göttliche ITlutter, '« 
Oammerte laut und das Raupt ihres theueren Sohnes umfassend 
Redete sie wehklagend zu ihm die geflügelten lUorte: 
„Rind, was weinest du doch? ttleld) £eid kam über das ßerz dir? 
Sprid) und verhehle mir nid)t$! Ist dod) von Zeus dir geworden, 
132 Alles, um was du einst mit erhobenen Bänden gefleht hast." '^ 

Ihr gab Antwort drauf $d)wer seufzend der Renner Jld)illeus: '« 
„niutter, das hat mir zwar der Olympier alles vollendet, 
Jfber was hab' id) dessen 0enus$, da der teure Gefährte ^o 

mir, Patroklos, starb, den vor allen Genossen id) hod)hielt 
Gleid) wie das eigene Raupt: der fiel mir, es fällte ihn Rektor. 
3efet — aud) dir soll jefet unendlid)er Rummer im Rerzen «^ 

üüohnen, da dir dein Sohn absd)eidet, den nimmer du wieder 
lüirst heimkehrend begrüssen, es lässt nid)t fürder mein Rerz mid) ^ 
Eeben und weilen im niensd)enverkehr, wofern nid)t Rektor 
Erst von mir mit der Eanze getroffen das Eeben verhaud)t hat 
1« Und mir die Sühne bezahlt für den Raub am ITlenoitiossohne." 
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Ibm antwortete Cbetis darauf mit weinenden flugen: 
„Dann ist, Rind, dir nahe der Cod, wi^ du da gesprod)en, »^ 

Denn sogleid) nad) Rektor ist dir zu sterben üerbängnis." 

Doli Unmutes versetzte der flüd)tige Renner J!d)illeus: 
„niöd)t' id) zur Stelle dod) sterben, da es mir vor'm Cod den Genossen 
nid)t zu besd)irmen vergönnt: er starb gar fem von der Beimat, 
Und id) bab' ibm gefeblt, vor Unbeil ibn zu bewabren. lo« 

Jetjt, da id) nie mebr kebre zum teueren Eande der üäter — 
nieder Patroklos ward id) zum Beil nod) den andern 0efäbrten, 
Deren soviel im Rampfe dem gött1id)en Rektor erlagen, 
154 £jege der €rd' eine nutzlose Cast alibier an den Sd)iffen. 

lüäre der Zwist dod) verbannt aus der 08tter und niensd)en Gemeinde, lo? 
lüär* es der Zorn, der zu Srevel sogar den üerständigsten fortreisst. 
Der viel süsser zuerst als selbstabträufelnder Ronig 
61eid) aufwallendem Raud) in dem Busen der niensd)en emporwäd)st, ^^^ 
lüie jetjt mid) Agamemnon der Jürst zum Zorne gereizt bat. 
Dunmebr geb' id), den ITlörder des teueren Bauptes zu treffen, n* 
ßektorn, und mein Code$ge$d)id{, id) will es empfangen, n^ 

Wenn es mir Zeus zu verbängen beliebt und den anderen 0öttem/ 

Ibm antwortete Cbetis, die Göttin mit silbernen Süssen: 127 

„Craun, da redest du wabr, mein Rind, nid)t ist es zu tadeln, 
165 lüenn von bedrängten Genossen das jäbe üerderben man abwebrt." 
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5. Polydamas guter und Rektors $d)limnier Rat. 

4X11 üerse. 

Jflso sprad) sie und wandte sid) heimwärts, dod) die Jld)äer is« i^ 
Kamen mit wildem GesArei, von dem mordenden Rektor getrieben, 
51üd)tend zurü* zu den Sd)iffen am Strande des Bellespontos, i^o 
0rad wie die Sonne versank, und es ruhten die edeln Jlchäer 2^1 
Aus vom grimmigen Kampf und dem rohen Getümmel des Krieges. 
So aud) zogen sid) drüben die Croer zurüd{ aus der ¥eldsd)lad)t 
lUildem Gewühl und lösten die hurtigen Rosse vom (Uagen, 
Sammelten dann sid) zum Rat, nod) eh' sie des ITlahles gedad)ten, 245 
Und Polydamas nahm, der verständ'ge, das lüort in dem Rate, 249 
Panthoos Sohn, der allein so vorwärts bli*te wie rü*wärt$, 250 

176 Rektors Jreund, in der nämlid)en nad)t wie dieser geboren. 

Dieser begann wohlmeinend und sprad) also zur üersammlung: 253 
„Prüfet mit Ernst und wählet sodann, 5reunde, denn mein Rat 
Ist in die Stadt uns zu ziehn und das 5rührot nid)t zu erwarten 255 
Bier im Seid bei den $d)iffen, wir stehen zu fern von der Seste. 
mährend der Beld nfld) zürnte dem 5ürsten des üolks Agamemnon, 
lüafs ja leid)ter für uns, die fld)äer im Kampf zu bestehen, 
Dod) jefet bin id) gewaltig in 5urd)t vor dem schnellen Peleiden: 26t 
Sein hod)strebender ITlut wird sid) nid)t lange begnügen 
In dem Gefilde zu bleiben, wo jefet die flchäer und Croer 
Beid' inmitten des Raums in des flres lüüten sid) teilen, 
187 üielmehr wird er den Kampf um die Stadt und die lüeiber beginnen." 265 



— 62 — 

Jinsteren Bli*es versefete darauf Beld Rektor im l)elni$d)niuA: 284 
„0anz und gar missfällt mir, Polydamas, was du geredet, 2«^ 

Der du uns mahnst, in die Stadt uns wieder zusammenzudrängen. 
Babt ibr's denn nicht satt, das Bedräng in den ITlauern der Seste? 
3efet, wo mir an den $d)iffen der donnernde 0atte der Bere 
Sieg zu gewinnen verliebn und an's ITleer die J!d)äer zu drängen, 
Eass, du Cor, vor dem üolk nicht solche Bedanken verlauten, 295 

Dir wird keiner der Croer — id) dulde das nimmer — geborgen. 
JTber wolan, lasst alle so tun, wie id) es eud) sage: 
Mehmet das ITlahl jefet ein, nad) Rotten im Eager geordnet, 

198 Denket der lüad)en sodann, und haltet, ihr mäd)ter, eud) munter, 299 
morgen jedod) lasst uns in der Jrühe mit uJaffen gerüstet 303 

lüieder den grimmigen Kampf an den baud)igen Sd)iffen erweAen. 
lüenn sid) wirklid) der hehre Peleid' an den $d)iffen erhoben, 305 
Desto sd)limmer für ihn! denn id), id) werde mit nid)ten 
üor ihm fliehn aus Rampfesgetös, id) will ihm entgegen 
Creten, ob er nun den Sieg, ob id) ihn gewinne; der Rriegsgott 
JTUen gemein sd)lägt aud) den, der zum Sd)lagen bestimmt sd)ien/' 
Jflso redete Bektor und Beifall sd)rieen die Croer, 310 

Aller Besinnung, die Coren, beraubt durd) Falles Athene: 
Bektorn stimmten sie zu und seinem verderblid)en Plane, 

209 Aber Polydamas keiner, der dod) Beilsames geraten. 
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liiertes Buch: flcbllleus Racbe. 

47X11 Uersc. 

Siebenter Gesang: Jlcbilleus Kacbe an den troern. 

25X11 üer$e. 

1. flussöbnung. 

3X11 üersc. 31ia$ 19. 

€o$ im Safrangewand stieg auf von Okeanos Strömung, 

£id)t den unsterbüAen Göttern und sterblichen inensd)en zu bringen. 

Dod) an der Düne des ITleers binsd)ritt der erhabene Peleide, *« 

Und mit mäd)tigen Rufen berief er zu Rat die J!d)äer. 

Bald nun waren die Beiden der Danaer alle versammelt, ^'^ 

Und es erhob sid) der schnelle Peleid' und sprad) zu dem Kreise: 

„Jltreus Sohn, ist's wohl im Geringsten erspriesslid) gewesen 

5ür uns beide, für did) wie mid), dass erbitterten Berzens 

lüir um ein lüeib uns erzürnt in seelenverzehrendem ßader? 

Bätte sie Artemis dod) mit dem Pfeil an den Sd)iffen getötet, «o 

11 Damals, als id) Eyrnessos zerstört und sie mir gewonnen! 
Dann war nid)t in den Staub so mand)er fld)äer gesunken 
Unter den Bänden des 5eind$, als id) an den Groll mid) dahingab, 
Bektorn nur und den Croern zum üorteil, dod) die fld)äer 
lüerden nod) lang, wie id) meine, sid) unseres Streites erinnern. «& 
3eW wahrhaftig entsag' id) dem Groll, mir ziemt es sid) nimmer ß« 
Immer und ewig im Grimm zu verharren, du aber entbiete 
Oetjo in €ile zum Kriege die hauptumlo*ten J!d)äer, 70 

Dass id) wieder einmal im Kampf mit den Croern ver$ud)e. 
Ob es sie lüstet, nod) mal an den Sd)iffen zu näd)tigen; mand)er 
lüird nod) gern, wie id) meine, die Knie ausruhen, wofern er 

22 Glüddid) dem feindlid)en Kampf und unseren Eanzen entkommen." 
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Jeftt nahm Jürst Agamemnon das lüort und redet' im Rate: 76 
„Zeus bat mid) der Rronide verstriAt in schwere Uerblendung! ».is 
Aber da blind id) gefehlt und Zeus mid) der Sinne beraubte, 137 
lUill id)'s wieder vergüten und reid)lid)e Sfibne bezahlen. 
Zieh denn aus in den Krieg und treibe die anderen alle." 
Antwort gab ihm drauf der gewaltige Eäufer Jld)illeus: 145 

„Craun, du verstriAst, Zeus Uater, die niensd)en in sd)were Uerblendung ! 270 
Denn sonst hätte mir nimmer das Rerz in der Brust der Jltreide 
So tief kränkend erregt, nod) er mir wider den ttlillen 
Unnad)giebig das niädd)en entfährt: dod) es wollte nun einmal 
33 Zeus das so, dass Uiele vom üolk der fld)äer verdürben." 



2. Polydoros. 

6Xn üersc. 33-}-33. 

Jllso sprad) er und löste den eilig verlaufenen Rat auf, 
Und rasd) wappneten sid) im ßeere die edeln fld)äer, 352 

Dod) inmitten der Rrieger bewaffnete sid) der Peleide: sw 

Und er tat sid) zuerst Beinsd)ienen um lüade und Sd)ienbein, see 
Präd)tige, fest um die Rn8d)el mit silbernen Spangen ge$d)lossen, 370 
Weiter um$d)loss er zum Sd)ufee die Brust mit dem ehernen Panzer, 
lüarf um die Sd)ultern das Sd)wert aus €rz in der silberbesd)lagnen 
Sd)eide, zur Rand dann nahm er den umfangreid)en und festen 
Runstreid) prangenden $d)ild, und endlid) erhob er den sd)weren »so 
Beim und seW ihn aufs Raupt: der $d)immerte hell wie ein Stern glänzt, 
^^ Zog dann aus dem Gehäuse die Eanze, die lüaffe des Uaters, 
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$d)wer war sie und gross und fest, kein andrer fld)äer 

Konnte sie sd)wingen, zu sd)wingen verstand sie einzig JTd)illeus, 

Das war die PelionsesAe, die Chiron einst seinem Uater 390 

per von des Pelions 0ipfel gebrad)t zum ITlorde der Beiden. JHa$ 20 

Also rüsteten sid) an den $d)iffen die edlen fld)äer, 

Dod) gegenüber die Croer, da wo das gefild sid) emporhob. 3 

Und bald füllte die Ebne sid) an mit ITlännern und Rossen, "6 
Glänzte von Erz und unter den $d)ritten der stürmenden IHannen 
DrShnte die Erde, man traf sid) mit lüut, und es hub sid) der Rriegsruf, l^l 
Aber fld)illeus sprang umgürtet mit Kraft in die Croer ssi 

55 mit furd)tbarem 0esd)rei und erlegte zuerst Polydoros, 383/40? 

Priamos herrlid)en Sohn: ihn liess sein Uater bis dahin 408 

nid)t in den Kampf, denn er war sein jüngster von sämtlid)en Söhnen 
Und sein liebster zugleid); im Caufe besiegt' er sie alle, 410 

Und so stürmt' er mit kindisd)em Stolz sid) als Cäufer zu zeigen 
3eW umher in den Uorkampfreihn, bis das Eeben dahin war. 
Denn ihn traf mit dem Speer der erhabene Renner fld)illeus, 
Cüie er vorüber ihm sprang, in den Rüd^grat, wo sid) die goldnen 
Spangen des Eeibgurts $d)los$en am Rande des doppelten Panzers, 415 
Und zum Dabei heraus durd)fuhr ihn die Spifee der Canze. 
jammernd brad) er ins Knie und umhüllt von der (Uolke des Codes 

66 Bielt er im Sinken sid) nod) das 0edärm mit den Bänden zusammen. 

Als nun Rektor sah Polydoros, den leiblid)en Bruder, 
lüie er zur Erde gekrümmt das 0edärm nod) hielt in den Bänden, 420 
Da umflort' ihm Dunkel die.flugen, und länger ertrug er 
nid)t sid) ferne zu halten: er trat dem Peleiden entgegen 
Sd)wingend das sd)arfe 6esd)oss, wie ein 61utstrahl; aber }{d)illeus 
lüie er ihn sah, sprang auf und sprad) frohlo*end die lüorte: 
„nah ist der ITlann, der mir das 0emüt aufs tiefste verwundet, 425 
Der den geehrten Gefährten mir mordete; sid)erlid) werden 
(Utr nid)t lang in den Sassen der Sd)lad)t vor einander uns dud^en.'' 
Sprad)s und finsteren Blid^es begann er zum gottlid)en Rektor: 
77 „näher heran, dass du eher das Ziel des Uerderbens eneid)est." 

5 
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Surcbtlos sagte dagegen der belmbusd)sd)üttelnde Rektor: ^30 
„Boffe dod) njd)t, Peleide, mit lüorten in Surd)t mid) zu setjen, 
lUie ein torid)te$ Kind, id) selber verstebe ja klärlid) 
$d)niäbungen ebensogut und drobende lUorte zu reden. 
Du bist tfid)tig, id) weiss es, id) bin viel sd)wäd)er als du bist, 
Und dod) liegt es fUrwabr nod) ganz in dem $d)osse der 0ötter, ^^ 
Ob id), wenn aud) sd)wäd)er als du, did) des Cebens beraube, 
Creff id) did) nur, denn aud) mein Speer ist sd)arf an der Spitje." 
$prad)s und sd)wang und entsandte den Speer, dod) trieb ibn JTtbene 
lUeg mit dem Odem des ITlunds vom gepriesenen l)elden JId)illeus 

88 Dur ganz leis binbaud)end, er kehrte zum göttlid)en Rektor ^0 

lüieder zurüA und fiel ibm hart vor den 5uss, dod) J!d)illeus 
Stürmte beran voll lUut in Begier ibn niederzustossen 
mit graunvollem 6esd)rei, dod) rettend entrUdit' ibn Jlpollon, 
Ceid)t, wie ein 0ott es vermag und bullt' ibn in did)tes 0ewölk ein. *^^ 

Und voll Unmuts sagte der berrlid)e Renner J!d)illeus: 
„Diesmal entrannst du dem Code, du Rund, dod) kam dir das Unheil ^'^ 
nahe genug; jetjt freilid) entrüste did) Pboibos flpollon, 450 

Den du ja wohl anflehst, wenn du gehst in das Rrad)en der Speere, 
über begegn' id) dir wieder, so mad)* id) dir sid)er den 0arau$, 
lUenn aud) mir einmal ein 0ott als Reifer gesellt ist, 

»9 Dod) jefet geh' id) auf Andere los, wen immer id) treffe." 
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3. Cykaon. 

n_- 77 = 30 und 3$--22 üer$c. 

$prad)s und trieb vor sid) her nad)$türmend die fliehenden Croer, 
mordend verfolgt' er sie all, und es strömte die €rde von Blute. 
Dod) da zur ?urt sie gelangt an dem sd)ön binfliessenden Strome, J^as 21 
Crennt' er sie dort und die einen verjagt' er gegen die Stadt bin ^ 
Über das Jeld, da wo an dem Cage zuvor die J!d)äer 
Sd)red(enbetäubt berflobn, als Rektor der BerriiAe tobte, •> 

Dabin ergoss sid) flüd)tend ein Raufe, die anderen liessen ßi? 

Sid) an den Strom abdrängen, der tief und silbern daberfloss, 
Stürzten binein mit Getös, aufrau$d)ten die reissenden 51uten, 
Und laut ballten die Ufer umber, mit wildem Balloruf i'> 

110 Sd)wammen sie bin und ber von den strudelnden lüellen gewirbelt. 

3et5t nun traf er aul Priamos Sobn, von Dardanos Stamme, 34 
lüie er vom 51uss berflob, den Cykaon, ibn batte der Beld sd)on -^^^ 
Jrüber im 0arten des üaters auf näd)tlid)er Streife gefangen 
Und mit Gewalt ibn entfübrt: der bieb mit sd)neidigem €rze 
Grade vom (Uildfeigbaum Deusprossen zum Kranze des lUagens; 
Da kam ibm unerwartet das Ceid, der erbabne JTd)illeus. 
Damals fübrt' er im Sd)iffe zum reid)lid) besiedelten Eemnos -^^ 

Ibn zum Uerkauf, und der Sobn des Jason zablte den Kaufpreis. 
Dortber kauft' €etion ibn, von Imbros der Gastfreund, 
Jrei für reid)lid)e Gaben und sandt' ibn zum bebren flrisbe; 
121 Beimlid) entflob er von dort und kam zum Palaste des üaters. 

5* 
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Dur elf tage vergnügt' er sein I)erz am Uerkebr mit den Seinen, 45 

Seit er von Cemnos kam, jet^t warf am zwölften ein Gott ibn 

Dod) einmal in Jfd)illeu$ I)and, der sollte, so ungern 

jener den lUeg aud) gieng, zu I)ades I)aus ibn entsenden. 

Jfls ibn Jfd)illeus sab, der erbabene, wie er daber kam 

mebr= und waffenlos, obne den I)elm und den Sd)ild und die Canze — 50 

Jflles das batt' er, so quält ibn der $d)wei$$, zur €rde geworfen, 

Als er dem Jluss sid) entwand, und Ermattung läbmte die Kniee, — 

Sagte der I)eld unmutig zu seiner erbabenen Seele: 

„Craun, bier seb' id) ein lüunder, ein grosses mit eigenen flugen! 

132 Sid)erlid) werden die id) dod) ersd)lagen, die mutigen troer 55 

Dun aud) wieder erstebn aus Debel und näd)tigem Dunkel, 
lUie jet^t dieser, von mir vor dem grausamen tage gerettet, 
Und nad) der beiligen Cemnos verkauft, nun wieder daberkommt. 
Und nid)t bielt ibn das graulid)e ITleer, das mand)en dod) festbält. 
Jfber wolan, er soll je^t aud) von unserem Speere eo 

Kosten die Sd)ärfe, damit id) im I)erzen es seb' und erkenne. 
Ob er von dortber aud) so zurüd^kommt, oder der €rde 
näbrender Sd)oss ibn bebält, die aud) den Gewaltigsten festbäft'*. 
Jflso sann er und blieb nod) stebn, da nabte Cykaon 
Bebend und wollte die Knie ibm umfabn, er wttnsd)te gar sebniid) 6& 

U3 nod) zu entflieben dem äbelen tod und dem $d)warzen Uerbängnis. 
€ben erbob den gewaltigen Speer der erbabne Peleide, 
Ibn zu ersted)en bereit, da lief er zu ibm und sid) dud^end 
Jasst er die Kniee: der Speer fuhr über den RüAen zur €rde. 
Und so stand er an men$d)lid)em Blut sid) zu laben begierig. 70 

Aber Eykaon umfasst' ibm flehend die Knie mit der einen 
I)and, mit der andern ergriff er und liess nid)t fahren, die Canze. 

Und anredend begann er und sprad) die geflügelten lUorte: 
„Sd)one mid), fleh' id) did) an, und erbarme did) meiner, Jfd)illeus, 
Bin id) dod) dein Sd)ät)ling, ?ür$t, dem Sd)onung du sd)ulde$t, 75 
Da id) zuerst bei dir von der 5rud)t der Demeter gekostet, 
154 fln dem tage, da du mid) fingst in dem blühenden Garten, 
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Und zu Uerkauf mid) fern hinweg von Uater und ?reund$d)aft 
Jährtest zur heiligen Cemnos und hundert ?arrn ich dir eintrug. 
Doch jet^t lost' ich mich dreimal so hoch: heut' ist es der zwölfte »o 
tagesanbrucht seitdem id) zurüd{ nach 3li^^ kehrte 
Dad) viel Ceiden, und sd)on wirft wieder ein böses Gesd)id{ mid) 
Dir in die {)and, id) muss wohl Zeus dem Kroniden verhasst sein, 
Dass er an did) mid) wieder dahingabi Dur für ein kurzes 
Eeben gebar mid) die ITlutter Eaothoe, Cod)ter des alten «^ 

Jlltes, der als 3^ärst kriegslustiger Celeger waltend 
Pedasos ragende ?este bewohnt am Satniosflusse. 
165 Priamos freite die Cod)ter, und nod) viel andere lüeiber, 
Und sie gebar zwei Söhne: du wirst uns beid' nun erwürgen: 
einen bezwangst du sd)on in den üorkampfreihn, Polydoros, w) 

Da mit der $d)ärfe des Speers du den göttlid) gestalteten fälltest, 
3eW harrt hier aud) meiner der Cod, id) hoffe ja nid)t mehr 
Dir zu entrinnen, da dir in den lüeg ein 6ott mid) geworfen." 

Also sprad) mit flehendem lüort zu dem Beiden der sd)öne 97 
Priamossohn und hörte die unbarmherzige Antwort: 
,,Cor du, sage mir nid)ts, nod) deut auf Zahlung und Coskaufl 
5rüher, bevor den Patroklos der Cag des 6esd)id{es ereilte, i<>o 

mar id) wol eher im I)erzen geneigt, eud) Croer zu sd)onen, 

17B Und id) fing gar viele lebendig und liess sie verkaufen. 
3eW soll keiner dem Cod, kein einziger fürder entrinnen, 
Den vor llios ITlauem ein 6ott in meine Gewalt gibt, 
Keiner vom troischen üolk und zumal von Priamos Rindern. 105 

Drum so stirb, mein Cieber, aud) du, was jammerst du also? 
Starb dod) aud) Patroklos, der dod) viel besser als du war. 
Siehst du nid)t, wie id) selbst so sd)ön und gross von Gestalt bin? 
mad^er ist, der mid) gezeugt, mid) hat eine Göttin geboren. 
Und dod) harrt aud) meiner der Cod und das harte üerhängnis. no 
Kommen wird einst ein morgen, ein mittag oder ein Abend, 
Da aud) mir ein Gegner im Kampfe das Ceben entreisset, 

187 Der mit dem lüurfspiess trifft oder aud) mit dem Pfeil von der Senne". 
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$prad)$, und Cykaon brachen die Knie und das I)erz im Ceibe. 
Und los liess er den Speer, sank nieder und streckte die beiden 115 
{)ände voraus: nun zückte das sd)neidige $d)wert der Peleide, 
Stiess es am 3od)bein ihm in den I)als, ganz fuhr in das Innre 
Sein zweisd)neidises $d)wert, aufs Jfntli^ lag er am Boden 
niedergestred(t, sd)warz strömte das Blut und ne^te die €rde. 
Aber fld)illeus schwang ihn am Juss und warf in den Jluss ihn, 120 
Und sprad) laut froblod^end zu ibm die geflügelten lUorte: 
nDa lieg nun bei den ?isd)en, die werden das Blut von der lUunde 
$org= und gefühllos dir abled^en; did) wird deine ITlutter 

19B nid)t aufbahren und klagen dazu, bald trägt der Skamandros 

Did) in den lüirbeln dabin in des ITleers weit offenen Busen. i^^ 

niand)mal lässt wol ein ?isd) in der ?lut ein sd)wärzlid) ßekräusel, 

(Uenn er, Cykaons sd)immerndes ?ett zu benagen, emporsd)nellt. 

Gehet zu Grund, bis wir vor llios ITlauern gelangen, 

Ihr vor mir auf der ?lud)t und id) nad)set)end und mordend. 

flud) wird nimmer der Jluss, sd)ön strömend in silbernen lüirbeln, 13« 

€ud) viel helfen, so lang ihr ihm aud) viel Stiere geopfert 

Und starkhufige Rosse lebendig versenkt in die lUirbel: 

Dennod) werdet ihr alle des übelen Codes versterben, 

Bis ihr Patroklos Cod und die Ilot der Jfd)äer gebüsst habt, 

207 Die ihr ersd)lugt an den Sd)iffen, da id) vom Kampfe mid) fernhielt." i^^ 
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4. Rektor und die Gltcrn. 
(Übergang zu Gesang $.) 

3lia$ 22. 

Also sprach er und schritt hochfahrenden niutes der Stadt zu, -^i 

Sfärmte daher, wie ein Ross, das viel Kampfpreise gewonnen, 
€ilig die Bahn durchmisst und leicht am lUagen dahinjagt: 
Ebenso regte behende die 5üss' und Schenkel Jlchilleus. 
Priamos sah ihn, der JUte, zuerst von Uios Zinnen, 
lüie er das Jeld durchstürmte, dem Stern im 61anze vergleichbar, 
. lüeld)er im Berbst aufgeht und unter der Schaar der Gestirne 
mit hellfunkelnden Strahlen im nächtlichen Dunkel hervorglänzt, 
I)und des Orion nennt ihn das üolk mit besonderem Hamen: 
gellster wol ist er der Sterne, doch ist er ein übeles Zeichen, 

220 Denn er bringt viel lieber den unglüAseligen menschen. 
Also strahlte das Erz am Ceibe des rennenden Beiden. 
lUeh mir! klagte der 0reis und schlug sich das Baupt mit den Bänden, 
Boch ausholend zum Schlag und rief laut jammernd den teuren 
Sohn mit flehendem Caut: der stand noch draussen am Chore »s 

Unnad)giebig zum Kampf mit dem hehren Peleiden entsd)lossen. 
Klagend begann zu dem Sohne der 6reis mit erhobenen Bänden: 
„Bektor, erwarte mir nicht, mein Kind, den entseftlichen mann dort 
Jerne den andern, allein, dich würde das Schidtsal ereilen, 
üon dem Peleiden besiegt, ist er doch viel stärker als du bist. 
GUäre der Sd)reckliche doch so lieb den unsterblichen Göttern 

231 lüie mir selbst, dann lag' er, ein Jrass für Geier und Bunde 
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tot im Staub, und es scbwände der heftige Gram mir vom {)erzen; 

Denn er war's, der viel' und waAere Söhne mir raubte, 

Die er ersd)lug und aud) nad) entlegenen Inseln verkaufte. ^0 

Jlud) je^t kann id) die Söbne, Cykaon und Polydoros, 

Die mir Eaotboe beide, die fürstlid)e 0attin, geboren, 

nid)t in den I)aufen gewahren, die heim in die ?este sid) drängten. 

£eben sie nod) im Cager, so werden wir beide sie gerne 

Eösen mit €rz und 0old — genug liegt dessen im ßause — 5« 

0ab dod) der Jllte der Cod)ter gar viel, der gepriesene Altes, 

Sind sie jedod) sd)on tot, und weilen im I)ause des I)ade$, 

242 ]5t's wohl sd)merzlid) für mid) und die lHutter, die wir sie erzeugten, 
Jlber das andere Uolk wird sie nid)t lange betrauern, 
ITlenn nur du nid)t aud) nod) fällst von der ßand des J1d)illeus. ^^ 
Komm in die Stadt denn herein, mein Kind, auf dass du die troer. 
Rettest und trojas ?raun und nid)t den triumph und den Siegrubin 
Peleus Sohne gewährst und selbst dein Ceben verlierest, 
niitleid fühle dod) aud) mit mir, der id) immer nod) lebe, 
mit mir, den der Kronide dereinst an der Sd)welle des Alters 
tilgt in bösem ^0esd)id(, nad)dem viel Eeid id) erfahren, 
lUie man die Söhne hinmordet, die Cöd)ter als Sklavinnen wegsd)leppt. 
Und die 0emäd)er des Baumes verheert," und stammelnde Kinder 

253 nieder zur erd'fchinsd)leudert im grausigen Kampfesgetümmel, 
mid) selbst zerren zuletjt umher blutgierige ßunde 
üorn am Chore, wenn einer mit]^Sd)wertstoss oder der Canze 
Sd)neidigem Erz mid) treffend das Eeben den 0liede.n geraubt hat, 
ßunde, die id) an dem eigenen Cisd)e zu Bütern der Pforte 
Aufzog, werden mid) fressen und trunken vom Blute des Berren "^ 
lüütig am Chor sid) lagern: dem Jüngeren stehet es wohl an, 
lüenn er im Kampfe gefallen, zerhaun vom sd)neidigen €rze 
Da liegt, alles an ihm ist sd)ön, was man da gewahr wird, 
Dod) wenn Bunde des 0reises ergrauetes Baupt und ergrauten 
Bart und die Blosse versd)änden des Alten vom Sd)werte gefallen: '^ 

^64 Das ist das Kläglid)ste dod) für die unglü*seligen mensd)en." 
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Jflso der Greis und zerraufte das Graubaar sid) mit den {)änden, 
taut webklagte zugleid) mit weinenden Jlugen die ITlutter, 79 

£S$te das Busengewand und erbeb mit der Cinken die Brüste: ^ 
„Rektor, sd)eue dod) dies, mein Kind, und erbarme did) meiner! ^2 
Olenn id) die Brust jemals dir den {)unger zu stillen geboten, 
Denke daran, mein Kind, und webre den feindlid)en ITlann ab 
l)mter der niauer und tritt ibm nimmer entgegen im Uorkampf. 
Dieser €ntsetjlid)e ! todtet er did), so werd' id) did) nimmer »^ 

Ober der Babre beweinen, du Ciebling und Kind meines Ceibes, 
Dod) dein reid)es GemabI, uns beiden entrttd<t in die ?erne 
275 Olerden im Eager der Jeinde die burtigen Bunde did) fressen.** 



— 74 — 



Jlcbter eesdiifl: Jlcbilkus Kacbe an l)ektor. 

22X^^ Uerse. 

1. Rektors Ylucbt. 

öXn Uerse. 00 ücrse. 3l>a$ 22. 

Also sprachen die beiden mit lüeinen zum teueren Sohne »o 

Inniglich flehend, doch Rektors Berz war nicht zu bewegen; 

Sondern er blieb und erharrte das nahen des Riesen Jlchilleus. 

Gleichwie die Schlange der Berge am Coche des Wanderers harret, 

lüenn von dem Giftkraut, das sie genoss, ihr 6rimm in den Eeib fuhr, 

fürchterlich bliAt sie umher und ringelt sich rings um das Sd)lupflod). »^ 

So stand Rektor da, an des Curms vorspringende ITlauer 

Eehnt' er den Schild, und wich voll Kampfmuts nicht von der Stelle. 

Und voll Unmuts sprach er zu seiner erhabenen Seele: 

„lüeh mir! geh' ich zurü* in das Cor und hinter die lHauer, 

11 lüird Polydamas gleich mit schmähendem lüorte mich kränken, loo 
Der mir riet, in die 5este die Croer zu führen am Abend 
üor dem verderblichen Beut, wo Jlchilleus wieder erstanden, 
Jlber ich folgt' ihm nicht: wohl wär's viel besser gewesen. 
3et5t, da meine üerblendung das üolk ins üerderben gestürzt hat. 
Scheu' ich die Croer und troischen 5rauen in langen Gewändern, 105 
Denn manch einer, geringer als ich, jetjt möcht' er wol sagen: 
„Rektor verderbte das üolk auf eigene Kraft sich verlassend". 
Also redet man einst: da wär's beiweitem mir besser, 
lüenn ich allein den Peleiden erlegt, zu den meinen zu kehren, 
Oder im rühmlichen Kampf vor der Stadt ihm selbst zu erliegen: no 

22 Sehn wir, wem von uns beiden den Sieg der Olympier spendet", 130 
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$old)e$ erwog er und blieb, da kam ihm näher J1d)jlleu$, 
Jlbniid) dem 0otte des Krieges, dem belmbuscbscbüttelnden Streiter, 
Rechts ber über der $d)ulter die furchtbare Pelionsescbe 
Schwingend, es glänzte das €rz rings um ibn, gleid) wie des Feuers 
Rasd) auflodernde Glut und der Strahl aufgehender Sonne. 135 

Rektor er$d)rak, sobald er ibn sab, und stehen zu bleiben 
Sand er den ITlut nid)t, wich von dem Cor und flüchtend enteilt' er, 
Binter ihm her der Peleide, den hurtigen Füssen vertrauend. 

ttlie im ßebirge der Jalk, der geschwindeste unter den üögeln, 
£eid)t im stürmenden 5luge der schüchternen Caube sich nachstürzt, ii<J 
33 Seitwärts flüd)tet sie bang, doch er mit hellem Gekreische 

Sd)wingt sid) beständig ihr nach und brennt in Begier sie zu baschen, — 

So flog jener in Eifer daher und flüchtete Rektor 

Unter der Hlauer dahin und regte die Kniee geschwinde. 

Und an der lüarte vorbei und dem windigen Jeigengebölze i*^> 

Stürmten sie unter der IHauer beständig daher auf dem Jahrweg, 

Und so gelangten sie denn an die zwei schönfliessenden Brunnen, 
lüo zwei Quellen entspringen des wirbelnden Stromes Skamandros. 
Uiarmes Gewässer entströmt von der einen und rings um die Quelle 
Steigt Dampf aus ihr auf wie der Rauch vom lodernden 5euer, ^'^^ 
über die andere strömt im Sommer sogar wie Bagel 
^^ Oder wie Schnee so kalt und wie Eis aus lüasser geronnen. 

Dort sind nahe den Quellen geräumige Gruben zum lüaschen, 
Schöne, mit Steinen gefasst, wo zu blendendem Glänze der Croer 
ttleiber und reizende Cöchter vordem ihre Kleider zu waschen i>^ 

Pflegten, als friede noch war und eh die Jlchäer gekommen. 
Dort nun rannten vorüber der Jliebende und der üerfolger, 
üom an fliehend ein Starker, doch ein viel Stärkerer folgte. 
Beide geschwind, denn nicht um ein Schlachttier oder ein Rindsfell 
Rangen sie, wie es als Preis wettlaufende IHänner gewinnen, ^^^^ 

Sondern es liefen die Zwei um das Ceben des reisigen Rektor; 
Und wie im Kreis um die Ziele der Bahn wettrennende Rosse, 
^^ Also kreisten die Zwei dreimal um Priamos 5este. i^^ 
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ßektorn verfolgte beständig bedrängend der sd)nelle flcbilleus; i^s 
lUie auf der 3dgd im Gebirge der I)und ein 3unge$ der I)ir$d)kub, 
Das er vom Cager gesd)eud)t, durd) $cblud)ten und Cäler dabin jagt, i»o 
Birgt es sid) aucb einmal vor ibm, im 0ebUsd)e sid) dud(end, 
Rennt er docb rastlos sparend umber, bis dass er es findet, 
JIIso barg aucb {)ektor sieb nicbt vor dem sd)nellen Peleiden, 
Und so oft er aud) es versud)te, zum Dardanertore 
Unter den türmen der IHauer den lüeg im Eauf zu gewinnen, i«^ 
Ob sie von oben berab vielleicbt mit 0esd)ossen ibn sd)irmten, 
Ebenso oft kam jener ibm vor, trieb wieder ibn abwärts 
66 In das ßefild und flog selbst stets an der Seite der fllauer. 



2. Htbenc verleitet Rektor standzuhalten. 

5X11 ücwe. 

flis.o Stürmten sie bin, zuschauten die Ewigen alle, i«« 

Und es begann vor ihnen der üater der niensd)en und Götter: 
„Hiebe, da muss id) mit Jlugen es sehn, wie ein Hlann, der mir lieb ist, 
lüird um die niauer gejagt, und es jammert mid) seiner im ßerzen. 
ßat mir dod) Rektor stets viel Sd)enkel von Rindern geopfert, i7o 

Bald auf ragenden Kuppen des vielzerklüfteten Ida, 
Bald auf der I)öbe der Burg, je^t jagt der erbabne J1d)illeus 
Rings um Priamos Stadt ibn berum mit den flüd)tigen Jüssen. 
Aber wolan, ibr Götter, erwägt jetjt wobi und beratet: 
Sollen wir ibn nod) retten vom Cod, oder geben wir jetjt sd)on i?^ 
77 Ibn, der so waAer dod) ist, in die Bände dem Sobne des Peleus?" 
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Ibm antwortet' Jltbene, die bellblickäugige Göttin: 
„Uater, du Blitetrablsender aus dunkelm Gewölke, was sagst du? 
JIIso den mann, der sterblid) und längst dem Uerbängnis verfallen, 
milht du des Abelen Codes Gewalt nod) einmal entreissen? i^^o 

tu's, docb loben wir alle das nid)t, wir anderen Götter." 

JIntwort gab ibr drauf der Erreger der lUolken und sagte: 
„Critogeneia, getrost, mein Kind, id) rede ja so nid)t 
In ganz völligem €rnst, und id) will dir gnädig gesinnt sein: 
tu, was immer im Sinne du bast, und ohne zu zaudern." i«» 

$prad)'s und trieb nod) mehr die zuvor sd)on willige Göttin, - 
8« Und sie sd)wang sid) im Jlug von Olympos' Kuppen hernieder. 

Und kam zu dem Peleiden die hellblid<äugige Göttin, 
Stellte sid) nah vor ihn bin und sprad) die geflügelten UJorte: ^^^ 
„3«W, das hoff id) gewiss, Zeus Eiebling, erlaud)ter Jld)illeu$, 
merden wir Sieg und Ruhm zu den $d)iffen der Danaer bringen, 
Wenn wir ßektor erlegt, den im Kampf unersättlid)en Beiden, 
Der kann jeftt nid)t mehr in der 5lud)t uns beiden entkommen. 
Du bleib jefet nur stehn und erhole did), aber id) selbst will 
Bingebn ihn zu bereden, im Kampf dir entgegenzutreten." 

Also die Göttin, ihr folgte der Beld mit freudigem ßerzen. 
Und blieb stehn auf die Gsd)e mit eherner Spitze sid) stemmend. 
»»jene verliess ihn dort und kam zu dem göttlid)en Rektor, 
Ganz Deipbobos gleid) an Gestalt und kräftiger Stimme, 
Stellte sid) nah vor ihn hin und sprad) die gefiigelten lUorte: 
„Bruder, fürwahr! gar heftig bedrängt did) der sd)nelle Peleide, 
Did) um Priamos Stadt mit den hurtigen Kissen verfolgend. -^ 

Dod) jeW bleiben wir stehn und lass standhaltend uns wehren." 

Ihr antwortete wieder der helmbusd)sd)üttelnde Rektor: 
„Du, Deipbobos, warst sd)on früher von allen den Brüdern, 
Die von ßekabe stammen und Priamos, stets mir der liebste. 
Aber von jeftt an denk' id) nod) mehr did) im Berzen zu ehren, '^»^ 
Uieil du, als du in Ilot mid) sähest, dem Bruder zu helfen, 
1^0 Did) aus der ?este gewagt, drin blieben die anderen alle." 
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Ihm antwortet' fltbene, die bellbliAäugige Göttin: 
„trauter, fürwahr wobl flehten der üater, die würdige ITlutter 
Innig mich an um einander, $o baten mid) aud) die Genossen, 240 
Dass id) drinnen dod) bliebe, so zittern sie alle vor jenem, 
Jfber das I)erz in der Brust durd)drang mir Kummer und mitleid. 
Dod) jet^t kühn gradaus in den Kampf! und lass uns die Speere 
nid)t mehr sd)onen! wir wollen nun sehn, ob uns der Peleide 
Beide bezwingt und als Beute die blutige lüehr zu den $d)iffen 245 
heimträgt, oder er selbst von deinem 0esd)osse gefällt wird." 
Also Athene und sd)ritt ihm voran arglistigen Sinnes. 
121 Und so rüAten sie vor und kamen einander sid) nahe. 



3. lüort- und $peerwcd)sel. 

Da nahm I)ektor, der grosse, das lUort und sprad) zu dem andern : 
„Peleus Sohn, nid)t länger entflieh id) vor dir, wie id) eben 250 

Dreimal floh um Priamos Stadt, und nid)t mir getraute 
Did) im Kampf zu bestebn, jetjt treibt mid) die mutige Seele 
Grad dir entgegenzustehn, id) siege nun, oder erliege 
Aber wolan denn, rufen die Götter wir hierher, die ja die besten 
Zeugen des Sd)wurs sein werden und unsres üertrages Bewahrer. 255 
Id) will über Gebühr did) nid)t mishandeln, wenn mir Zeus 
Sieg und Bestehen verleiht, und id) dein Eeben dir raube. 
Sondern nad)dem id) lUaffen und lUehr dir genommen, }Id)illeus, 
132 Geb id) die Ceid)e den Deinen zurü*, tu du mir ein Gleid)es." 
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Jinsteren Blickes verseWe der hurtige Cäufer flcbilleus: 200 

„Rektor, rede dod) nid)t von üerträgen mir, ewig üerbasster! 
Gleid) wie £5'w' und ITlensd) nid)t treu$d)wur kennen und Bündnis, ^65 
Ebenso kann von uns aud) keiner des anderen 3^reund sein, 
Dod) ein Bflndnis besteben, bevor nid)t einer gefallen, 
Und mit Blute den Jfres, den Kampfsd)ildträger, gesättigt. 
3eW denk jeglid)er Kunst im 6efed)t, jet5t hast du gar nötig 
Did) als meister des Speers und mutigen Kämpfer zu zeigen. 
Denn du entrinnst nid)t mebr, es bewältigt did) Pallas Jltbene 270 
Gleid) mit meinem 0esd)oss, jet^t wirst du die Ilot der Genossen, 
143 Die mit dem Speer du wütend ersd)lugst, mir mit einemmal büssen/ 

Sprad)'s, sd)wang auf und entsandte die weitbinsd)attende tanze, 
Aber es blidtt' ihr entgegen und mied sie der glänzende Rektor, 
Dud{te sid) rasd) vor ihr, und der Speer flog über sein Raupt weg 275 
tief in die €rde, dod) rafft' ihn auf und gab ihn Jltbene 
Rasd) dem Peleiden zurüd<, dass nid)t 5ürst Rektor es merkte. 
Der nun also sprad) zum stattlid)en Sobne des Peleus: 
nDas war gefeblt! so wusstest du dod), gottgleid)er J1d)illeus, 
nid)t$ von meinem Gesd)i* aus Zeus IHund, wie du bebauptet. ^ho 
Sondern du warst ein lüortbeld nur und sprad)est in JIrglist, 
Dass id) vor dir mid) ängstend des IHuts und der Stärke vergässe, 
154 Aber du wirst mir nid)t auf der 51ud)t in den Rü*en die Canze 
Reften, nur vorn in die Brust beim Ansturm sollst du sie stossen. 
Hierin es ein Gott dir gab, jet5t aber vermeide du meinen 2S5 

ehernen Speer, möd)test du ganz in den Ceib ihn bekommen! 
Ceidlid)er wäre der Krieg fortan für die Croer zu tragen, 
Cüärst nur du erst todt, du bist ibr grösstes üerderben." 

Sprad)'s, sd)wang auf und entsandte die weitbinsd)attende Canze, 
und traf, obne zu feblen, JId)illeus Sd)ild in der mitte, '^^^ 

Dod) weit prallte vom Sd)ilde der Speer, und Rektor ergrimmte, 
Dass sein sd)nelles Gesd)oss umsonst aus der Red)ten entronnen, 
Und so stand er bestürzt — kein anderes batt' er in Randen — 
i«5 taut nad) Deipbobos rief er, dem Relden mit leud)tendem Sd)ilde, 
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{)ei$d)te von ihm seine Canze: dod) der war nid)t in der Däbe. ^^ 
Und es erkannte der I)eld sein Coos und redete also: 
nlUebe, so riefen mid) dod) wahrhaftig die Götter zum Code! 
Denn id) meinte, der Beld Deipbobos steb mir zur Seite, 
Dod) in der Stadt ist der, und Jftbene bat mid) betrogen. 
Dab ist jetjt mir der übele Cod, nid)t mebr in der Jeme, »oo 

I)ier gibt's kein Entrinnen! gewiss $d)on lange gefiel es 
Also Zeus und des Zeus ferntreffendem Sobne, die früher 
mid) so gnädig besd)irmt, jet^t aber ereilt mid) das Sd)id<$al. 
Dod) nid)t kampflos will id) und ruhmlos fallen, id) will nod) 
176 Grosses vorher vollbringen, davon aud) Spätere hören." ^ 



4. Rektors Cod. 

6X" = 33 -|- 33 üerse. 

Also redete ßektor und zog das geschliffene Schwert aus. 
Das ihm wud)tig und lang und breit an der I)Qfte herabhieng. 
Bog sid) und stürmte heran wie ein hod)hinfliegender Jfdier, 
Der auf's ebne Gefild aus dunklem Gewölke herabsd)iesst, 
lüill er ein inild)lamm rauben, ein sd)üd)ternes I)ä$d)en erha$d)en: 310 
So fuhr I)ektor heran und sd)wang das gesd)liffene Sd)lad)t$(bwert. 
lUider ihn sprang der Peleide daher, und grimmige Kampfwut 
füllte sein I)erz: er ded^te die Brust mit dem künstlid)en schönen 
Sd)ild und es nid<te dazu sein I)elmbusd) über dem I)elme, 
Der vierkupplig erstrahlte, umwallt vom wallenden Rosssd)weif. 315 
187 Gleid) wie unter den Sternen ein Stern im Dunkel dahergeht. 
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1)e$pero$, der ah schönstes Gestirn am f)mmt\ erstrahlet, 

JIIso strahlte die Spi^e des Speers, den der ßeld in der Red)ten 

Sd)wang, auf Unheil sinnend dem henlid)en {)ektor und spähend, 3»> 

Glo sein stattlid)er £eib am ersten der Uiunde sid) Sffne. 

nun umhOllte den £eib sonst ganz ihm die herrliche ROstung, 

tiess nur Blasse, wo {)als und $d)ulter das Schlflsselbein sd)eidet: 

Dort traf ihn mit der £anze J1d)illeus, wie er heransprang, 32« 
nio an der Kehle der Cod auf's sd)nell$te das £eben vemid)tet, 325 
Dass am zarten Senid^e die Spitze des Speeres hindurd)fuhr. 
I^ektdr sank in den Staub, und es jaud)zte der hehre Peleide: 330 

1B8 „Rektor, du dad)te$t gewiss, als du Patroklos erlegtest. 
Sicher zu sein und ffird)tetest nid)ts von mir, da id) fem war; 
Cor! wenn ich fem aud) war, ein weit Überlegener Räd)er 
Ular an den baud)igen Sd)iffen id) dod) dem Genossen geblieben. 
Der ich die Knie dir gelöst und den l)unden zum Trasse did) gebe/ 335 
Kraftlos sagte dawider der helmbu$d)$d)ttttelnde {)ektor: 337 

»ziehend besd)W($r' id) did) bei den Knien, bei £eben und €ltem, 
£ass an den Danaer$d)iffen mid) nid)t von den l)unden zerreissen, 
nimm vielmehr du an €rz und Golde die ?älle der Gaben, 340 

Die mein Uater dir gern darbringt und die würdige ITlutter, 
Gib meine £eid)e dafür in die l)eimat wieder, damit ihr 

20« Croer und troisd)e Jrauen die €bre des Jeuers gewähren/ 

finsteren BliAes verseftte der hurtige £äufer Jld)illeu$: 
„ Jlehe mid), Bund, nid)t an bei den Knien nod) aud) bei den €ltem, 345 
Ulie id) in Groll und lUut ob dem, was du mir getan hast. 
Selbst dein Jleisd) zu zer$d)neiden und roh zu ver$d)lingen vermöd)te. 
Ganz so gewiss wird keiner die Bunde vom Baupte dir wehren. 
Brächten sie aud) zehnmal und zwanzigmal endlosen Kaufpreis, 
lUSgen ihn hier mir dar und ver$präd)en nod) andres zu bringen, 350 
Desse mit Golde did) selbst aufwägen der Dardanosenkel 
Priamos, dod) soll, die did) geboren, die würdige niutter, 
nid)t auf die Bahre did) legen und drüber die Klage dir singen, 
szoSondem die Bunde und Uögel, sie sollen in Studie did) reissen/ 

6 
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Einmal nod), im Sterben begann I)eld Rektor und sagte: 305 
„Olabrlicbr id) seb es dir an, wobl kannt' id) dicb, also umsonst war 
Jlll mein 7lebn, dein ßerz in der Brust ist wirklieb von €isen, 357 
Dod) wird kommen der tag, wo Paris und Pboibos Jlpollon 359 

Did), so tapfer du bist, am skäisd)en Cbore bezwingen/ ^ 

Sprad)s, und bald umbOllt' ibn das Dunkel des endenden Codes» 
Und aus den Gliedern entflog zu des {)ades ßause die Seele, 
Klagend ibr £00$, so frfibe von Kraft und 3ugend gesd)ieden. 
Dod) dem Gestorbenen rief nod) nad) der erbabene Peleide: 
oStirbl mein Code$ge$d)id< will id) binnebmen, so bald es ^^^ 

3»i Zeus zu vollenden be$d)lie$$t und die andern unsterblicben 65tter^ 

Sprad)$ und zog aus der Ceid)e des {)elden die ebeme Canze, 
Stellte sie dann an die Seite und nabm ibm die lUebr von den SAuHem 
Criefend von Blut, drauf eilten berzu viel edle Jlcbäer, 375 

Und es begann vor ibnen und sagte der Cäufer Jlcbilleus: ^^^ 

„freunde, des Danaervolks ßeerfübrer und waltende forsten, 
3e6t, da uns bier den ITlann zu bezwingen die 6$tter verlieben« 
Der viel B$$es getan, weit mebr als alle die andern, ^^ 

2^Wy woblan! mit Siegesgesang, ibr edeln JId)äer, 391 

Casst zu den baud)igen Sd)iffen uns beimgebn, den da geleitend: 
nUns ward Sieg und Rubm, wir er$d)lugen den g$ttlid)en ßektor, 
2*2 Den in der Stadt, wie einen der Götter die Croer verebrten." 
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(SetPtnnung bes alten öeftanbcs ber Urmcnis. 

Sing, <5dtttn^ oom gorne bcs Peleusfoljnes 2If^iUeus, 
fo l^ebt bie 3Ka5 an, unb biefer ^orn mit feinen folgen ijl bas 
(ßrunbmotio für ^en größten Ceil ber rieftgen Didjtung. Zlictjt 
für bas (Sanse: im 3u>eiten bis elften 23ucl?e reil^en jtd? allerlei 
Sjenen aneinanber, bie mit bem gorn bes gelben, CE^etis Sitte 
unb 5^U5 Hatfcfilug nid^t bas (5eringfte 3u tun traben. Diefe 
Partien pnb gans äußerlid) in bas ßebidit oom ^orn eingelegt: 
oerbinbet man 2,50 

Unb ber 2Itreibe gebot Qerolben mit geUenber Stimme 
mit 2,^^3 

2luf 3um Kampfe 3U rufen bie Ijauptumlocften 2lc^äer, 
tagt bann auf 2,^83 unmittelbar bie elf Perfe 8,55 bis 65 

fo(gen unb fpringt von 8,65 auf \\,S^ über 

IDSt^renb es früt; am HTorgen noc^ n>ar unb ber (^eilige Sag muc^s^ 
fo fcf^Iiegt alles ol^ne 5uge fdjarf ineinanber, unb würbe nie« 
manb ai^nen, ba^ l?ier etioas ausgefallen fei. 

Was nadi 2lusfd?eibung biefer mä^tigen, faft sel^n Süctjer 
füHenben £in(age übrig bleibt, entt^dlt fein neues (Srunbmotip, 
fonbern bret?t fid? in engerem ober weiterem Kreife um ben 
Sotn TidiiUs unb feine 5oIgen. 2lber mandje Stücfe ertpeifen 
pd? auf b^n erften ölicf als gans junge 2(nE;ängfe( unb fiin« 
fdjiebfel, u>ie bie pl?antaftifd]e 23efcf|reibung oon 2(cI?iIIs Sd^ilbe, 
ber Kampf bcs 5Iu§gottes gegen TldiiVi, xx>o bas ganse 5d?Iad?t« 
felb unter IDaffer gefefet wirb, unb ber Kampf trofebem fröl^Iid? 
weitergefjt, bie 5rafeen ber (5ötterfcI?IacI?t, bas (5ebid?t oon ben 
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Wetttämpfen bei patrotlos ieidienfexet unb mand?e ttelncre 
Partien. 

Cinc größere Cinlage oon jüngerer f^anb fäUt bic 8üd?ct 
\3 bis \5, n>o bas Vorbringen ber Croer burd? pofeibons 
eingreifen für bie Tidiäet gel^emmt unb snrücfgeiüorfen roirb 
— ein „retarbierenbes UToment" im großen Stile — ^eus pcl^t 
anfangs weg unb entfd^Iummert fobann in ben Firmen Qeres, 
bamit ber Cinleger S^^xi gewinnt, pofeibon unb allerlei ©ried^en- 
ftdmme, bie fpäter aud? mit oor Sroja geioefen fein moUten, 
insbefonbere bie Kreter auf bie 23ül?ne 3u bringen. 

2lber ax\d\ nadi ber ^U5fd?eibung biefer ftarfen £in(age 
unb alles beffen, was inl^altlid? nodi auger bcn Südjern \3 — \5 
basu gel^ört, liaben wxx ben urfprünglid?en Seftanb bes alten 
Ciebes immer nod? nid^t geioonnen. Cajfen u>ir beim meiteren 
üorgeljen wieber uns von ber 3"^oItsangabe bes proömiums 
leiten. Da l?ei§t es von ^djilleus gorne, ^a% er 
üiel tapfere Seelen 3u fjabes ntebergefenbet, 
Seelen ber f)elben, inbes er fie felbft für f)unbe 5um Hanbe 
Sd?uf unb be« Vb^eln 3um ^rag: fo gieng geus ^at in ^rf^ltttng. 

Diefe IDorte paffen nidit 3U ber uns jefet porliegenben 
5affung ^es (ßebid]ts. ^ier werben alle (Befallenen, febft ^eftor, 
^en ^ödi ber fd^werfte ^ajj ber Sieger traf, fein fäuberlid? be» 
ftattet. hieraus folgt, bajj bie Perfe fein fpäterer ^ufa^ fein 
fönnen, bcnn u>ie follte jemanb barauf oerfallen fein, in ber 
(Einleitung etwas 3U bel^aupten, ^as burd? bcn (ßang ^es <5e« 
bid?ts Cügen geftraft wirb? So ift ber Sd?Iug unabweisbar« 
^a% bie IDorte fid? auf eine ältere 5affung ^es (5ebid?t5 bc3iel^en, 
in ber es eine lDal?rl?eit war, was bie Perfe befagen, wo alfo 
wirflidj bie €eid]en ber fjelben ^unben unb Pögeln 3um Haube 
fielen. So finb benn bie boiben lefctcn ^üd^er ber ^^^Ixas; bie 
pd) mit patroflos ixn^ ^eftors ^eftattung befd?äftigen, fowic 
bie Heltung oon patroflos Ceid^e unb ^cs toten Sarpebons 
^eimfül?rung nadi Cy^^^'^ ^^"^ bamit bie Cy^^^^^ f^^^fi ^"b ber 
UTauerfampf, wo fte ftd? l^eroortun, als eine jüngere £rwette> 
rung aus3ufd7eiben. 
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. 3" ^^w, tx>as nun als £icb oom gorne übrig bleibt, tritt 
eine beutUcf?e (ßlieberung bes Stoffes 3U Cage, eine ^erfäHung 
in oiet Südjer, bie offenbar vom Did^ter felbft l?errül?rt» Das 
erjle umfaßt 5ie grunMegenben Porgänge bis sunt Beginn öer 
Sdiladtt, bas 3u>eite entl^ält öie 5d?Iad]t unb fd^Iicgt mit ber 
Zlieberlage ber 2ld]der in 5oIge oon Sl?etis Bitte unb S^ns 
Sefdilug, bas britte umfaßt bie patrofleia unb bas oierte 2ld?iIIs 
2tad)e für ben Cob bes Sreunbes. 

©iefe oier „Sudler" finb nidjt minber beutlid? in je 3n>ei 
-Hälften „i&e\änQe" serfäUt. Der fjelben ^aber unb S^ns 
Hatfd^Iug in 5oIge oon Cl?ctis Bitte bilben bie beiben Hälften 
bes erften Bud^s, bas siDcite beginnt mit bem Siege unb lüiber* 
ftanb, enbet mit ber Ztiebcriage unb 5lud]t, bie patrofleia ent» 
t?ält srnei 2lbfd?nitte: ber erfte fd?ilbert patroflos €ntfenbung 
unb Caten, ber smoite bes Reiben Cob unb beffen 5oIgen; ^Idjiüs 
2tad)e enblid} trifft im erften Ceile bes oierten Bud^s bie Croer, 
insbefonbere bie Brüber fjeftors, im smeiten ^eftor felbjl. 

2(udi nöcl? ber fiinorbnung bes gefamten Stoffes ber alten 
ZMenis in biefe oier Büdner unb ad^t (ßefänge mürben bie Um» 
riffe bes Sanken wie ber St^eile bodi nod^ fel^r oerfdjiDommen 
bleiben muffen, wenn es fein Hliitel gäbe, ben Beftanb in fefte 
iSrensen einjufdiüejjen. Diefes UTittel geioinnen n>ir burdi bie 
£rfenntnis, ba% bie urfprünglid^e Diditung nadi einem beftimm* 
ten Sat?Ienfd)ema aufgebaut tt)orben ift, bas auf elfseiligen 
Stropl^en unb beren regelmäßiger Dermel^rung berul?t. lüäre 
bas Sdiema in ftarrfter 2^egelmä§igfeit burdigefüt^rt, fo »ürbe 
ieber ber ad|t (5efänge 2XUXU/ ölfo 2^2 Perfe entl?alten, 
aber biefe ftarre 2^egel ift in ber IDeife burdjbrodjen, ba% smel 
ber (ßefdnge, \ unb 7, brei Stropt^en, alfo 33 Perfe mel?r, ba^ 
gegen smei anbere, ^ unb 6, sur ^lusgleid^ung ebenfo oiele Stropl?en 
unb Perfe weniger entl^alten; ber (ßrunb für biefe 2lbiDcidjung 
läfet pd? nodi erfennen: er liegt in bem präd?tigen 2(ufbau bes 
ctften (5efangs, beffen ©lieber eine burdjgefül^rte Pyramibe 
9. 7. 5. 3. \. barfleUen. 2luf ben Umfang ber oier, je sroel 
(Sefänge umfaffenben Büdner, wirft biefe Durd]bred]ung ber Hegel 
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ber 2lrt, ba% fie ftatt je ^^, tiunmet?r 47. ^\. ^\. ^7 Strophen, 
alfo 5\7. ^5^ ^5t 5\7 Oerfe cntl?altcti. 

Der Seu>ei5 für biefe ^luffteUung liegt in il^rer ©urc^fü^r» 
barfeit: Idgt [xdt ber gefamte nottpenbige 3"^^^^ bes alten Cte&es 
in biefen foeben beftimmten Hal^men faffen, fo mufe ber ©id^ter 
biefe feine Didjtung fd]on in biefen Hal?men eingefd>Ioffen traben. 

Da^n fommt nod? ein anberer Semeis. Der erjle 53ear«= 
beiter ber Urmenis, jener, ber für bie Seftattung ber gelben 
geforgt, er E?ei§e „ber Cripeiterer", i^at bie S^M ^^^ ^^n Wwi* 
fang ber ^ Sudler feiner Vorlage genau oerboppelt, bas (Sebid?t 
alfo auf 8 Süd?er, oier 3u 5\7 unb oier 3U ^5\ Oerfen gebrad?!^ 
nnb biefen Umfang l?at ber stoeite Bearbeiter, ber ben pofeibon 
nnb bie Kreter einfül?rte, tpieber eben fo regelmäßig oerboppelt, 
fo ha% bie Did7tung nun aus \6 8üd]ern oon bem angegebenen 
Umfange beftanb.^) 

2lber ber Cefer bebarf ber ^ülfe biefes neuen Sewcifes 
nid?t: er fann felbft bei ber Prüfung ber il?m fo eben oor» 
gelegten, in ber angegebenen U)eife eingeral^mten Didjtung be* 
urteilen, ob mirflid? ^as alte Drama pon 2(d?iIIeus ^orn in 
biefen Hal?men t^ineinpagt, ob nid^ts »efentlid^es fet?It ober ob 
unn>efentlid]e5 2lufnal?me gefunben l^at. Ulöge mir ber £e(ct 
geftatten, it^n auf feinem (ßange als getreuer, oieHeidjt« etwas 
gefd?tt>dfeiger Cicerone 3u begleiten, um il?n auf bie Durd?fül?rung 
bes Plans unb einselne Sdjonl^eiten aufmerffam 3U mad)en. 

Cinrat^mung bes 3nt?cilts ber Urmenis. 

Der erfte ber adit (5efänge entl?ält bie DarfleQung bes 
^abers ber Könige, oeranlagt burd? 2lpoIIos gorn über bie ZTlis« 
adjtung feines priefters burd] 2(gamemnon. ZTeun Cage mutet 
bie oom (5otte oerl?ängte peft im 2ld)äerl?eere, am sef^nten 
beruft 2ld?iII bas Volt 3ur Perfammlung auf £ingebung oon 
^ere, ber 5d|ufegöttin oon 2(rgos. Diefe Einleitung jur Qaber» 
fsene umfagt 9XU I^^tfe, bie mieberum in 5 2lbfd?nitte ju je 



\) ZTac^getPtefen in ben Setträ^en 3ur Kunbe ber ig. Sprachen f^erans» 
^t^ehen t>on Se33enberger unb PreUn>i^ Sb. 2^ unb 26. 
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3XU ^^tfcn sertcgt [xnb, Tl^amemnons Stevd, ^IpoIIons §otn 
nnb Ualdias Spvudt, ber nur t>ann rcbcn u>ill, wenn 2ld]iII üin 
feines 5d?ufec5 vet^xdtcxt, 

„henn mir ahtni"", 
fagt er O. 77, 

tf^ loerb' einen UTann aufbringen, ber mäd^tig 
2{Uen 2lrgeicrn gebeut, unb beni bie 2lc^äer gel^orc^en." 

hiermit ift fdjon oernel^mlid? auf 2(gamemnon gebeutet, 5er 
als König has Volt oon 2lrgo5 bel^errfdjt unö als 0berfeIbl?err 
5en fämtüdjen Tidiäevn gebietet. 2(d)iII oerft<?I?t öen lüinf unb 
fagt bem Setter ausbrü^Iid? feinen 5d]ufe gegen 2lgamemnon 3U, 
ttub fo entt^üOt Uaidias ben 5reüel gegen Ct^ryfes als Urfad?e 
von 2(po0ons ^orn. 

Damit ift ber Keim sum ^aber gelegt. 2(gamemnon fann 
bcm Verlangen bes Seilers, burd? Hücfgabe bes ZTläbd^ens hen 
gorn bes (5ottes 3u ftiUen, nid|t tt)iberftreben, er tut bas mit 
prunfenber Setonung feiner iürforge für bes Polfes Wolil, aber 
er forbert fofortigen Crfafe burd? eine gleidjmertige £(^rengabe. 
^d^ills Pertröftung auf Crojas SdU lägt er nidjt gelten unb 
brol^t pd? an 2(diiIIs ober eines ber anbcrcn dürften (£Ijrengefd]enf 
fdiablos Ehalten ju ujollen. 2luf ^Id^ills Drol?ung, nad? ^aufe 
(et^ren su »ollen, erflärt er pd] entfd?Ioffen, 2ld)ill bie Sreffeis 
entreißen ju ujollen. Diefer 2lbfd?nitt ber bcn 2lusbrud? bcs 
Qabers unb feine Steigerung bis 3um l?öd]ften punfte barfteQt, 
umfaßt 7XU ^., bie in sroei ^eUften 3U 39 unb 38 V, 3er. 
fegt fxnb, bie erfte 3erfänt tt)ieber in 20 unb \9 "== 9 ^^^ \0« 
Die gfeid^e 2lnorbnung pnbet pd? 3tt>eimal lieber in ber PatroHeia. 

3m nädiften 2lbfd?nitt oon 5 Stropljen (55 V,) ftel^t ber 
Streit auf feiner ^öl?e. Cr 3erfäUt in 3mei Ceile oon 3 unb 
2 Stropl^en (33 unb 22 V.), 2luf bcn Vorwurf bet ieig^eit 

^liet? nur, menn es bir alfo beliebt 
un^ bie Drol^ung, il?m bie Sreffeis 3u entreißen, greift Tldtiü 
3um 5d?n>erte unb mirb nur burd? bie Crfdjeinung ber 
2(tf}ene befänftigt, bie it^m einftige oolle Sutane für ben gegen* 
n>ärttgen 5reoeI oerl^eißt, nnb il?n aufforbert biefer £rn)artung 
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2lu5brurf 3u oerkil?en. Dies gefd?iel^t in ^cn 22 Derfen bet 
Hebe 2(d;t0s, bie in mcifterl^after XPeife bie ^(ufregung ^es 
Reiben fpiegclt: fo qewis, crMärt er, als ber Stab in meiner 
Sian^ nidit u>ieber grünen wirb, fo gen>i5 merben bie 2(d)der 
einft midj oermiffen, wirb 2lgamemnon feinen 5reoeI gegen bcn 
beften ber ^dtäet einft bereuen. Der ^orn reigt il?n t?in, 2lga* 
memnon nid^t bIo§ ber ^abfucf|t, fonbern andi ber 5eig{^eit pi 
seilten, W03U xtin bas Perl^alten bes (ßegners nid^t bered^ttgt, 
unbefonnen oerfd?er3t er aud? bie (5unft ber anberen 5ürjlcw, 
inbem er fte für lüidjte erflärt, weil (te ftd? 2(gamemnons 
Cy^^önnei gefaOen laffen: 

^r>oIPs9utfreffer^ 
fäl^rt er it^n an, 

^ein König nur, weil hu IDic^ten gebiete^, 

Sonjl — bu Ijätteft, 2Itreibe, jum legten IHal Ijeute gefreoelt." 
So bleiben bie dürften ftumm, nur Zteftor erl^ebt ftd? ju bem 
5ül?neoerfud| ber näd]jlen partie oon 33 Perfen. Die rut^ige 
Hebe bes Eliten bilbet einen wot^ltuenben (ßegenfafe 3u 6cm 
ftürmifdjen IPortwed^fel ber f?abernben gelben unb red?tfertlgt 
ben Hul?m, ben ber Did?ter bem „l^ellftimmigen Hebner ber 
pylier" fpenbet: 

Dem Don ben £tppen bie Stimme bat^erffog, fü§er als i^ontg. 
Zteftor beruft pd? auf bas (Sewidjt feines Hates bei einem 
frül^eren, ftärferen ^elbengefdjledjt unb mat^nt beibe an l^re 
pflid^ten gegen bas eigene Polf. 2lgamemnon mufe ber Htä^* 
nung bes 2Hten Hed?t geben, fud?t aber aUe Sd]ulb auf ^(diiQ 
absuwälsen. 2(ud) I?ier ift bie Perblenbung bes ^orns treffenb 
gemalt, wenn er, rein aus ber £uft gegriffen, oon TidixVi be* 
Ijauptet: 

Vodf ber IHann w\ü immer hen 2lnberen allen oor an fein, 

Wx\i uns 2ltten im ^eere gebieten, uns 2ltte bet^errfc^en, 

Tillen Befet^r austeilen, 

was 2(d?ia gar nidjt eingefallen war. 

mit einer fiinselftropl^e oon \\ Perfen, ^IdjiHs le^tcm 
IPorte, fd]Iiegt bie Qaberfsene ab. Das Hläbd^en will er fampf* 
los E^ergeben, 
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"Dodf was fonfl mir ^et^drt an bem eiUnben, bunfelen Schiffe, 
Peffen enttDenbe|i bu ntcf^t bas (Seringfie mir, n>ill ic^ es felbß nid^t 
0bec oerfuc^ es boc^ nur, auc^ 2lnbcrc follen es fetten, 
lüic bein bunfeles Blut fogleic^ an bcr £an3e Ijtnabjirömt. 

5u bicfcn üerfcn bemcrft IDill^cIm 3orban, 3^05 5. 550: 
„Stiev betoäl^rt ber Did^tcr feine ^ersensfunbc. Dem 2(d?ill nod| 
anbeten Sejt^ »egsunel^meti, ifl bem 2lgamemtion gar nidjt 
eingefatten. 2lber es ift gans bie finbifd?e 2lrt maglofen 3^1?=' 
sorns, n>enn er fidj 3äl?nefnirfd]enb fügen mug, feine Ztieberlage 
3U bemänteln unb ^en Hücfsug ansutreten mit einer ftarfen 
Drol^ung für ben 5aII, ba% ber (ßegner ipagen foUte, was il?m 
nodi gar nid?t in ben Sinn gefommen." 2(ber in ben IDorten 
2ld]ill5 liegt bod7 met^r. 2ld]iII gibt 2(gamemnon bamit feine 
magfofe Derad^tung su erfennen, er erflärt il?n für einen ge^« 
meinen Häuber, bereit, oI?ne allen (ßrunb ftd] an frembem (ßute 
5U ©ergreifen, unb fo enbet bie gan3e ^aberf3ene mit einer 
fdjarfen Spifee. 

Der erfte (ßefang ift, wie \d]on oben angebeutet, in 5orm 
einer pyramibe aufgebaut, es erl^eben fidi nadieinanber, wie 
Stufen übereinanber, 9/ ^^ ^r ^ ^"^ IX U- ^i^nlidje 2lnorb* 
nung fanb fid] in ber alten Kunft. Der golbne Come, ben 
Kroefus nad? Delpl^i ftiftete, ftanb auf einem Unterbau von \\7 
Qalb3iege(n. Diefe bas piebeftal bcs tönten biibenben Riegel 
„verteilten pd] auf baffelbe in folgenber fymmetrifd?en IDeife. 
lt>dl?renb bie oier fdimereren unb bem töwen an (ßel^alt unb 
5arbe gleid?en bie oberfte Stufe unb bie unmittelbare öafts ber 
oier 5ü6e toaren, bilbeten bie übrigen \\5 einen oierfeitigen 
unb in brei Stufen [xdi regelmäßig oerjüngenben Unterfafe, ba^ 
von bie erfte aus 63 (= 9 • *?)/ ^^^ sroeite aus 35 (= 7 . 5), 
bie britte aus \5 (= 5 . 3) Qalbsiegeln beftanb", ^einrid] Stein 
ju ^erobot \,50. 

3n biefem 2lufbau ernannten wiv fd]on frül^er ben (ßrunb, 
toegt^alb ber Did?ter bie ftarre, regelredjte 5oIge von adjt (5e« 
fangen 3U je 22, von oier Büdnern 3u je ^^ Stropl^en in bie 
jefet befolgte 2lnorbnung umgeioanbelt l^at. 
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Der 5u>citc (ßcfang beginnt mit ber ^nsfnifvunq bet im 
crfien (5efang gefaxten 8efd?Iüjfe : Cl^ryfeis n?irb bcm Pater surücf « 
gegeben unb l?ierbnrd?, fon?ie burd? eine nadt d^ryfe gefanbte 
^efatombe 2(poIIon oerföt^nt. Das Volt reinigt [xdi von bem 
(ßreuel ber peft, unb auf einen 5d?Iag l?ört biefe felbft auf, loeil 
il?re Urfadje, bes (ßottes gorn, gel^oben ift: ber Didjter macf?t 
Ijier von feinem Hed^te einer freieren Verfügung über Haum 
unb S^xt ausgiebigen (ßebraud^. Sobann lägt 2lgamemnon feine 
DroI?ung gegen TidiWi sur Cat werben: er entfenbet feine Qerolbe 
nadt Breffeis, bie 2ld?in, wie er Derfprod?en, il?nen ol?ne IDiber« 
ftreben überlägt. Der 8erid]t biefer Vorgänge umfaßt ^ Stropljen 
(^^ Perfe). 

Den gleid?en Umfang l:iat ber nädifte 2lbfd)nitt: Tidiiücns 
^itte. Unter bem Cinbrucfe ber jefet aud? burd? bie Cat erlit« 
tenen Kränfung bittet ber ^elb feine Ztlutter Sl^etis Sens 5u 
oermögen, ba% er ben Troern Sieg oerleiE^e unb bie ^d]äer an 
bas UTeer surücfbrängen laffe, bamit fie feiner fjülfe bebürftig 
il?n in feiner £l?re tt)ieberl?erftellen. 3" biefer Bitte liegt bes 
gelben lragifd?e 5d?ulb, bie er mit bem Cobe bes Steunbes, ja 
feinem eigenen üorseitigen (£nbe h\\%cn muß. ZTiemanb, unb 
tt)äre er einer (ßöttin Sot^n, bas ift bes Did^ters tieffittlid?e 
£el?re, barf bes eigenen Volts 5d]aben tt)ünfd]en ober gar I?er« 
beifül^ren, um bie Kränfmig ber eigenen (£t?re 3u fül?nen. (5röber 
ift bie gleidje Cet^re in ber Hömifd^en Sage von Coriolanus 
ausgeprägt. — 

Das blojje 5ernbleiben ^Id^ills r>om Kampfe genügt nidjt 
3ur Ztieberlage ber 2Ui?äer: ber Did]ter benft su l?odj von ber 
UTadit feines Voltes, nur einem einseinen l7elben, unb roäre er 
ber erfte von allen, einen foId]en (Einfluß auf bcn CrfoIg ein« 
5uräumen. §cns Hatfdiluß muß bas Unt^eil r>erl?ängen. 2lber 
une fann CE^etis, eine bloße Hereibe, eine foldje (ßen>alt über 
geus £ntfd]Iießung gewinnen? hierfür greift ber Didjter auf 
eine uralte 5ag^ oon einem fjunbertbänber, ber geus gegen 
feinblid)e (5öttergeit>alten 5um Siege oerl^olfen. Später (tnb aus 
bem (Einen brei ^unbertl^änber geirorben, Kinber bes Uranos^ 
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Me ^eus cntfcffelt un5 5u Bunbcsgcnoffcn geqen bie Cttancn 
gewinnt, n>te Qcftob in feiner Ct^eogonie 6erid?tet 2((s Pater 
bes ^unbertl^änbers 2legäon5 ift wolii bcr „2IIte oom IHeere" 
gebadet, fo öag Cljetis il?ren Bruber .ju ^ülfe gerufen i:iäite, 
5el?len bavf bw Segrünbung von geus Perpfiidjtung gegen 
Ct^etis felneswegs: es mu^te etwas großes fein, was ^eus be- 
wegen fonnte, gegen feine Steigung St^etis Bitte su miUfal^ren. 

„Cl^etis Sitte von geus qewälixt", bas ift ber 3n^ölt ber 
nddtflen 33 üerfe, bie in ber beliebten IDeife I?albiert, in \6 
unb \7 Perfe serlegt finb. ^ier naE^m unb nimmt man 2lnftoJ5 
an ber dngftlid^en 2^ücffid^t von geus auf ben befürdjteten 
tDlberfprud? feiner (ßattin, aber biefe ift ja ber meiblidje ^ens 
vmb 3eu5 felbft fein unbefdiränfter ^errfd^er. 

5^U5 Sorge mar nid]t umfonft, alsbalb brid?t ber (ßötter= 

i^aber aus (33 Oerfe), auf ben wxt übrigens fd?on im erften 

(Sefange vorbereitet würben, ^ere gab 2IdjilI ein, bie Der* 

fammlung 5U berufen, ^ere entfanbte 2ltl?ene, um 2(djill oon 

<Ben>aIttat absumal^nen, beibes in iE?rer Sorge um bas IDol^I 

ber 2ldjäer, unb was man il^rem Cinfluffe su beren (ßunften 3u= 

traute, seigen bie 2(gamemnon überseugenben IDorte bes Craum= 

gotts 2,30: 

je^t ^nh nidfi mel^r 3tt)iefpälttger Hleinung 
Die bcn (Dlympos bciDot^nen, bie (Enjigcn, alle gewann fie 
£Jere bnxdf itjr ^letjn, unb Dcrl^ängt ift ben (Eroern Derberben. 

Qiernad? würbe etwas fel?len, wenn wir nid]t über ^eres 3u 

erwartenben IDiberfprud] gegen ^ens 8efd?Iu§ berul?igt würben. 

IDle in bem (ßötterftreit 5ranenflugl?cit unb männlidie IDiüens« 

fraft gegeneinanber ftel^en, ift prädjlig bargeftellt, ol?ne ba% 

geus ZlTajeftät für bie antife Cmpfinbung barunter litte. 

©ie Beilegung bes (5ötterl?abers nimmt ^^ Pcrfe ein. 

« 

JQept^aiftos parteinal^me für ^ere, fein IDiberftrebcn gegen S^ns 
berufet auf uralten OorfteUungen, bie nod? oielf ad? in ben (5ötter«= 
jagen nadjflingen, bem Did]ter bienen fie 3ur Sd?affung einer 
IjerrUd?en ®lYmposf3ene, beren ^Hei3 wir steueren nod? 3u em» 
pflnben oermSgen, ob andt längft fd^on erIofd?en bas unauslöfdj» 
Ixdte (S5tterge(dd}ter. 



— 92 — 

iriebUd? t?eiterer Cebensgcnuß breitet pd] über ben (Dlymp 
ans, nnb bem Hatfcfilufe bes geus ftel^t fein (ßöttern)iUe met^t 
im lüege. 

3m näd?ften 2lbfd]nitt von ^^ Perfen, bem legten bes sioeiten 
(Sefanges unb bamit bes erften Sudjes leitet geus bie ^(usfüE^ning 
feines Sefdjluffes in ber ZTlenfctjenipelt ein, »ie er il?n oorl^et Pen 
(ßöttern gegenüber burd?fefete. Durd? einen trügenben Craum 
beftimmt er 2lgamemnon am näd^ften Cage einen ^auptangriff 
auf Croja 3u unternel^men, ^as nad\ (5ötterfd?tu§ in feine QSnbe 
gegeben fei. Diefer plan oerfpradi allerbings jtd?ern (Erfolg: 
bie Croer tüurben burd? einen allgemeinen Eingriff genötigt, felbji 
au53urücfen, um bcr £infd]Iie§ung il?rer Stabt suoorsufommen, 
unb fo toax in ber 5d?Iad]t beiber ^eere oor ber Siabt Seus blc 
(ßelegent^eit gegeben, fein Perfpred^en su erfüllen. 

äberblicfen wiv bie gefamte (ßlieberung bes sweiten (ße* 
fangs nod? einmal: er serfäüt in 3u>ei gleid?e ^älften von U mal 
\\ Perfen, bie erfte entt^ält bie ^usfül^rung ber 8efd|Iüffe bes 
erften (ßefangs unb bie Bitten von 2ld?iü unb CE^etis, bie stielte 
berid]tet, wie §ens feinen 8efd?Iu§ gegen ^eres IDiberftreben 
bel^auptet unb bie 2(usfül?rung feines plans burd? bie Perblenbung 
2lgamemnons in bie IDege leitet. Die innere (ßlieberung ber 
beiben ^älften oollsiel^t fid? nadi ben gal^Ien ^, ^, 3 unb 3, ^, 
^ mal elf. Die beiben erften (ßefänge, bie ftd) sum erften 8udje 
3ufammenfd?liej5en, entl^alten in bem ^aber ber gelben unb In 
Seus 8efdilu§ bie beiben grunblegenben Porgänge, auf benen 
fid) ber n^eitere Perlauf ber ^anblung aufbaut. 

Der britte (ßefang, bie erfte ^älfte bcs streiten 8ud?5, bas 
bie 5d]ladii bis 3U patroflos <£ntfenbung 3um '^n^aite tiat, be« 
ginnt mit ^wei Stropl^en, wddic ben Pormarfd] unb bas gu» 
fammentreffen beiber ^eere fürs berid^ten. ^gamemnons (eudjtenbe 
^elbengeftalt wivb I?ier fd?on l^eroorgel^oben, nodi mel^r oerljerr« 
Iid?t il?n ber näd?fte ^bfd?nitt von 33 Perfen (\7 unb \6\ ber 
fein fiegreid?es Porbringen an ber Spifee ber 2ldjäer fd)i(bert. 
Diefe Perl?errlid?ung bes gelben* ift eine 5orberung ber göttUd)en 
wie ber poetifdjen (ßeredjtigfeit: nad?bem ^eus ben König, att^r« 
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^tl1g5 auf (ßrunb von beffen freocll^after Übcrl^ebung, fo arg 
betört, tfl er C5 tt^m fcf?ulbig, it^m (5e(cgenl^dt su bieten, ftd} aU 
JJelb unb 5eIW^err ju seigen, Cbenfo mu§ ber Did^ter seigen, 
ba% 5ie fd)u>ere Sefdjulbigung ber 5eigl?eit, bie 2(d?ia gegen ben 
König erl^oben, ot?ne tatfäd?Iid?en (ßrunb unb nur in ber Der* 
blenbung bes gornes l^eroorgeftogen u>ar. 2l\xdi feinem Polfe 
«oar ber Did?ter einigen €rfoIg gegen ben fd?iDäd]eren 5einb 3u 
gen>äi}ren fd^ulbig, wenigftens im anfange, folange geus nod] 
nicftt ju (5unften ber Croer in ben Kampf eingriff. 5reilid2 seigt 
fidj Seu5 aud? jefet fd?on im Stillen tätig, inbem er ^eftor oeran^ 
laftt, ftd? Dorläufig im Hintertreffen su I?alten. 

5^^^ Ceilnal^me wirb offenbar in bem folgenben 2(bfdjnitt 
von 3 5tropl?en. S^ns fäl?rt oom ^immel auf ben 3ba l?erab 
um bie Sdiiadit ans ber Xlä^e nadi feinem IDillen 3u lenfen unb 
entfenbet '^rxs su Qeftor mit ber 23otfd]aft, ]xdi nodi loeiterl^in 
jurficFsut^alten, bis 2lgamemnon oeripunbet bie Sdiiadit oerlaffe, 
t>ann foUe er oorbred^en unb ben qan^en Cag lang bie ^d^äer 
fd}(agen unb an bie Sd^iffe surücfbrängen. 

So brel^t [xdi jefet alles um ^Igamemnons PeriDunbung; 
^n>dr nod? ift iE?m ein <£rfoIg befd^eert: er erlegt ben 3p^ibama5, 
Slntenors Sol^n, ber aus Cl?rasien ben Croern su ^ülfe gefommen 
war. Die Darftellung biefes Kampfes umfaßt 3 mal \\ {\7 
unb \6) Vev\e, unb fomit finb elf Stropl^en, bie ^älfte bes (Se- 
fangs bem anfänglid^en Siege ber ^Id^äer unb ber Derl?errlid]ung 
2(gamemnons geioibmet. 

2lber jefet beginnt aud? fd?on ber Umfd^ipung. 2lgamemnon 
wirb nadi §ens IPillen, wie aus 3^^^^ 23otfd]aft erl?eUt, oer* 
wunbet; es gelingt il?m stt>ar, feinen (ßegner Koon, ber bes 
Srubers Cob räd^en wollte, s" erlegen, bod] balb nötigen ifyx 
bie Sdjmersen ber IDunbe, bie Sd|lad?t su oerlaffen. Der 7ib' 
fdinitt entl?ält 33 = \6 unb \7 Derfe. 

3efet treten, getreu bem 2lufrufe bes fd^eibenben 0berfönigs 
on bie dürften, Diomebes nnb ^byff^^^ ^^^t ^^^ 2(nfturm ber 
(Croer ^n begegnen, 33 Perfe {\7 unb \6), insbefonbere wirft 
Diomebes bntdi einen wol^lgesielten prellfd?u§ gegen ben Sielm 



— 94 — 

ben anöringenben Siettot surürf, 22 Oerfe. 2lber 2(fefanber, 
Qcftors Sruber, nötigt burd> einen pfeilfcl?u§ aus bcm hinter» 
l^alte bcn Cy^^^^^" ebenfalls bie Sd]ladit 3u oerlaffen, fobafe fein 
Kampfgenofe ©byfl^w^ allein surücfbleibt. 

Znit groger Kunft u>ei§ ber Didjter bent Zlligerfolge feines 
Voltes, ober oielmel^r ber gelben feines Oolfes ^as Kränfenbe 
5n benel^men: bie gelben l^alten bie Sdiladit, felbft »iber geus 
IDiUen, n>enigftens eine Seit lang, auf bie Dauer ift es ja frei« 
lief? unmöglid? bem Cenfer ber 5d]Iad>t su trofeen. Koon oer» 
n)unbet Agamemnon aus bem Qinterl^alte 

Seitwäxis trat er tjerju, ntci?ts aljnte ber £JeIb 2l9ameninon, 
ber it?m, obgleid] oertounbet, alsbalb ben (ßaraus mad?t. 

^eftor mu§ oor Diomebes mddjtigem Cansenfdjuß surüct« 
»eid^en, unb »emt ber Cybeibe fampfunfäl^ig n>irb, fo gefdiief^t 
es burd] bte sroar gefürd^tete, aber andi oerad^tete ierntDaffe ber 
Sarbaren, ben Bogen, ben fein 2ld?äer fül?rt. 

Der britte (ßefang ift, wie ber 3u>eite, in stoei gleidje Qälften 
serlegt: bie erfte „Sieg ber 2ld?äer" ifi nad\ ben Stropl^ensaljlen 
2, 3, 3, 3, bie sweite „IDiberftanb ber 2ld?äer" nadt 3, 3, 2, 3 
gegüebert. Dag eins biefer (ßlieber ot?ne 5d]äbigung ber l?err« 
Hd]en Did^tung fetalen fönnte, u>irb nur bie »ilbejte Überfritlf 
bet^aupten fönnen. 

Der oierte (5efang serfäHt, u>ie bie beiben oorl?ergel?enben, 
beutlid]ft in 3n>ei ^auptteite: ber erfte ftelTt bie Ztieberlage unb 
5Iud)t ber 2ld?äer bar, ber sioeite bilbet bie Überleitung $ur 
„patroFIeia", bem brüten 8ud|e ber Ztlenis. Die Zlieberlage 
wirb anfd?aulid? gemadjt burdj bas 5diid\ai bes ©byffeus, »ie 
aud] fonft unfer Did]ter fid] bloß mit ben (ßefd^icfen ber l^oi^n 
gelben befd?äftigt, bie il^m bas Volt bebeuten. Die <ßefd?irfe ber 
5d?Iad?t werben burd? bas Vorbringen ober S^rüdweidten ber 
gelben be3eid?net, 3um poetifdjen (Sewxnne, wenn andi wenig be« 
friebigenb für ben Caftifer. 

TXadt Diomebes IDeggange ift ©byffeus allein bem 2tnbrange 
ber Croer preisgegeben, swar wel^rt er fid) wie ein <£ber, bodj 
wirb er fd?lieglid? oon Sofos, bem ^ippajtben, ber ben Sruber 
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(Zi^axops an il^m vädit, vexxx>\xnt>ct Der Porgang ftcl^t in einiger 
ParaOele 3u ber Peru>unbung 2lgamemnon5 : IDie bort 3pl?ibama5 
unb Koon, fo ift es aud] I?ier ein Brüberpaar, ^as bem Reiben 
entgegentritt. Cbarops fällt wie '^phi'ibamas, Sotos oeripunbet 
©bvffeus, u>ie Koon 2Igamemnon, beibe, um il^re Srüber 3U räd?en, 
beibe werben erlegt, bodi Urningen fte il?re (ßegner, ^cn Kampf 
aufsugeben. 

Den Ztotfd?rei bes oerronnbctcn gelben oernimmt IHenelaos 
VLtib eilt mit ^lias sur ^ülfe l?erbei. ^byffens wirb aus ber 
Umsingelung befreit unb auf IHenelaos IDagen 3u ^en 5d?iffen 
3urücfgebrad?t. 

Die ganse 0byffeu5partie ift fel?r mot^l gegliebert: 33 Perfe 
fdjilbern ©byffeus Umsingelung, 33 feine Deripunbung, 33 feine 
Hettung. €ingefIod)ten ift in biefen lefeten 2lbfd?nitt Ztladjaons 
Dertt>unbung, bie ber Kritif 5U allerlei Bebenfen, jebod? ol?nc 
(ßrunb, 2lnla§ gegeben l^at. Sie fann offenbar nid?t fel^len, tpell 
pe ^as (5lieb bilbet, ujomit patroflos Cntfenbung angefdjloffen 
iß nnb 3iDar in l^ödift funftooller IDeife, bie t>en großen Didjter 
oerrät. 5reilidj ift bie partie, eben weil fie nur ber Ced^nif 
bes Plans bient, ettoas f[üd?tig bel?anbelt, bie PeriDunbung ge» 
fdjiel^t u>ie bie bes Diomebes burd? 2lle^anbers pfeil unb bie 

2lnfnüpfung an bie ^bvffeuspartie ift etipas unflar. 

tlimmer boc^ tpären »om IPegc bie ebeln 2lf^äer ^ewid^en, 

Ijeigt es bort, wenn nid^t IHad^aon oertt)unbet roäre, unb toeiterbin 
^ür il?n bangten gar fcl^r bie 2ld?äcr, fo mutig fte »arcn, 
Va^, wenn bie 5d?lad?t umfcblügc, bie Croer il^n möchten erlegen. 

(ßemeint ift u>ol?l bie Sorge für ZTlad^aon, tt)äl?renb er pd? 
ben Pfeil aus ber Wanbe 30g unb ben ersten üerbanb anlegte, 
was er als 2lr3t felbft beforgte. 2lber wie fo biefe Decfung bes 
Z?ern>unbeten bie 2(d?äer ^wanq^ ans ber 'Salin 3U »eid^en, ip 
nid?t beutlid?. 2lber es n)irb u)ol?l wa^t bleiben, ba% ber gute 
^omer, ja felbp ber große Did]ter unfrer ZHenis, 3un>eilen ge* 
fd?Iummert l?at. — 

Zladi Obyffeus Tibganq ip oon ben großen gelben nur nodj 
2llas übrig. €r becft ben Hücf3ug, bod] S^ns flögt and] il?m 
Sntd>t ein unb fo artet ber 2^ürf3ug balb in ooHe 5Iud|t aus. 
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Die erfte Qälfte bes vwtten (ßefangs betrögt \\ mal \\ Derfc; 
ift alfo gicid? ftarf wie öie ^älftcn bcs stpcitcn unb brüten (ße*= 
fangs, fo ba§ alfo ber gleid?e Umfang ftd? fünfmal l^interetnanber 
tt>iebert?oIt Die innere (ßlieberung 3. 3. 3. 2 mal elf, findet pd? 
fel?r äljnlid) im brüten (5efange, u>o bie beiben ^dlften nad? ben 
SaE^Ien ber Stropl^en 2. 3. 3. 3 unb 3. 3. 2. 3 angeorbnet pnb. 

Die sioeite Heinere ^älfte bes oierten (Befangs, 88 Perfc 
fiarf, bilbet wefentlid] bcn Übergang sur patrofleta. 2(d>iQ peljt 
ZTeftor mit IHad^aon oorüber jagen nnb fenbet Patroflos su fragen, 
u>en ZTeftor aus bem Creffen fül?re (22 Oerfe). Der Dichter lägt 
merfen, ba^ biefe 5rage nur ein Porioanb für bie brennenbe 8c» 
gierbe bes gelben fei ju erfaE^ren, ob jefet fdjon bie Zlot bie 
Tidiäet sminge, it^n um feine ^ülfe ansuflel^en. 

3n fd]önem (ßegenfafee 5U ben belegten Kampffsenen folgt 
bie bet?aglid]e Darftellung, »ie Zteftor unb IHadjaon pd) im ^dte 
bes 2llten gütüd] tun, aud? bas funftreidie <5erät, insbefonbere 
ber Sedier bes Königs whb einget?enb gefd?ilbert (22 Perfe). 

3efet tritt patroHos ein, erfäl^rt oon ZTeftor bie Pern>unbung 
ber ^auptl^elben unb erl^ält bie UTal^nung, gemdg ber XPeifung 
feines Paters Hlenoitios, ^Id^ill 3u bitten pd? nid]t länger feinem 
Polfe 5u ex\t^\cl:icn (33 Perfe), 

IPäl^renb patroflos l^inipegeilt, pnb bie S^roer bereits bis an 
bie 5d?iffe oorgebrungen, fämpfen ^eftor unb 2lias um bajfelbe 
Sdjiff, fobag bamit ber Staub ber Dinge erreid^t ift, ben ber 
Beginn ber patrofleia oorausfefet. 

Die (5Iieberung ber smeiten ^älfte oollsiel^t pd] nadj ben 
5tropt?en5al?Ien 2. 2. 3 unb \, fobag bie lefete 5tropt?e fd?arf 
betont l^eroortritt, ipie am 5d]Iuffe bes erften (ßefangs 2ld?iIIs 
lefetes IDort. 

Der (ßefamtumfang bes oierten (Sefangs, \9 '^^i ^If ^«tfe, 
bleibt l^inter bem Durd^fd^nitt oon 22 mal elf fomeit, nämlid? um 
brei Stropt^en, surücf, als ber erPe (ßefang mit feinen 25 5tropl?en 
biefen überf d?reitet : es erfolgt bamit eine ^lusgleidjung, fobag 
nun auf bie oier erften (ßefänge bas Pierfad?e bes Durd?fd?nitt5, 
88 mal \\ entfällt, unb ber Umfang bes erften Seils ber ge* 
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fammtcn Vidiinng cbcnfo ftarf ift wie ber ^cs ^weiten, ber bic 
picr (c^tcn (5efätigc, ober bie sipci legten Büdjcr umfaßt 

Das brüte 8ud> barf patroficia (geigen; es 3er fällt beutlid? 
in stoei Äefänge, ben fünften unb fed^ften ^es (5ebid?t5, bereu 
erjlter Patroflos Cntfenbung unb Caten entl^ält, lüät^renb ber anbrc 
bes gelben Cob berid]tet, unb was fid? an folgen bis 3um Cnbc 
bes Cages hatan attfd?Iiegt. 

Znit bem Einfang bes fünften (ßcfangs tritt patroflos 
»einenb oor feinen ireunb, melbet, ipas er oon Zteftor erfal^ren, 
bie Zlot ber 2ld^äer, fd]ilt 2(d)ill5 ma^Iofen 3orn, unb bittet bod? 
tlju mit ^en Zriyrrnibonen 3ur Bettung 3u entfenben. Xlod} fod?t 
ber (Sroll in ^idt'iVi, nod] einmal giebt er feiner fintrüftung über 
bie erlittene (£l?renfränfung 2lusbrucf, bod] erfennt er bie ZTot* 
n>enbigfeit an, ipenigftens 3ur Cntfefeuuij ber 5d]iffe bel^ülflid? 3U 
fein unb ift bereit 3U biefem gipecfe ben ireunb 5U entfenben, 
bodi fdjärft er iE?m ein um3ufel?ren, fobalb biefer ^vocd erreid]t 
fei. Damit fenbet er felbft ben ireunb in ^en Cob, er ftellt il^n 
in ^m Bereid] feiner eigenen oon 3^us getpäl^rten freoell^aften 
Sitte unb bes baraufl^in gefaxten göttlid]en 2^atfd]luffes. geus 
Ijatte Dert?ei§en, ^eftor folle ben gan3en S^ag lang fiegen unb bie 
2td]äer bei Sonnenuntergang an bas Ztleer gebrängt l?aben. Das 
Qödjfte, was ^ens, burd] fein einmal gegebenes Perfpred^en ge= 
bunben, feinem Cieblinge geipäl^ren fann, ift ein augenbücflid^ev 
€rfoIg bes 5reunbes, bie oorübergel^enbe (£ntfe^ung ber 5d]iffe, 
aber beim Cagesfd^Iuffe follen unb muffen ja bie Croer n?ieber 
bei ben 5d]iffen fteE^en, unb wiü patroüos fid] nidjt oor bem er« 
neuten 2(nbrange ber 5einbe 3urücf3ie(?en, ujie ^d^iU il?m gebietet, 
was aber feine Cl^re unb bie oon 5eus erregte Perujirrung in 
ben Heitren ber 2Id)äer nid?t 3ulägt, fo mu§ er fallen, bamit 3eus 
Hatfdjiug Hedjt bel?ält. 3" biefer 5ügung liegt eine n^unber« 
bare Ciefe: ber £^elb ujirb burd? bie (Erfüllung feines eigenen 
freoell^aften Verlangens geftraft, aud] liegt I?ierin ber uja^re (5e* 
banfe, ba% wer über fein Polf bas Perberben 3iet?t, bamit bem 
eigenen Perberben verfällt. 

Der 2(bfdinitt, ber in patroflos unb 2(d?ills lDed?felrebe 

7 
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patrottos (£ntfcuöuu9 3111* Hcifc bringt, umfaßt 77 Vet\(^, öte in 
$tDci fjälften 3U 39 un6 38 Perfen serfaüen, 6ie erfte fjdlftc ifl 
tDicöer in \9 ^"^^ 20 Perfc serlegt; toir fanöen öiefe (ßlieberimg 
fdion einmal im stociten 2lbfd]nitt öes crften (ßefangcs. 

Die 3u>eite größere partie von 88 Werfen entl^ält patroHos 
fintfenöung. Diefe toirb befd^Ieunigt burd? 6en Branb 6es Sd^iffes, 
^as 2lia5 nid]t länger oor Sieftovs 2ln6range 3U fd^ütjen oermag 
(22 Perfe). 

3" ^^»i näd]ften 5 5tropI:^en entläßt 2ld]ill feinen 5teixnb 
mit einem (Bebet an 6en aixdi in Cl^effalien oerel^rten Sens von 
Dobona, 6em er feinen IDunfd? vorträgt, öer 5reun6 möge 6ie 
5d]iffe entfe^en unb l7eil 3urücf feieren, tpooon, u>ie ge3eigt, ^ens 
nur 6en erften Ceil geipäl^ren fann. 

3n 22 Derfen toirb min berid]tet, wie patroflos 6ie 5d?iffe 
entfefet, unb fo 2ldiill5 erften 2luftrag erfüllt. 2lber fid? 3urücf« 
3U3iel?en oor 6em erneuten 2lnörang 6er 5ein6e, 6ie ^eixs WiVia 
mieber an 6ie 5d?iffe l^eranbringen ipürbe, oermag er nidjt über 

fi*. 

Des fjolöen Perblenbung, in 6er er n>eiter gegen ^eftor unb 
5ie Croer oorbringt, berid?tct ber britte ^auptabfdjnitt bes (ße« 
fangs, ber, ipie ber crfte, 77 Derfe entl^ält, bie in 3tt>ei ^älfteu 
5U 38 unb 39 scrlegt finb. patroflos erlegt ^eftors IDagen* 
lenfer Kebrionos, um beffen €eid?e ein großartiger Kampf ent« 
brennt, in bem bie 2ld7äer, aber bies mal fdion gegen ^as Per* 
i^ängnis, ^as l?ier mit ^eixs Hatfd^luß 3ufammenfällt, Sieger 
bleiben; fo barf benn ^eus nid?t länger fäumen, in patroflos 
bas Hemmnis feines IDillens l?inn>eg3uräumen. 

Der fünfte (5efang, um feine 2lnorbnung nod? einmal ju 
mieber Idolen, 3erfällt in brei ^auptftücfe: patroflos Bitte 77 P., 
feine fintfenbung 88, feine Perblenbung roieberum 77 Perfe um« 
faffenb; bas ZHittelftücf ift in brei Ceile 3U 33, 33 unb 22 Perfen 
serlegt. 

patroflos Cob, n>omit ber fed^fte (ßefang, ber 3tt>eite ber 
patrofleia beginnt, ift r>om Diditer mit befonberer Sorgfalt oor« 
bereitet ixnb motiviert; ber Didier will feinen Streif el barüber 
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laffen, ba% biefer Cob von g^iis vetliänqt ift, ba§ er S^ns gc* 
boten war burd? fein 6er CB^etis gegebenes Perfpred?en un6 fo 
atn legten finbe auf 2ld?ill5 Begei^ren surücfgef^e. 2lpolIon, f?ter 
mle audj fonft, Scns redete ^anb, I?atte fd?on in 2lfio5 (ßeftalt 
^eftor 3um Kampfe gegen patroflos aufgefordert, er tt>ar es, 
bct ein (ßebränge im 2ld]äerl?eere bea>irfte, enblidj tritt er 
patroHos in perfon entgegen, läE^mt ben fjelben burd] einen 
unjtdjtbar gefüE^rteu Sdilaq unb mad}t es ^eftor leidet 6em Be« 
täubten ben Cobesftoß su oerfe^jen. 3" beu)unberung5U)ür6iger 
IDeife ift i^ierbei patroflos fjelbenel^re gerettet; er erliegt nidit bem 
ftärferen UTanne, fonbern öem IDillen bes a>alten6en 5d]Iad]ten* 
lenfers ^cns un6 bem bämonifd^en 5d]Iage ^IpoUons, fo6a§ es 
nidjt all su pralerifd] erfdieint, roenn er fterbenb fpridjt: 
^eftt froljlocfe bu nur, o ^eFtor; bir ja oerliel^en 
Seus bcr Kronibe t>en Sieg unb 2Ipoüon, bie mic^ be3!Pan9en 
mül^Ios^ bcnn fle löften mir felber bie glän5enben (Slieber. 
QStten im Kampfe fid? 3100113101 wie bu mir cntgegcugemorfen, 
£5gcn am Boben fie alle, ron mir mit ber laTt3e be^wun^en, 
^iransig ift freilid? etwas oiel. 

patroflos Cob wirb in 55 Perfen er5ät?It, bie in 53 V. unb 2 
einselne 5tropB?en serlegt iiin^. 

^ntilodios Botfd?aft umfaßte urfprünglid? 33 Derfe, bie frei« 
üdj mit einiger TXlülic unb nid^t oölliger 5id?erE?eit aus ben fluten 
neuerer S^taten l^eraus suftf d^en waren. 2IntiIod?os ift fef?r ge» 
eignet Cräger ber 23otfd}aft 3U fein, fd?on als 5ol?n Z^eftors, ber 
5wifd?en 2ld^ill unb ben 2ld?äern beim ^aber 3u ©ermitteln fud^te, 
aud? galt 2lntilodios als 2Id?ills 5reunb unb €rfa<3 für patroflos. 
Sdjon in ber ©byffee t^eigt es bei ©byffeus Befud? im ^abes: 
Vodf nun natjtc bie Seele bes pelcusfot^nes 2ld?iüeus, 
Die bcs Patroflos aud? unb 2lntilocf?os Seele, bes cbeln. 

€6enfo paffenb ift es gerabe ZTienelaos, ber 2lntilod?os mit 
ber Botfd^aft beauftragt, wie er ^teftor aufforbete 2nad]aon 3U 
^en Sdjiffen 3U fül^ren, unb mit 5lias ©byffeus aus ber Um* 
Singelung ber Croer befreite. Va% 2lutomebon, patroflos IPagen« 
lenfer, urfprüngud? ber Bote gewefen, ift eine gans l^altlofe Der= 
mutung: 2lutomebo" »"u§te nadi patroflos Cobe bie 5üf?rung ber 
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irivnnibonen unb bic Cettung tE^rcs Hücfsugs nbcvnettmenf was 
ber Did?ter als fcIbftocrftänMid] gar nldjt 3u etvoäiinen brandete. 

(ßetDaltfam btidit auf bie Kunbe von patroMos Cobc bcs 
gelben Sdimevi, toie oorf?er fein ^orn aus, oerfd?ärft burd? bie 
fimpftnbung, im (ßrunbc ^es 5rcunbcs Cob felbft oerfd^ulbet ju 
traben. Seine Klage ruft bie HTutter l^erbei, bie if?rem Sdjmerse 
um 6ie Ceiben bes Sol^nes oor il^ren 5d?tt>eftern, ben Z^ereiben, 
einen ergreifenben 2lusbrucf oerleiljt; bcr 2lbfd]nitt entt^ält 33 Perfe, 
nad? ber fo ungemein beliebten IDeife in \7 nn^ \ß serlegt. 

hiermit fd?Iie§t bie erfte ^älfte bes (ßefangs, bie n>ieberum 
elf 5tropI?en, bie ^älfte ^es Itormalumfangs ber (ßefänge ent* 
Ijält; als 3"l?ölt if't patroMos Cob unb 2ld?iIIeus Sd^mers ju 
beseid^nen. 

Die smeite Heinere ^älfte ^es (ßefangs 3U 88 Perfen, ent* 
I^ält ber beiben gelben, 2(d?ills unb Qeftors €ntfd?He§ungen unb 
bilbet bamit ben Uebergang 3u bem legten Bud?e, ben beiben 
legten (Befangen ber Did?tung, beren 3"^ölt auf biefen €nt« 
fdiüejjungen berul^t unb erft burd] biefe möglid? ift. 

3m Perfel^r mit ber 2Tlutter tut 2ld]ill feinen unumftöglid?en 
€ntfd]Iu§ funb, nid]t 5U ruB^en, bis er ^ad^e an ^eftor genommen, 
obgleid? bie IHutter if?m oerfünbet, ba% er nad? 5d?icffal5fdilu§ 
fogleid] nad] fjeftor fterben muffe. 

parallel mit 2ld]ills Had]ebefd]lu§ gel^t ^eftors £ntfd?ltegung. 
3n ber fjeeroerfammlung ber SIroer oeru)irft ^eftor polybamas 
ro^ifen Hat, [xdi in bie Stabt 3urücf3U3ieI:^en unb erflärt 2(d?tll 
auf freiem 5elbe in offenem Kampfe beftel^en 3U wollen. Damit 
befiegelt aud? er, wie fein (5egner, feinen Slob, tt>enn iijm wirf* 
lid? feine <£B?re oerbieten tt>irb, roas ber Did]ter ja nodi offen 
lägt, gleid) bcn 2lnbern in ber Sd\[adit bes näd](len Cages 
5d]ufe lixntcv ben Ulauern ber Stabt 3U fud]en. 

Qeftors (£ntfd?liej8ung umfaßt n>ie bie 2Id]ills ^^ Perfe, fo» 
ba% bie 3tt>eite fjälfte bi^s (ßefangs in 3n>ei gleidigemeffene, aud| 
im Sinne parallele 2lbfd?nitte 3erfällt. 

2ld?ills ^adii^, n>ol?l vorbereitet burd] ber gelben €nt» 
fdiließungen am &nbe bes fed^ften (ßefanges füllt bas oierte Sud? 
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nnb iwat fo, ba% bxe crftc ^älfte besfelbctt, alfo bcr jtcbentc (ßc* 
fattg Mc Had?c an bcn Crocrn, bic 3u>eitc, 6er ad?te unb lefete 
<9efcitig«Me Hadje an Qeftor cntt^ält. 

€tn(cttcn6 tDtrb in 6en crften 33 Perfen bes fiebenten (ße» 
fangs Me 2lu5föf?nung 2(d]ill5 mit 2Igamcmnon bcridjtct. Dicfc 
^(usföt^nung ift in ber jc^jigcn Raffung in einer gerabesu uner* 
trdglid^en IPeife in's Breite unb (ßrobe gesogen. UTit großem 
Beilagen wirb ersäl^It, wie ricjige (ßefd7enfe 2ld]ill erl^alten, ntib 
wie er bie Srejfeis oon 2(gamemnon unberüE^rt surücf empfangen 
^abe. 2lber was ift bem gelben, jefet, wo feine Seele Don ber 
pfl[id?t, ^cn 5reunb mit Drangabe bes eignen Cebens 3U rädjen, 
eingenommen ift, an (ßefd7enfen gelegen? ^IUerbings mußten foId>e 
angeboten werben, bamit ^Itl^enes Dorausfage \,2\3 pd? erfüfle: 

(Hinft toirb brcimal fooicl bir 3uteil an l^errlid^en (Sahen, 
aber ^Idjills Stimmung beseid^nen bie IDorte: 

Hetd^e bic (Sahen mir benn, wenn bu ipiüft, fomie fie fid? ^iemcn, 

0ber beinahe fie aud^. 

Utib was ift if?m jefet an bem HTäbd^en gelegen? IDie gleid?= 
gültig jte it^m jefet ift, seigen bie IDorte, bie aus ber alten Raffung 

fte^en geblieben ftnb \9/59- 

Qätte fie 2lrtemts boc^ mit bem Pfeil an ben Sd^iffen getötet! 

& genügt, ba% 2lgamemnon feine Derblenbung eingeftet^e, 
ba% er ben beftcn ber 2ld]äer misad^tet. Dafür geftel^t bann 
2(d)tll burdj ben gorn oerblenbet gett>efen 5U fein unb fo laffen 
betbe iljre Hed?nungen gegen einanber aufgellen. Z^atürlidy ift 
nadi it?nen geus an allem fd^ulb, freilid] gegen bes Bidjters 
Hleinung, ber ben Urfprung bes UnB^eils in gans anberen Quellen 
nad?ge«)iefen l?at. IHit ben IDorten 

§iei} benn ans in ben Krieg unb treibe bie anberen alle 
übergibt fdjließlidj ber oerrounbete 2lgamemnon 2Id]ill ben (Dbex^ 
befeljl in ber beoorftel?enben Sd)lad]t. 

gum Kampfe gerüftet brid?t 2ld?ill an ber Spi^je ber 2ldjäer 
in bie Croer ein unb erlegt polyboros, priamos jüngften 5of?n. 
^eftor tritt Tldtiü entgegen, wirb jebod] oon 2lpollon gerettet. 
Der (ßott poüsiet^t audj iiiev nur Seus IDillen: nod? n?ar bie 
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Stunde 6e5 gottgelicbtcn gelben nid?t gcfotnmeit. 2Tiit großer 
Kunfi wei% 6er Dtd?ter 6urdj Me poly^oroscpifobc (66 = 33 
unb 33 Pcrfe) Me Spannung 6c5 ^örers 311 cri^alten: ^eftor t?at 
feinen fintfdilujj 2td?i[I entgegensutreten ausgefüB^rt, feiner (£t?re 
6amit fdjeinbar genug getan: n?ir6 er nun fernerf?in 2ld?i[I au5= 
meid^en unb baburdj fein tebcn, menigftens oorläuftg, erl^alten? 
3<?fet jagt 2ld]i[I öie Croer in roilöer 5Iud]t oor pd] t?er, 
treibt einen Sleil in 6en 5Iu§, aus öem Cyfaon, ein anderer 
priamosfo(}n pd? rettet un6 2Id]iU um 5d]onung aufleimt. Die 
breit ausgefül^rte S^ene foU uns bie Stimmung 6es jefet burd? 
Heue unb Hadjfud^t ebenfo tief n>ie oorB^er 6urd] ^orn erregten 
gelben malen: ein büfteres grellbeleud?tetes Seelengemälbe von 
großartiger Sd?önB?eit. 2idii\i fennt je^jt fein €rbarmen, töfegelb 
rel3t il?n nidii, nadi patroflos Slobe barf fein Croer mel^r leben: 

Darum ftirb, mein lieber, aud? bul was Jammer^ bn alfo. 
Starb boc^ auc^ Patroflos, nn\> war riel beffer als bu biß. 

3" ber jefeigen 5cxffung erlegt 2ld]ill nod] oiele andere Croer, 
gan3 unintereffante £eute, meift bloße, oft fogar red]t ungefd?icft 
gen?äi?lte Z^amen. SelbftoerftänMid? fin6 bas alles jüngere nnb 
jüngfte <£infd?iebfel, bem großen alten Did?ter finb 6ie 2Tlaffen 
Ijödjft gleidigültig, fein Blicf ift bloß auf oorragenbe gelben* 
geftalten gerid?tet. 3l?tn finb 6ie beiben Königsföl^ne genügende 
Vertreter bes Slroeroolfs, wie es bem rädjenben gelben erliegt. 

Die (ßlieberung ber \\0 Perfe ber Cyfaonepifobe ift burd?* 
jtd?tig. U Perfe bilben bie €inleitung, 77 Perfe, geteilt in 39 
unb 38 fommen auf ben PerfeB^r ber beiben gelben, unb in jroei 
Stropl^en n>irb tvfaons Slob gemelbet. 

€5 folgen 6 Stropi^en, 66 Perfe, u)eld]e bcn Übergang 3U 
bem letjten (ßefange bilben, ber oon ^eftors (Erlegung l^anbelt. 
Die Croer traben pd?, fomeit fie 2ld7ill unb ^cn 2Id?ciern : ent« 
rönnen finb, in bie Stabt gerettet, nur Qeftor t?ält nod? braußen 
am Core, millens ^en 5cinb 3U erwarten. 5lber Pater ntiö HTutter 
beftürmen il?n mit S\\vct>cn von ber IHauer l?erab fid] il^nen nnb 
bem Polfe 3U erl^alten. So bleibt andi jefet nodj bie Spannnnqi 
n?irb ^eftor, nad]bem er für polyboros eintretenb fein Perfpred?en 
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eingcldft iui6 6amit fciti<?r £l?re genug getan, öcr UTaE^uung 
folgen? Damit fd^üejjt 6er (ßefang; im imd]ften, 6em ad?ten 
ttii6 legten 6er IHeniS; toirö es fid? nun seigen, ob ^eftor fein 
Ceben reiten o6er 6arangeben rDir6. 

^eftor oerfd]mäl?t es auf Koften feiner fil^re fein teben 5u 
retten. £r crfennt je^t 6ie IDeisl^eit r>on polv6ama5 Hat, aber 

3^6t, nad)bem xdf bas Polf in permeffenem Cro^e batjin gab, 
5d?eu* id? bie IHänncr bal^eim, unb bic ;Jraucn in waüenhtn Kleibern^ 
Da§ mand? Sd^lec^tcrer cinft als icf?, 3um Schimpfe mir fage: 
^ePtor Dcrberbtc bas Dolf, auf eigene Starfe üertrauenb. 

So befd^Iie^t er mit fd?tt)ad?er Hoffnung auf 6en Sieg, 6en 
iSegner su beftel^en. 

2lber fein ZHut liält nid?t ftan6 oor 6em furd?tbaren 2tn« 
naiven ^Id^ills: er begiebt fid? auf 6ie 5Iud?t, 2ld]ill fefet i^inter 
xfym Ijer. illit IHeifterfd^aft ift 6ie 5urd]tbarfeit 6er £rfd]einung 
^d{iH5 6urd7 il?re IDirfung auf fjeftors tapfere Seele gefd7il6ert. 
IDte6^r n>ir6 6er ^örer in Spannung erE?alten: tt)ir6 ^eftor im 
laufe fdjUe^lid] 6en Stan6 am Slore int6 6ie Decfung unter 6en 
(ßefdjojfen 6er Seinen oon 6er IHauer E^erab gewinnen? So 
bemegt fid? 6ie tt)il6e 3<J9^ 6reimal um 6ie Sta6tmauer, 6od? 
ftets u?ir6 Qeftors fjoffnung oereitelt, 6a 2ld]ill it?n oon 6er 
ItTauer ab gegen 6a5 5el6 E?in6rängt. 

Die (ßötter fef?en 6em Caufe 3U, ^eus fdiujanft nod?, ob er 

fjeftor retten foll, iui6 fo fd^eint nod] einmal 6e5 ^el6en Co6 in 

5rage geftellt 3u fein o6er 6od] einen 2luffd]ub erfaf?ren 3u Knnen. 

2lbet Titttene ©erlangt 6en fd^leunigen Co6 6e5 oorlängft 3um 

Co6e Seftimmten: toir wiffen ja, 6a6 il:?m peri?ängt mar, 6urd} 

2(d?i(( 3U fallen, ^eus n>illigt ein un6 gibt il?r freie ^an6; fo 

begibt fie fid? 5u 6en Kämpfern, läßt 2Id?ill fid? oom taufe er» 

f?o(en, oerlocft f?eftor in (ßeftalt feines Bru6er5 Deipt?obo5 6em 

(5egner fian6 3U f?alten, un6 liefert fo 6en (Ermatteten in 6te 

^änbe 6e5 5cin6e5. 2luf 6iefen Beiftan6 6er (ßöttin wav fd?on 

frül^er oorge6eutet; 6rot?en6 rief 2ld?ill 6em oon 2(poUon (ße» 

retteten nad?, 20,^52: 

bicsmal entrannft t>n^ 
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Tibet be$e$n' idf btr mtebet^ fo mad^* ic^ btr ftc^er ben (&axaus. 
Wenn andf mir einmal ein (Sott als ßelfer gefeilt ift. 

'Sie foeben bcfprod?cncn Partien, 66 unb 55 Per[e ftatf, 
i^ilben bie ^älfte bes gansen (ßefangs oon 22 5tropi?en; i>on 
Kampf unb Cob i^anbelt ble stoeite ^älfte. 

XXadi 2lbtDetfung von ^eftors Vov\diiaq, ftd? gegenfettig 
bie ^Auslieferung ber teid^e an bie 2(nge(;örigen ju fidlem, folgt 
ein 5peeru)edjfel, wobei 2ld?iU bie abgefd^offene €an3e burd] 
2(tB?ene jurürferl^ält; ^eftor erfennt, ba% er von ^ti?ene betrogen, 
entfd?Iie§t pdj 3um le^jten Kampf mit 6em Sdiwctt unb ftnbet 
fo ein rü^mlidjes finbe. 

Seit Seus fjeftor preisgegeben nnb 2ltl:?ette bem über« 
mäd?tigen (ßegner 3ur Seite getreten, fann oon u)eiterer Span* 
nung über Qeftors 5d?irffal nidit me^v bie Hebe fein, bafür 
tt>ei§ ber Did^ter jefet bie fimpftnbung bes UTitleibs für ben 
fterbenben gelben 3u erregen. S^^^ mu^te 6er ^örer in ttim 
ben fdjlimmften 5einb feines Polfes feigen unb fomit über feinen 
ScLÜ (ßenugtE?uung empftnben, aber bie perfön(id?feit, bie ^tix^ 
unb Paterlattbsliebe bcs 5einbes mn% and) ber 5einb atterfennen 
unb bie ^rt feines Cobes, bie fd]mäi?(id]e ^interlift, mit ber bte 
(Söttin iE?n in ben Cob locft, muß jebes menfd]üd?e (Sefüt^l 
empören. Der 1)id?ter barf bas tragen, bie gried^ifdjen ißStter 
XDoiinen jenfeits oon (ßut unb Söfe unb wirtcn gan3 unbefangen, 
wenn es ii?nen pa§t, aud? als Ceufel: bie inenfd?en finb ii?r Spiel« 
3eug unb \:iaben fid? bumpf refigniert iE^ren Caunen 3U fügen. Die 
pttlidje (£ntrüftung bes mobernen beu)u§t ober unbeu)u§t mit djrip= 
pd]eh 3^^^" getränften (ßeiftes ift l?ier nid]t am plafee, n>ie 
biefer benft, mögen bie IDorte 3orbans '^^lias 5. 676 3eigen: 
„IDeldje greulid^e Hof?f?eit bes (ßemütf?s mügte (ber Didjter 
biefer Stelle) oorausfefeen bürfen bei feiner gu^örerfdiaft, wenn 
et bie oon allen am weitesten oergeiftigte (ßöttin in einer H>eife 
auftreten lie§, bie wir gottlob nur nod? als empörenb fd^amlos 
unb nieberträd]tig beseidjnen fönnen." Darauf l?in fprid]t 3orban 
fogar biefe partie bem alten Did^ter ab, wenn er aud? bie Se^^ 
gabung bes Perfaffers anerfennen mu§. 7Xi\t bemfelben 2ted?te 
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fönntc man ^en 2iias ober bcn (Debipus tLytannos bcm SophiotUs 
abfprcdjcn, wo Me (ßötter ein gleid? graufames Spiel mit UTenfdjen 
treiben, aUer Unmiflen 6ie (ßötter trifft, alles ZHitleib ben ge* 
quälten gelben 5ugen)en6et ift. 

Ztidjt fo rein mie fjeftor erfd^eint 2td]iII, bod] ift erft burd? 
bie jüngere Bearbeitung ein UTafel auf il?n gefallen. Die wiibc 
^bweifung ber Sitte 6e5 fterbenben (ßegners um ein el^rlidjes 
Begräbnis erfdjeint je^t rol? un6 als ein Übermaß 6er Had?fud)t. 
Hid?t fo in 6er alten Raffung, als ßeftor patroHos ^as (5Ieid?e 
antat, beffen £eid?e ebenfalls, it>ie ^as proömium oerljeijjt, 
Qunben un6 Dögeln sum Sta^e bal^in gab. Vaxnadi mußte es 
im alten £ie6e Ijeigen „Kein Per trag! feine (ßnabe! Du mirfl 
teilen, was 6u meinem 5reun6e getan, wet tut, mu§ leiben." 
"Damit blieb ^Idjill in ben 2Iugcn ber ^örer geredet unb menfd?(id], 
t>as Holje unb llnmcufd?(id?e I^at erft eine jüngere Bianb in ben 
(£l?arafter bes fjelben i^ineingetragcn. 

3it bie alte 5affung pa jfen and} nidtt bie Perfe 358 f., 
voo ^eftor Tldiiü auf bie 2lblel?nung feiner Bitte fagt: 

Deiife baran, bag ic^ nid^t bir bas Zürnen ber (Sötter errege, 
(Einjl an bem (Eage, ^a Paris bid> unb ptjöbos 2Ipoüon 
Weihen pcrnic^tcit am ffäifc^en (Eor, fo tapfer bu fein magft. 

3m alten £ieb u)eiffagtc ßeftor mit bem 5el>erblicf ^cs 
Stetbenbm einfad? 2Id?ilI fein balbiges ^nbe: wir tt>iffen ja, er 
follte balb nadj ^eftor ftcrben, aber nid^t iregeu ber £nteE;rung 
oon Ejeftors €eid?c, foubern nad? altem, unabn>enbbaren 5d?icf* 
falsfdjlug. Uebrigens l>ei§t X^eftors Bruber in ber Urmenis nie* 
mals paris, fonbern nur ^leranbros. 

Zntt bem 2lbfd]luffe bes gemaltigen tiebes ift 2ld?ills gorn 

unb ^adic geftillt, erfüllt bie Hoffnung 2ltl?enes 2\6 f. 
TXun t>odf IjofF' id?, (geliebter bes §eus, ruljmreid^er 2ld?illeus 
Bringen mir l^errlid^en Hul^m bem ad^äifd^en Polf an bie Sd^iffe, 
tPenn mir IJePtor erfc^lagen, bes Kampfs uncrfattltc^cn Htcifter. 

Die tt>orte bes Siegesliebes, mit bem bie 2ldjäer ab3ief?en: 
Uns warb Sieg unb Huljm: »ir erf erlügen hen l^crrlic^cn IJePtor 
Den in ber Stabt mic einen ber (Sötter bie Croer pereljrten" 

nel^imcn beutlid} auf 2(tl?enes Perl?ei§ung besug. 
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Beim HikfMtcf auf bie Sinotbnunq bes ganzen 3tit?alt5 bet 
irieitis in bxe vxet Büdner nnb ad\t (ßefdnge doii 6em angegebenen 
Umfange, fönnte man 6ie 5rage auf werfen, toarum nidit eine 
2(nor6nung beliebt toorben, ipoburd? bie pier Büdner bic gleidie 
Stärfe erl^ielten? lüarum oerbanb bev Did^ter nid]t öie beiden 
ftärferen (5efänge mit bcn fd]«>äd?ern un6 öie oier gleidien ftarfen 
nid?t mit einander, fo6a§ 3n>ei Büdner, bas erfte un6 oierte je 
25 -j- \9 wnb bie beiden inneren je 22 + 22, alfo alle oier, jebes 
i^ 5tropB?en unb fomit 6en oierten Ceil bes (ßefamtumfangs 
ert?ieltcn? Ulan fann ja bie 5rage als müßig abtpeifen nnb jtd? 
mit 6er Slatfadje 6er mtgleid^en 2Inor6nung begnügen, 6ie nid?t 
bloß foeben nad^getpiefen ift, fon6ern and] bntdi 6ie stoeimaüge 
regelred?te Perboppelung jüngerer ^än6e oollauf beftätigt roirb. 
Vodi ift pielleid?t an eine parallele mit 6er älteften 2Ird]iteftur 
ju erinnern. X>ergleid]t man 6a5 nadKinan6er 6er poetifd?en 
(Einfaffung mit 6em rtebeneinan6cr im Haume 6er Saufunfi, fo 
erinnern bie beiöen ftärferen, 3tr>ei fd^toäd^cre einfd]liej8en6en Büd?er, 
alfo 6ie 5olge pon ^7, ^\, ^\, ^7 5tropt?en, unmillfürlid? an 6ie 
5ront 6er älteften SIempel (5ried]enlan65, n>o stpei innere Säulen 
pon 6en bei6en ftärferen Stirnpfeilern flanfiert n>er6en. Dod? 
fönnte man fid] ja aud? auf 6a5 Beftreben 6er fortfd?reiten6en 
gried]ifdien Kunft berufen, 6ie StarrE^eit pölliger Hegelmäßigfeit 
bnxdi leidjte 2lbn>eid?ungcn 3u 6urd]bred?en un6 tpeniger 6rürfen6 
fül^lbar 5u madien. 

Die (ßöttermelt 6er IHenis. 

Das alte £ie6 wei% nod? nid7ts Pon einer Teilung 6er IDelt 
unter 6rei Kin6er 6e5 Kronos; ein (5ott Kronos ift erft fpäter 
aus 6em Beinamen 6e5 §(^ns Kronion o6er Kroni6e getponnen, 
wie rtereus aus 6em Hamen 6er rterei6en, ^yP^^*^<^^^ ^^^ einem 
Beinamen 6es Sonnengottes, f^efate aus einem fold^en 6er 2lrteml5 
l^erporgingen. Dod? fin6en fid? fd^on 2lnfä^e $u einer Verlegung 
ber IDelt in mel7rere ^errfd^aftsgebiete göttlid^er IDefen. ^cpar 
überragt un6 überftral^lt 6er 0lympos un6 6er ^immelsraum, 
6as Seid] 6es Paters S^ns, bcs „Paters im £id]t" 6ie ganje 
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ZDe(t, bod? n>altct neben if?m „6er 2llte im IHeete" mit f^tnctt 
C5chictn/ 6en Ztereiben, als Qerr bes Hetd^es, bas fpäter pofeibon 
6e^errfd?t, ben 6ie UTenis nid?t fennt. Die Seelen bet Coten 
entfüf^rt Qabes in feine Bel^aufung; roie toeit er von ^eus ab* 
Ifingif fä§t pd? aus ber 2Tlenis nid]t entnel^men, ebenfott>enlg, 
»ic Demeter, bie nur als Spenderin 6er 5el6frud]t ertoäl^nt wirb, 
SU ^db^s ober S^"^ f*^^t. 

Die menis fd]il6ert, wie bas (£pos überl^aupt, faft nur bas 
eingreifen 6er (ßötter in 6ie (ßefdjicfe 6er ZHenfdien, i^r Per^ 
t{a(ten unter pd? un6 ju einan6er roirö u)eniger berüi^rt. Da tritt 
Sundd^ft 6er (ßegenfafe swifdien 3^us un6 ^ere t^eroor, ein Xladi* 
Ijatt uralter Porftellungen, 6ie ^ejio6 3ur (ßrun6lage feiner IDelt» 
ttn6 (5ötterentftel?ung ert^oben l?at, in6em er 6en lX)i6erfireit 6er 
^o^en ^immelsmäd)te rücftpärts 3um S^^ift 3tx)ifd?en Kronos un6 
Hi)ca un6 fdilieglid] stoifdien fjimmel un6 <£r6e erweitert un6 
Dertleft. Der Did?ter 6er IHenis freilid? faßt 6ie 5ad?e nid]t fo 
tief, er fiei?t l^ier nur 6ie lei6enfd?aftlid?e 2tnteilnal?me 6er (ßöttin 
an itjrem Polfe neben 6em parteilofen Überblicfe 6es Daters 6er 
Znenfd?en un6 (ßötter. 

Uralt ift aud? 6ie parteinal^me 6e5 ^epl^äftos für ^ere un6 
fein lt>i6erftreit gegen 3<^us, 6er il?n oom ^immel l^erab auf 
Cemnos tt>arf, 6effen Pulfan Znofydilos rool^l nodt 3u 6es Didyters 
Seiten tätig irar. prometl^eus un6 Slypl^aon, 6ie It>i6erfad2er 
bes Seus, fin6 nur (ßeftalten 6es alten 5euergottes, 6er insbe» 
fon6ere als Url^eber 6er £r6beben un6 in Dulfanifd^en 2lu5brüd]en 
gegen geus ®r6nung antoben6 ge6ad]t n>ur6e. 2ludi fal? man 
in ^epljäftos u)ol?l 6en (Sott fdimie6efun6iger barbarifdyer Ur* 
einiDoljner, je6enfall5 fin6 unter 6en Sintiern auf Cemnos, 6ie 
6en aus 6em Qimmel geftür3ten (ßott aufl^oben un6 pflegten, 6ie 
tCvn:l?ener gemeint, 6ie oor 6en (ßriedyen Cemnos ben>oi?nten' 
6ie ^Hduber", was 6er Z^ame „Sintier" einfad] be6eutet. 

(Eine uralte (ßöttergefd?id]te t^at 6er Did?ter aud? eingen>ebt, 
n>ienn er 2(d>ill feine IHutter 6aran erinnern lä§t, 6a§ pe etnft, 
als 6ie an6eren (ßötter ^eus feffeln wollten, 6en ^un6erti?än6er 
^egdon ju ^eus Beiftan6 un6 Hettung lyerbeigerufen \:iabe. Sei 
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Qcftob ift bicfer ^ter in bct einfad?jlten 5orm fctmattig crfdjcincnbe 
Vdytlios weitet arxsqcfülivt: bei if?m ftnb brci ^uitbert^änber, Me 
legten gctoaltigflen Kinber von Qimmel unb €rbc oon bem Vaict 
in öen Znuttcrfdiog surücfgcftofcn. Von ^cns 3um Kampfe gegen 
bie Citanen entfeffelt, bringen fie iE?m ben Sieg unb Ijüten nun 
bie Pforten bes Cartaros. 2legäon ift jireifeUos ber Sturm* unb 
ZHeeresriefe, ber ftärfer iji als fein Pater, ber in ben Ctefen bes 
UTeeres maltenbe Seegreis; Cf^etis, 6ie iE?n 3um ^immel entbietet, 
voäxc bemnad? feine Sd^mefter. 

IDie n>eit ein unperföttlid?es Perf^ängnis neben unb über 
bem (ßöttermiflen, insbefonbere ^eus teitung angenommen wxtb, 
Id§t pdj aus bem (ße6id?te nidit beftimmen, bie 5tage ift in ber 
griedjifdjen Heligion, bie es nie 3u einer feften Dogmatil gebrad^t 
Ijat, nie 3ur Cöfung gelangt nnt> baI6 3u (Snnften ber einen, 
balö ber anderen UTad^t entfdjieben. 

Wenn es 3Kas \6,780 bei bem Kampfe um Kebriones 
€eid?e I?ei§t, 6a§ 6ie 2ld?äer „nod? über Per^ängnis" hinaus We 
Sieger n?aren, fo fäHt i^ier bas PerE^ängnis mit Seus XPiflen 
nnb Hatfd^Iujj 3ufammen, öer öen Croern ben Sieg 3uu>enben 
wollte. 3" anderen Säuen tann ^ens ein oorbeftimmtes (ßefdjicf 
3U)ar aufE^alten, aber nid]t endgültig abwenden. So ift Crojas 
5att bntdi 6ie 2(d]äer unabänöerlid] befd](offen, ^eus fd?iebt i^rt 
auf SIE^etis Bitte 6urdj Segünftigung 6er SIroer nur auf. C^eti^ 
wei%, ba% iE?r Sol^n jung fterben, ba% er balb nadi ^eftors <£r« 
legung fallen wivb, aber voeidiet TXladit er erliegt, ob S^ns unb 
ben (ßöttern, ober einem bunfeln Perl^ängnis, barüber gibt ber 
Vidiiev feinen 2luffd7luJ5. Z^ur ben geitpunft feines Cobes lägt 
2(d]ill oon 3^ii5 unb ben (ßöttern beftimmt »erben, wenn er $um 
fterbenben ^eftor fagt: 

Stirb; mein Cobesgefc^icF ic^ merb es empfangen^ mcnn geus es 
mir 3u erfüüen bcfd^liegt unb bic anbern unfterblid^en <55tter. 

Zlxdit 3ur Urmenis gel?ört 6ie Stelle 22, 208 f., wo Scns 
bie Cobeslofe ^eftors unb 2ld?ills abwägt nnb burdj ben 2ltts« 
fall biefer ^Ibwägung feinen (£ntfdjlu§ beftimmen lägt. 2lb^ 
biefe Seelenmägung pa%t gar nidjt in ben ^ufamment^ang bes 
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alten (Bcöidits, bcnn es l^anbelt pd? Ijicr nid?t barum, wer 
von ben beibcn, fonbern nur barum, ob ^eftor fd?on jcfet 
gerben foll. Vas UTotio ift geöanfenlos aus einem jüngeren 
cSebid^te, ber 2tetl?iopi5 B^erübergenommen, wo es pdj barum 
i}an6e(t, ob 2lcf?Ul ober 2Tlemnon 6em (ßegner erliegen foII, unö 
Dater ^eus, um es mit feiner bot beiden IHütter, (Ct?etis unb 
€o5, ju ©eröerben, öas £oos entfdieiben läßt. 

2lud? abgefeE^en oom IDalten eines 5d]icf|als ift ^eus 2Had]t 
nid?t unbefd?ränft; er übt als Dater 6er ZITenfd^en un6 (5ötter 
eben nur Me oäterIid?e, nid^t unbedingte (ßemalt über bcibc aus. 
IDie neben bem fjausoater bie fjausmutter, neben bem fjaus« 
t^errn öie fjausfrau, bas ift 6ie ^ausE^errin, fo ftef^t neben ^eus 
6ie 5d?irm^errin ^ere, boren IDiberfprud] pd? nidjt immer oöttig 
befeltigen läßt: roas tut ein Ulann nid]t um bes l?äuslid]en 
Erlebens tt>iUen! 2(ud] gegen ben IDillen ber gefamten (ßötter« 
familie oermeibet es S^ns 3U oerfügen, felbft wenn er es r>er» 

mSd?te. Die IDorte ber £}austod?ter 2ltl^ene 22,\8\ 

Cu's, bodf loben mir biefes mit nickten, mir anbcrcn (Sötter 
mad^cn bodi fiinbrucf auf ^eus. 

Ztur burd] ben Beiftanb 2Iegäons, Don SIt?etis sur ^ilfe E^erbei- 
getufen, würbe ^ens einer broI:?cnben (Empörung ber (ßötter 
gegen it?n ^err, es eripud^s iE?m baraus gegen Cl^etis eine 
fd)n>ere Perpflid?tung, burd? bie er genötigt ift, wibcr feine 
Steigung ben (5ang bes (5efd)icfes ^d]\ü 5U lieb, tt)enigftens für 
einen Cag aufsul^alten. 

Die <£ina>irfung ber (ßötter auf bie Hlenfdienmelt ber Hlenis 
ooüsiei^t fid? nid]t überaß in gleid?er IDeife. ^ens nnb £ieve 
begeben fidi nid?t in ben DerfeE^r mit ZHenfdien, aud] E^ierburd^ 
als bie maltenben IHädite E^oroorgel^oben unb ausgeseid^net. 

geus wxvtt unmittelbar burdi geiftigefi fiinfluß auf bie Seelen 
ber gelben, wenn er 2lias unb ben 2idiäevn Snvd}t, fjeftor unb 
ben Croern 2Hut einflößt, um feinen plan ins IDerf 3U fefeen» 
2luf ^gamemnons (£ntfd?ließung, bas ^oer am näd^ften Slage 
3um Kampfe 3U füE^ren, u>irft er burd? Senbung eines trügenben 
Craums, läßt fjeftor feinen Hatfd^luß burd? 3ris als feine Botin 
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©crfünben. 2(po((on fütjrt feine Scfdjiüffe aus, wenn jtc hin 
(Eroern günftig, ben 2(d?äern ungünftig pnb, 2(tf?ene ift feine redjte 
fjanb, u?enn er Me 2Id)äer begünftigt. So bringt 21polIon pa« 
troHos ben dou 3<^\xs vbefdiloffenen Slob, unb rettet ^eftor t>or 
2Id]t(l5 Eingriff, ba feine 3^it nod? nid]t gefommen ift. Dagegen 
tt>el?rt 2ltE?ene Qeftors Canse oon 2(d?i(I ab unb ge^t, oon ^eus 
ermäd?tigt, ^eftor 3u oerberben. Selbftänbig erfd7eint 2lppUon 
nur als Senber öer peft als Häd^er feiner (£i?re, aber bamlt 
l^anbelt er 3ug(eid7 in §n\s unb aller (ßötter 3"tereffe unb ifi 
iE^rer fti(lfd?tt)eigeti6en Billigung unb Suftimmung fid?er. 

fibenfo erfd^eint ^ere nid?t im menfd?lid]en Perfei^r: geiflig 
n?irft fie auf 2ld]in, n>enn fie il?m eingibt, 6ie 2ld?äer 5um Hat 
3U berufen, un6 fenbet 2ltl:?ene oom ^immel l^erab, bes gelben 
3orn 3U befänftigen. 

Die anderen (ßötter oerfel^ren fidjtbar, i^örbar, greifbar mit 
ben UTenfd^en, aud| u)enn fie nid?t, wk '^tis, ^IpoIIon, 2ltt?ene, 
S ms ober ^eres IDillen perfünben. Die IHufe fprid?t bem Did?ter 
bas Cieb pom ^orne ^Id^iüs por, fjepE^äftos u)irb nadj feinem 
2lbftur3e pon ben Sintiern auf Cemnos aufgef^oben unb perpQegt^ 
(Ef?etis fe^t fid? 3U ^Idiill — freilid? ift er iE?r Sol?n — rebet unb 
weint mit iE?m, unb ftveid?e(t il?n särtlid?, Bia^es hvidit mit feinen 
Hoffen aus ber (Eiefe i^erpor unb rafft bie Seelen fort, etma rote 
ber (£t?aros ber Heugried^en auf gefpenfligem Hoffe ba(^erbrau{t. 

Die ^anblungen unb fiinmirfungen ber (ßötter fd?einen üiet 
fad] nur bünne Sd^Ieier, bloße Bjlber für Vorgänge aus bem 
Hatur« unb (ßeiftesleben 3u fein. IPenn ^ie (ßötlin <£o5 ben 
©lymp betritt, (ßöttern unb 2Henfd?en bas €id?t ansufagen, fo 
fd^eint ber 2lufgang ber IHorgenrötE^e nur tt>il(fürlid7 poetifd? per« 
fonifisiert 3U fein, n>ie benn basfelbe IDort <£os aud] gan3 nüd^tetn 
bie ZTiorgenseit be3eid?ttet. Unb bod? ift <£os eine ber älteften 
(ßottE^eiten aller 3nbogermanen, Pon einer Sd^öpfung bcs Did^ters 
fann alfo feine Hebe fein. 

(£benfo ift 3ti5, 3^\xs Botin, burd?aus als perfon gebad?t^ 
wenn and} bie 2lnfd]auung bes Pon fjimmelst?öE?en 3ur firbe 
niebergleitenben Hegenbogens 3U (ßrunbe liegt. 
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Wenn Cl^ctis „wie ein XleheV 6cm ZHeerc cutftcigt; fid) 3u 
^d^tü an ben Stranb fcfet, bann iPo(fcniimf?üüt sunt (Dlymp auf« 
ftdgt unb tDieber i^erab ins ^Tlecr fid? ftürst — fo bitrft I?^^'^ 
tüo^I ein BiI6 aus 6cm Z^atur loben burd?: ein Hebel erl^ebt fidj 
v^m ZHeere, wallt gegen bas (ßeftabe, fliegt empor, umlagert bie 
Huppen ber ljöd?jien Berge unb fmft plöfelid? u)ieber aufs UTeer 
5urücf. 2(ber barum n>irb Ct^etis nid]t 3um Z^ebel, fte bleibt bie 
menfdjlid) fdjön geftaltete (5öttin, bie in Hebel unb Wolfen fidj 
nur »ie in ein (ßen>anb einE^üIIt. fibenfo u>enig ift Slt^etis t>as 
ZTleer, wenn andi it?r Beiwort „bie ftiberfüßige" fid? fprad]Iidj 
cbenfo rid^tig „bie filbergefäumte" miebergeben unb auf bie ^as 
TXleet untfäumenbe n?eige Branbung beuten ließe. IDäre Slf^etis 
bem Vxditev bas UTecr, n>ic fönnte er bann patroflos 3U 2(djiU 
fagen lajfen \6,35 f.: 

(ßraufamer bu! nidpt ift beiii Pater bcr reifige peleus, 
CMis nid^t beine IHutter^ bicb ^eugte bie blinPeube UTeerffut 
Unb ber 3erf lüftete ;JeIs: fo l^art ift beine (Semütsart. 
€benfo n?enig ift 5^"^ bem (ßried?en ber befferen geit ober 
gar unferem Did?ter jemals ber f7immel, wenn er aud? IDolfen 
unb Bli^e erregt, er ift unb bleibt bcr im Cid^te, im fjimmel, 
am Cage u)altenbe Datcr, bcr „unbcmölfte S^^u^" ift nid?t a(t= 
grted)ifd{ gebadet. 

Die (ßöttin 2nufc ift bem IPortlaute nadi ber „finnenbe" 
ißeijl, aber n>enn bcr Did^ter fic anruft, it^m bas Cicb r>on 
2(d{tIIs gorne 3U fingen, fo meint er nidit ^en eigenen poetifd? 
fd?affenben (Seift, aud? n?obI uid^t eine göttlid?e (£inu)oE?nung 
in jidj, fonbern er glaubt wirfid? ein IPcfen l?.öl?erer 2lrt oor 
pdj 3u fe^en, bas auf feine Bitte -iE^m bas Cicb mitteilt. 5teilidj 
ocrmag er, nur er allein burd? göttlid?e Begnabung bie Stimme 
bet ZTlufe 3U Igoren, unb fo bleibt bas Cicb bod? fein IDerf. 
^ere gab es Tidiiü ein bas Pol! 3u berufen, 
Denn es beFtimmertc fie fo bie Danaer fterben 3u feigen, 
bas ift nid?t ein bloßes Bilb für 2Id?iUs eigene Seelenregung, 
im Perlanf 3elgt es fid? ja, wie ernft es bie ^immelsfönigin 
mit i^rer (Sunft für bie (ßried^cn nimmt, es felbft auf ben ^orn 
bes ©lympiers anfommen läßt. 
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2ll5 2ld]iU fd?on bas Sdivoext gegen 2Igamemnon sücfte, 
„^a tarn ^Itf^ene" unb B?ie(t ii?n jurücf; E?ier roäre alle poepe 
nn^ ebenfo 6er (ßlaube 6es Did^ters serftört, tDetiii man t?ier 
©erftei^en roollte „ba tarn ii?m bie Sejtnnung". 5reilid] Itex^t 
es, als foUte ber Porgang wie ein 2(ft bes inneren Seelenlebens 
gefd]i(6ert »erben „bie (ßöttin fei 2(d?itt allein erfd?ienen, t>on 
ben 2(n6ern gen^al^rte (te Itiemanb'', aber fie fa§t 2(d?iü am 
5d?opfe un6 ift fomit für it?n E?anbgreiflid? oorl^anben. 2(ud? 
fonft greift 2ttf?ene tatfräftig für 2ld?iU ein, insbefonbere it)o jte 
fjeftor iE?m 3utreibt. Hur ift aud? E?ier feftjuE^alten, bag öie 
£inu)irfnng ber erfdieinenben (ßottE^eit auf bes gelben Seele 
ein €ntgegenfommen bei it?m oorausfefet, 6ie 5äl?igfeit, bie 
Stimme 6er (ßöttin 511 E?ören un6 fo bleibt 6ie innere Xt)al?rf?eit 
bes Porgangs 6od? getoal^rt. <£s ift l?ier tt>ie bei aller (Bott* 
Offenbarung: es gefrören immer smei öasu. 

<£s ift u)irflid] unb u)af?rE?aftig S^ns, 6er 2lgamemnon 6urd? 
Senbung eines trüglid^eu SIraums 3U bem Befd](uffe einer Banpt^ 
fd]Iad]t beftimmt, bavan voxü unb tann ber Did?ter feinen ^wcifci 
(äffen, benn nur E?ierburd] fefet <3eus feineu plan 5U Tldiiüs 
(ßunften ins IDerf. 2lber sugleid? entfpringt ber (£ntfd]Iu6 ^^^ 
Seele bes Königs, fein perblenbeter f7od?mut ift es, ber itjn 
6em SIraume 5o(ge geben läßt, unb fo bleibt bie Sd]ulb bod? 
fein, wenn er fie fpäter, bei ber 2lusföE?nung mit 51d?ill, aud? 
auf geus abwälzen möd?te. 

Wenn 2lpoIIon in 2Ifios (ßeftalt fjeftor aufforbert, patroHos 
entgegensutreten, fo E^anbelt er in ^eus 2luftrage, aber bas be* 
ftimmenbe UTotio ift bodi bes. gelben <£E?rgefüE?I, bas 2tpoUons 
Portt)urf in it?m rege mad?t: 

£JePtor, iparum fo fern oom Kampf? Das 3iemt ficf? für bic^ nid^tl' 
Wät' id? ftärFer bod? um foDiel, ipie bu jc^t mir Poraus bift, 
(Sing CS bir fid^crlid? fc^limm, wenn bu von ber Sdfladfi bid^ 

3urücF359ji. 

Sold^es Urteil ber rtäd^ften burfte ber fjelb nidit auffommen la^en, 

3n bem betäubenben Sd^Iage, ben 2lpoIIon gegen patroMos 

fül?rt, fönnte ein nüd?terner Heaüft bie poetifd^e Darftedung 
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eines Scftlagf^uffes crfennen n>oUen, ber ben £jelben betroffen. 
Die m&diiige fcclifcfte Erregung über ^as Untreu feines Voltes 
ixnb darauf Me ^nftrengung bes Kampfes fönnte ja bal^in ge= 
n>irft l?aben; wie bei einem 5d)lagf[ug ftnb bes £jelben (ßlieber 
geldl^mt, unb bas Dunfel, in bas gel^üllt ber (Sott it?m entgegen» 
tritt, unb bas fonft feiner it>at?rnimmt, uml^üllt üielmet^r, fönnte 
man meinen, patroflos fid? üerbrel^enbe klugen, ^ber für ben 
^Icftter bleibt es bod] ber (Sott, ber in Seus 2tuftrag unb nadi 
beffen plane patroflos bem Cobc n>eil?t, ja ber 5d?(agf[ug felbft 
get^ört nad? bes Did^ters (Slauben n>ot?I 5u ^tpollons „fanften 
(ßefdjoffen", n>ie es im beutfd^en (Slauben bie Gliben finb, bereu 
(ßefd]og ben 5d]lagflug betoirft. 

Den (Srunb für bie 5Iud]t ber 2td]äer fielet ber Did?ter 
rein in bem XDillen bes S^ixs, it?n in ber ZHutlofigfeit ber £jelben 
3tt fudjen, n>ürbe ber patriotifd^e Stols bes Did?ters auf bie 
^It^en feines Polfs nid)t sulaffen; l^ier ift es ein übermäd?tiger 
(ßotteswille, ber bie Ztlenfd^en fd]ulbIos erfd^einen lägt, n>ät?renb 
^Igamemnon unb 2td?i(I bei il^rer ^tusföt^nung bie 5d?ulb il^rer 
Derge^n, nadi ber Darftellung bes 'J)id?ters, mit Unred?t bem 
Pater geus aufbürben. 

hilflos fd^eint fjeftor ber trügerifd?en £ift 2ttl?enes preise 
gegeben, als fie iE?n in 'J)eipl?obos (Seftalt 2td?i(I ftanb 3U l^alten 
oerleitet. 2tber aud? l^ier liegt ber Porgang sugleid? in bes 
J^elben Seele begrünbet: fein Cntfd^Iug, bem (Segner 3U ftel^en, 
entfpringt bod] sulefet ber Sd\am vov bem 5einbe gefloEjen 3u fein : 

pdcus Sof^n, nic^t länger cntfitch ic^ Dor b'iv, w'ic xdj eben 
Dreimal floh um priamos Stabt unb nic^t mir getraute 
Dic^ im Kampf 5U hefteten, je^t treibt mic^ bie mutige Seele 
(Srab bir entgegen 3U ftebn, ic^ fiege nun ober erliege. 

Unb als alle fjoffnung auf Sieg unb £ebeu gefd?iDunben, 
tritt ber Kampfmut bes fjelben rein l^eroor in ben IPorten: 

Doc^ nic^t Fampffos miü ic^ unb rul^mlos fallen, ic^ roill noc^ 
(Sroges oorl^er pollbringen, baoon nodf Spätere l|ören. 

Der (Sötterfreis ift in ber ZHenis üiel enger als in b(^n 

jüngeren Partien ber '^üas, 2lud7 l^ierin fefet fid? bas alte (Se^ 

S 
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bxdit \diatf gegen Me jüngere fiin- ixnb gubiditung ab. <£s ift 
tt)oE?( nxdit eine n>ilIfürUd?e 2tu5iDaE?I aus einem bem Didjter ge» 
läufigen loeiteren Kveife aitsuneF^men, üielmet^r n>aren ttim mand^e 
(ßottEjeiten nod? gar nid?t betannt, ober bod? nod? nid?t unter bie 
beftimmenben Ztläd^te ber epifd^en ©id^tung aufgenommen. 

pofeibon als Sel^errfd?er ber IHeere ober gar als einer ber 
Kroniben E?at feine Stelle in ber 2Ttenis, anftatt feiner maltet 
„ber 2tlte im 2Tteere", fpäter, aber nid?t in ber 3lias, nad] feinen 
(Eöd^tern, ben Hereiben „bcn Kinbern ber (Tiefe" Hereus genannt. 
Diefer, aud^ fd]Ied?tix>eg „ber 2IIte, ber (Sreis" genannte (Sott ift 
ber urfprünglid? allen (ßried?en gemeinfame UTeeresbel^errfd^er, 
ber an bcn gried^ifd^en (ßeftaben unter perfd?iebenen Hamen als 
Proteus, (ßlauFos, PorFos, pi^orfv^ erfd^eint. Pofeibon n>ar bem 
©id^ter, mie es fd]eint, gar nid?t bcfannt, ober t>qdi nur in 
feiner urfprüngüdKn Bebeutung, als ^err ^cs (Srunbwaffers, 
wie fein Hame „ber 2lnfd?n?eller" befagt; barauf beutet aud? 
feine Pereljrung im Sinnenlanbe, in ^Irfabien, Böotien, d^effalien, 
erft fpäter fanb er oon bort aus feinen IDeg an bie Hüften unb 
aufs 2Tteer. 

(£benfon?enig wci^ bie IHenis etn>as r>on fjermes, beffen 
Botenbienft 3^^^ r>erfiel?t. (Db er als Birten» unb Bauerngott in 
^es T)id?ters Umgebung oerelnt n?urbe, ift immerl^in möglid>, 
bod7 nid?t 3u erit>eifen. 

2lud? 2lpl?robite, in jüngeren ^Ibfd^nitten ber ^lias eine ber 
mirffamften Znäd7te, ift ber ZHenis nid^t befannt: bie Semitin 
t^atte iljren IDeg n^obl nod? nid?t über cEYpern unb cEytl^ere in 
b(^5 1)id?ters ^eimat unb bie 2lufnal?me in bcn gried?ifd?en ©lymp 
gefunben. 

Xlodi üiel fpäter brang ber 'J)ionvfosbienft oon Siljrasien l?er 
ein, nur in einer gans fpät eingelegten T^id^tung üon (Slaufos 
imb ©iomebes IDaffentaufd? n?irb ber (ßott ern^äl^nt. 

einen (ßott ber Sonne fennt bie 2T{enis nid?t, fjelios i?eigt 
bei il^m fd7led7tn>eg bie Sonne ol^ne Spur einer perfönlid?en 2tuf= 
faffung. dagegen flingt üielleid?t eine (Erinnerung bavan burd?, 
^<^% ^epl^äftos einft ^cs feurigen Sonnenballs mattete, tt>enn 
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et von fid? gelegcntlid? feines ^tbfturses von bet l?imm(ifd?en 
5cf?ti>e(Ie fagt: 

Caitg mie ber Cag war, flog ic^ unb erft mit bcr jtnPenbcii Sonne 
^iel ic^ auf £emnos nieber 

ba tft wolil urfprünglid], n>enn and} bem Did^ter nid?t met?r be= 
tpugt, bie üon it?rer Ztlittagst^öEje nieberfinfenbe Sonne gemeint. 
Thxdi Väbalos unb 3f<»i^05 gel^ören in ben Porfteüungsfreis bes 
ben ^immel burd?fliegenben Sonnenfeuergottes. 

'J)ie Ztlenfdienmelt ber ZHenis. 

Statt ber 2Ttenge ber fjelben, ber 5üüe von Hamen ber 
je^igen 3Ha5 ift es nur ein Fleiner Kreis von fjelben unb Ziehen* 
perfonen, bie fid? auf gried?ifd?er unb troifd^er Seite im Hat^men 
ber Urmenis belegen. 

XDie üor Ct^eben fämpfeti üor Croja nur fieben felbftänbige 
5ürjien: Agamemnon unb ZHenelaos, 2td]i(I, Heftor, 2lias, Dio« 
mebes unb ©byffeus. PatroMos unb ^tutomebon als ^d]i(Is 
Knappen, ^ntiIod?os als Heftors SoE^n fteE^en nid?t felbftänbig ba, 
Ka(d?a5 ift fjeerpropl^et, 2T{ad]aon fjeerarst: mit biefen beiben 
fteigt bie 3at?I felbftänbig tE^ätiger perfonen auf neun, neben 
brei bie t^eilige gal^I aller Pölfer unferes Stammes. 

2luf troifd^er Seite liebt es ber Diditev Brüberpaare auf= 
jufitellen: £jeftor unb 2lle^anbros, bie ungleid^en Srüber, Poly» 
boros unb £Yf<^<^"/ ^^^ Priamosföl^ne, jene üon fytabe ber 
p^rygerin, biefe üon Caotl^oe, einer lelegifd?en prinseffin, 3pE>!* 
5amas unb Koon, K>ie ^Intenoriben, Ct^arops unb Sofos, bie 
5öl?ne bes ^ippafos. 2lls neunter ift polybamas, J^eftors 
ißegner im Hat 3u nennen. Heben biefen gelben »erben nodi 
einige Hamen pon (Eroern unb Sunbesgenoffen genannt, bereu 
Cräger nur basu ba finb, um üon t>en ^Id^äerl^elben erfd]lagen 
3u n>erben, ober bcn erfd?einenben (Söttern als menfd?lid?e ^ülle 
ju bienen, n>ie 2lpollon als pijrvgerfürft ^Iflos, 2ltt?ene als 
'Seipl^obos mit ^eftor oerfel^rt. 

Wie jebes ed^te £pos l?at es bie 2Ttenis nur mit ben (ße» 
fd)idPen ber gelben 3u tun, bie 2Ttaffe bient nur als bunfler hinter* 
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grunb; ift nur als flummes get^orfames (Befolge ber dürften ©on 
Sebeutung, nur basu ba, um für bie Sünben ber Könige 3u 
bügen. Den 3nt?ölt bes Ciebes bilden bie Caten ber gelben, 
n>ie fie aus il^ren £t?arafteren pd] ergeben. 

Por allem tritt bie (ßeftalt uub ber Seelenget^alt bes Qaupt» 
treiben in l?ellem £id]te l^erüor, feine tragifd?e PerfeI?Iung unb 
beren 5ix\:im, fein 3orn unb beffen Bügung ift Kern unb Stern 
ber Did^tung. ©er 'J)id]ter fül^rt x^n ein als 5teunb feines Polfes: 
er beruft ben Hat, um eine Tlbwaiix ber peft su finben, bie bos 
Polf bat^inrafft; ^wav l^eißt es, £}ere gab es it?m ein, aber um 
bie Stimme ber (Söttin in fid? 3u üernet^men, mugte bod) ein 
0t?r für fle ba fein, eine g(etd?arttge Stimmung in it^m malten. 
(Sroßt^ersig fld^ert er Kald^as feinen Sd]ufe 5U, wenn beffen er« 
rettenber Sprud] aud? ^tgamemnons gorn erregen n>ürbe: bes 
0berfönig5 (Sunft gilt tt?m nxdits, wenn es fid? um bas £jeil bes 
Polfs l^anbelt. 2((s tiefer fjersensFünbiger läßt ber ©idjter burd}» 
blicfen, baß es fid] in ber fjaberfsene n'xdit blog um bie (Eieren» 
fränfung l^anbelt, bie 2lgamemnon 2td]ill sufügt, ba% l?ier mel« 
met^r eine ältere ^TCißftimmung beiber 5ürften gegeneinanber 3um 
2lusbrud] fommt. 

2td?i(I fül>It fid] gefränft, baß lE^m für größere Ceiftung nur 
Heinere CE^re als 2lgamemnon 5u teil toirb, bloß »eil il?m ^tga* 
memnon an ZHadit überlegen ift, eine Hatur n>ie bie feine fann 
nur bie erfte, ©erträgt es nid^t bie smeite Holle 3u fpielen, ebenfo 
tt)enig üermag ein l^arter, trocfener (ßemaltmenfd? wie Agamemnon 
einer ^Id^illesfeele geredet 3U toerben unb il^re l?ol?en Kräfte für 
bas (SemeintDol^l nufebar su mad]en. 

Du nur bift mir ücrl^a^t üoit allen ben dürften in §eus Bfui 
erflärt er mit aner!ennensn>erter 0ffenl^eit. 

Vexx (Scbanhn nadi pl^tljia surücfsufel^ren, gibt 2ld?ill 
fd?on im Perlaufe ber fjaberfsene auf, meil il?m bies als 5eig» 
l^eit ausgelegt tt)erben Fönntc, n?ie 2lgamemnon il?m l?öl?nenb 
3uruft: 

„^licl^ nur, wenn es bh alfo beliebt u. f. w, 
oielmet^r gibt er feiner eiblid? beteuerten, oon 2ltl?ene beftärften 
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Qoffnung 2(u5brudP, ba% btc 2td]äcr üor Croja einft feiner be* 
bürfen unb il?n um feinen Seiftanb anflet^en n>ürben. 

2ln Mefer Hoffnung nät^rt jtd? feine ftolse, tief gefränfte 
Seele — aber wie ifi biefes giel 3u erreid^en? ^gamemnons 2tu5» 
f&^rung feiner Drol?ung, bie XDegfüt^rung ber Breffeis, bie tätlid?e 
Krdnfung nadi ber in XDorten, ruft in Tldtxü einen unl^eüüollen 
£ntfd?Iug Ijerpor: bie Ztlutter muß l^elfen, fie foH ^eus beflimmen, 
ben (Eroern Sieg su gen>ät?ren, bis bie 2td?äer it?n in feiner fil^re 
tPteber l?ergefiellt traben. £|ier liegt ^d?tll5 fd?tt>ere Perfd?u(bung, 
bie er ebenfo fcftwer bügen muß. 

Ungerül^rt fielet 2ld}XÜ ber rtieberlage ber 7id\äev 3u, nur in 

ber J^offnung, bie er U/6\9 gegen patroflos ausfprid^t: 

;,3eftt, fo mein' ic^, iperben bie Kniee mir halb bie 2I(^äer 
jlel^enb umfielen, benn Hot nic^t mel^r 3« ertragenbe brängt fie.* 

3n ber lOedjfelrebe 3U Einfang bes \6. (Sefangs ber 3Ka5 
ifi nodi wenig von Tldiiüs Heue unb 2(ufgabe ber Se(bftfud?t 
5U oerfpüren. 

€r ©erfpottet ^en 5reunb n>egcn feiner (Eräl?nen um bie 
Xlot feines VolUs V. \7, erflärt biefe für üöüig üerbient, mieber« 
Itott ben (ßrunb feines gornes, V. 52, bod? fielet er ein, ba% 
er Ijelfen mug, bie Scftiffe unb bamit bie £joffnung auf £jeim= 
fe^ 3u retten — ein Keiner Einfang ber Sefferung, üort^er fagt 

^f ^\, nidt ^adtte'* 

Hic^t eljr ipürb' idj beretiift com gorn ablaffen, als bis erft 

£ätm urib (Setümmel ber Sc^Iac^t 3U ben eigenen Schiffen gebrungen, 

bas t?eigt, bis fo 3iemlidt ^as qan^e 2td]äerl?eer üernidjtet n>äre. 

2lud? bie lOeifung an patroflos, nad? (Entfefeung ber Sd?iffe 

aisbaib umsufel^ren, mirb felbftfüdjtig motiviert: 

Dag btt bie (gljre mir mel^rjl unb f^ötjeren Huljm mir erroerbejl 
Don ben 2I(^äern gefammt unb fie mir mein ret3enbeiS IRäbc^en 
lieber erftatten unb brüber noc^ glan3enbe (5aken mir bringen^ 

3ug(etd? bod? ifi er in Sorge um ^en 5reunb: 

^^üljr auc^ nic^t in ber ^reub' am Krieg unb Krieges getümmel 
XPät^renb bu Croer erlegeji, bas ^eer oor 3lios Ulauern, 
Dag bir nic^t in ben XOeg oom ^lympos ber (gipigen einer 
Zxete, gar fetjr ifl ttjnen ber ^emljintreffer gewogen. 
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Xlodi met?r tritt öiefc, bie 5elbftfud)t burd7brcd?enbe Sorge für 
bcn 5reunb in bcm (ßcbete 3u Seus l^eroor, wo 2ldixü bent 
5reunbe felbft ein Stürflein eigener Cl^re gönnt: 

gcipäl|r, lucit bonncrnber gcus, bu il?m Siegrul^m, 
IHac^ il|Tn bas Bj^t^ in bcr Bruft doü IHuts, bag £)cFtor erfat^rc, 
(Db mein IPaffcngefätjrtc bcn Kampf auc^, ipcnn er allein jlctjt, 
IPeig 3U beftel^n, ober if^m nur bann unnal^bar bie ^dn\>e 
IDüten, n)cnn xdj mit if^m in bas Sc^Iac^tengeroüI]! mic^ begehe, 

(£rft ber Sd^mers um ben Perluft bes 5reunbe5 löft 2td]ill5 Seele 

aus ^cn Sanben ber Se(bftfud?t. IDie in bem erften (ßefprädj 

mit (Et^etis fein freoelt^aftes Perlangen, bie Perfd^ulbung gegen 

fein Volt 3um 2tu5brudP fam, fo fprid)t fid) in ^em 3n>eiten 

Perfet^r mit ber 2Ttutter im fd?önen (Segenfafe bie Heue unb 

Sinne5umtt>anblung bes fjelben aus. 3^fet üertt)ünfd?t er 3n>ift 

unb Sorn (\8, \07). 

„IDäre ber groift bo(^ oerbannt aus (Sötter» nn\> ITtenfc^engemeinbe, 
VO&t es ber §orn, ber 3u ^reoel fogar ben Perftänbigfken fortreißt. 

(£r oeriDÜnfd^t fid? felbft, ba% er burd? fein 5ernbleiben fd?ulb 
n>arb am Cobe ^es 5reunbes unb fo oieler Polfsgenoffen, \02 f. 
IDeber patroFlos »arb ic^ 3um ^eil noc^ ben anbevn (Sefäl^rten, 
Deren fo PieF im Kampfe bem göttlichen ^eftor erlagen, 
Ciege ber (Erb* eine nu^lofe £aft alll^ier an ben Sdjiffen. 

©er Sorn ift erlofd?en, bafür flammt in ber tief leibenfdjaft» 
lid)en Seele ^cs £jelben ber (£ntfd?lug 3ur Had?e auf, \8,90 f. 
es lägt nic^t fürber bas ^er5 mic^ 
Ceben unb ipeilen im IHenfc^enoerPelir, baferne nid?t ^eftor 
(Erft ron mir mit ber Can^e getroffen bas tehen Derl)au(^c 
Unb mir bie Sutane bejal^lt für bcn Haub an IHenoitios Soljnc. 

(£r toeig es unb (EE^etis be3eugt es, ^a% er bamit fein 
eigenes naives (£nbe Ijerbeisiet^t, aber auf bie flagenben IPorte 

ber HTutter 

„Dann ift, Kinb, bir nal^e ber Q^ob, mie bu ba gefproc^en. 
Denn fogleic^ nac^ £)ePtor ift bir 3u jierben Perl^ängnis, 

l:iai er nur bie 2tnttt)ort 

„rriöc^f id? 3ur Stelle boc^ perben" u. f. w. 

Um ber {^eiligen Pflid)t ber Had)e 3u genügen, n>irft er 
^as eigene £eben bal^in, bas fonft feinen IPertl? für il^n i:iai. 
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Selbfi bic ZHuttcr mug, wenn aud? tt)ibertx)iUig, eine Perpfiiditung 
anerfennen, toenn jtc mit bcit IDorten 

„Craun, ba rcbcft bu ipal^r, mein Kinb, nic^t iji es 3u tabcin, 
• Wenn von htbv&nt^Un (Scnoffcn bas jäl^c Derberben man atoel^rt, 
2lbfd?ieb nimmt, aber ftc möd)tc, um bes 5oE?ncs Ceben 3u er* 
t^alten, stotf d]en ben pfltd?tcn unterfd^eibcn : jic billigt es, toenn 
Tldixll feinem Polf toieber sum Siege üerE^ilft, „oon ben be* 
brdngten (ßenoffen bas jät^e Derberben tpeEjrt", aber £}eftorn 
fonnte er bod] um (eben su bleiben, oermeiben. Hur fd)üd]tern 
u>agt ftd? biefer (ßebanfe l^erüor, su getoaltfam bvadi ^d?ills 
Sad?eentfd]Iug t^erpor, als ba% fie mit il^rem Hate unb IDunfd^e 
burcftsubringen l^ojfen fönnte. 

l>as Ceben bcs fjelben ift üeripirft, aber bie Seele von ben 
Sdiladen ber Selbftfud^t gereinigt, nur bie 2lusfül?rung ber Had^e« 
pflid^t, bie Sül^nung bcs 5ret)els an feinem DolFe Ijält ben gelben 
nod? im tebcn surürf . 

3it ber 2lu5Übung ber Hadie tritt bie gleid?e Ceibenfd^aft 
t^erpor, wie in bem ^orn über bie ©erlebte (£l?re unb in ber 
Ciebe su feinem 5reunbe. ZHit ber (Erlegung £|eftors ift bie 
Hadje geftillt, bie Sd?ulb gefül^nt, „es l?at ber Sturm im fjersen 

ausgetobt", ber ^elb fielet gefaxt bem eigenen (Eobe entgegen: 

„Stirb, bann will idf bcn (Eob aud? felbft l^innel^Tnen, fobalb il^n 

geus 3u oerl^ängen befd^liegt unb bie anbeten (Emigen alle." 

2lgamemnon unb patroFlos finb im gwfamment^ange ber 

ZlTenis eigentlid] nur um 2ld?ills n?egen ba: jener gibt ben 2lnla§ 

3um 2lusbrud? feines gorns, an biefem ern>eift pd? bie Ciebe» 

fät^igfeit ber großen Seele bes gelben. 'J)ie geredete Strafe bcs 

I?od?mütigen Cyrannen ift üom ©id)ter nur angebeutet, bodi ift 

fte fd?n>er genug. Sd)on glaubt er in ber leid?tfertig unter* 

nommenen Sd?lad]t ber Eroberung Crojas nal^c 3U fein, „ba er 

fd]on fid) gebad?t an bie Stabt unb bie ragenbe Ztlauer fäm' er 

nun balb" U,\8\, n>irb er üon Koon oeriounbet unb genötigt, 

bie Sd]lad?t su üerlaffen. IDeld? ein Sturs aus all feinen £jimmeln 

liegt in ban IDorten beim Sd?eiben: 

„5^eunbe, bes DolFs ber Jlrgeier Berater unb fül^rcnbc ^erren, 
3«Öt mü§t il^r l^infort Don ben meerburc^ftcuernben Schiffen 
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XPeljren bie Sc^recfen bes Kriegs, ba mir nad^ feinem Belieben 

Seus nic^t gönnte, ben Sag i^inbutc^ mit ben Ctoern 3U fämpfen". 

(£r erfennt jtd? ©on geus ©erlaffen unb betrogen unb flatt 
ber firjlürmung von Croja . ftet^t er bie Perteibigung ber 5d?iffe 
unb bamit bie HücWeljr in bie ^eimat bebrol?t. 

(Eine weitere Demütigung legt il?m bie 2(u5föt;nung mit 
2(d?i(I auf, u)0 er feine Perblenbung eingeftet^en unb ^diiü ben 
©berbefeljl abtreten mug. 5dj toere Seelenfdmpfe fd?einen biefe 
Schritte freilief^ ber l?arten nnb trocfenen Hatur bcs Königs nid?t 
gefoftet su traben. 

patroHos, 2td]iÜ5 befferes '^dt, ift ber Ulann nadj bem 

fersen bes Did^ters. €r weiß bie Ciebe 3U feinem 5ürflen mit 

ber Creue gegen fein Volt in finflang 3u fefeen, n>agt 2(ci?iII an 

feine pflichten gegen bie Polfsgenoffen su mat^nen unb baE^nt 

baburdj bie Umfet^r bes gelben an. ©er Did?ter seid^net M?n 

unb nur ttin allein burdj bie traulid^e 2tnrebe aus: 

Schwer auffeufjenb erroibertejl bu, reif'gcr patroFIos 1(6,20 
Spottujcis fprac^cft bu i^ol^nenb 3U il^m, reifger patroPIos \6,7m 
2IIfo (ipie ein £ön>e) fprangefk bn füt^n auf Kabriones 3U, patroPIos 75^ 
3e^t »ar bir, Patroflos, bas (Enbe bes £ebens gePommen 787 
Sobmatt fagteft bn brauf, patroPIos, reipger Streiter 8^5. 

Den £jol?n über Kebriones Cobesftur3 üom lüagen E^erab 
üerargt ber ©id?ter feinem Cieblinge nxdit, iebenfalls u>lrb er 
it?m reicftlid] von J^eftor pergolten; audj fonft jaud73en bie Eielben 
ber UTenis über ben Sali ber 5^tnbe. fiine feinere <£mpfinbung 

fprid)t ftd? in ber 0bvffee 22,^ \2 aus, in ben IDorten: 
Sünbijaft wär's Ijellauf um erfc^Iagene Hlänner 3U jubeln, 
womit ©byffeus bem Criumpt?gefd?rei ber fiuryfleia über bie 
getöbteten 5teier n>et?rt. 3" patroflos £|ot?nrebe auf Kebriones 
foll bie übermütige 3ugenbluft unb Kraft fid? ausfpredjen, bie 
fobalb bem Cobe oerfallen follte. 

Die übrigen gelben ber Tldiäet finb bloge ^ypen ol^ne 
innere £ntn>idP(ung : ZTeflor ber unparteiifd^e, 5n>ift unb Qaber 
bei3ulegen, bloß auf bas (Semeinu>ol?I bebadite 2tlte, lllenelaos, 
ber UTann ber HüdPfid^tnaE^me, immer beftrebt, ben 5ür|len, bie 
für feine 5ad>e eingetreten, u>illfät?rig 3U fein; feine perfon barf 
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er uid]t aufs Spiel fcfeeii, n>eil mit iE^r öic causa belli rocgfiele, 
aber er oeranlagt 2tia5 (D^y^cns 3u retten, tritt für Vfladiaon 
ein — too jefet freilid] 3öomeneu5 eingefd^märst ift — vmb 
fenbet 2tntilod]05 3u 2td)iII. ©byffeus geleitet als ber befannte 
5eet?elb bie (£iity\ex5 E?eim, ift bas Silb eines ftanM?aften Kriegs* 
manns, ber felbft bie Umsingelung nid?t fürdjtet; il?m gefeilt fidj 
©iomebes ber Stoler, ein (ßegenftücf 3u bem oeräd)tUd]en Sogen« 
fd?ufeen paris. finblid? liias mit bem turmgleid^ragenben 5d]i(be, 
ijl bas 3beal bcs fd^ioer bewaffneten Kriegsmannes; ber ©id?ter 
fd?i(bert iE?n feE?r fein bamit, ba% er \fy\ allein von ben fieben 
2(d]äerfürften Fein IDort fpred^en lägt: er ift eben fein IDortt^elb, 
fonbern ein ZlTann ber Cl^at, unb „bie Ct?at ift ftumm." 

2tn ber Spifee ber troifd^en fjelben ftet^t ^eftor. Dev ©id>ter 
fteüt iE?n E?od], obgleid] ober oieüeid^t weil er ber ^auptfeinb 
feines Polfes ift, bewn ber Sieger, ber ben unterlegenen 5cinb 
l?erabfefet, fefet bamit bcn eigenen Sieg unb fid] felbft l?erab, 
Paterlanb unb (£l?re finb bes fjelben Ceitfterne, wnb es fd^eint 
auf ben erften Blicf fd)n>ierig, bie 5ct?lfteüe in feinem Ctjarafter 
3U entbecfen, bie il?n bem üerbienten Untergange ausliefert. 
'Diefer 5«^lßr liegt meB?r in bem ZHangel an (£infid]t als auf 
ber fittüd?en Seite. Die Überfd]äfeung ber eigenen Kraft fütjrt 
ihn unb bamit fein Dolf ins Perberben, üoll bered^tigt ift ber 
Portüurf, ben £}eftor fürd?tet, unb bem 3U entgelten, er ben faft 
fixeren Cob n>äl?It (22, \07): 

^cftor üerbcrbtc bas Dolf auf eigene Kraft ftc^ oerlaffenb. 

^(ber freilid] ift bies übermäßige Selbftgefüt^l mot^l 3U enU 

|d]ulbigen. Der firfolg bes Sd)lad]ttages lieg it?n oerfennen, 

ba% tuir für biefen einen Cag it?m geus ben Sieg sugejtd^ert, 

nur fo lange, üerfünbete it?m '^tis als 3^^-^^ Sefd]lug 

w\ü er bir ^eiitbe ju morben 
Stärfe oer leiten, bis bu an bie Bänfe ber Schiffe l^etanfomntft, 
Bis ba^ bie Sonne oerfinft unb bas I^eilige Dunfel l}erauf5iei{t. 

3m Pertrauen auf geus n>eiteren Seiftanb unb bie eigene 
Kraft n>iberfprid?t er polybamas weifem Hat unb 3iet?t baburd{ 
über fid) unb fein Polf bas Perberben E^erbei. 5ür bies fein 
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Selbftücr trauen n>trb er freilid) t?art genug, ja überl?art geftraft: 
er mug Me 5d)lad?t burd] feine 5d]ulö üerloren fet^n unö öie 
eigene- 5d]n>äd?e oor öem übermäd)tigen (5egner f.o lief empfinben, 
bag er in feiger 5urd?t oor il?m fliet^t. Dagegen ift bie ®ffen» 
l?eit, mit ber er fid? fd)tDäd?er befennt 20,^^3^ : 

Du bift tapfer, ic^ wex% es unb ic^ piel fc^ipäc^er als bu btft^ 
3U (oben, mel^r nodi, ^<^% ^^ f^i" Perfpred?en 2ld?itt su beftet^en 
nid]t burd? fein (Eintreten für polyboros als erfüllt anpeilt unb 
^em PoriDurfe bas Volt ins Unglürf geftürst 3U traben, bcn Cob 
üorsiel^t, ben er im tapferen Eingriff von 2td)ill5 ^ant> empfängt. 
Um fjeftors Strafe nid)t 5U t?art 3U finben, mug man fid] an 
bie nüd^terne üerftänbige 2tuffaffung ber Sünbe bei bcn 2t(ten er« 
innern: fie ift mefentlid? ein UTangel an Cinfidit nnb fo wirb 
ber „T^efeft bes 3nteüeft5" ebenfo fdiarf n>ie mirflid? fittlid^er 
Ztlangel geal^nbet, Sil^orbeit miegt ebenfo fd^roer mie Perberbnis 
bes IPillens. 

3n unferen 2lugen loirb ^eftor Iciöliev fteE^en als ^d]ill: iE^n 

leiten rein filtlid]e ZHotiüe, pflid^t unb fil^re, 2ld?ill n>irb med^felnb 

Don Sorn unb Had]e getrieben, fjeftor ift ber fjelb bes fitl^os, 

2ld?ill ber b(^s patl^os, bal?er oieüeid^t poetifd^er, tt>ät?renb £jeftor 

mel^r 2lnfprud7 auf unfere £iebe l^at. Sern mobernen Urteil über 

£}eftor l^at 5d?iller im Siegesfeft einen fd^önen unb tt)al?ren 2tu5- 

brucf gegeben, polybamas l^at nur als (5egenftücf su £}eftor 

Bebeutung, er ift im l^at nid\t fein befferes, aber bod) fein 

flügeres 3^1? 

f^cftors ^reunb, in ber nämlicben tlacbt wie biefer geboren ^8,25^, 

2luf ^lle^.anbros, bcn (fintfül^rer ber ^elena (paris l?ei§t er 
in ber UTenis nid^t) werben alle toibrigen unb niebrigen Süge 
fleinafiatifd^er Barbaren gel^äuft, fürs unb beutlid) fät^rt il?n 
©iomebes an: 

pfeilfd^ü^ bu, Sd^anbmaul, 3terlocfiger Hläbd^enbegaffer U; 385. 

©en Bogen, bie £|aupttt>affe ber myfenifd^en Kultur, füt^rt fein 
2ld]äer in ber UTenis, in bcn jüngeren partieen nur Ceufros, 
Celamons Baftarb, wie fein Hame fagt, Vertreter l^ellenifierter 
itEeufrer, bie. urfprünglid? in Kreta fe^baft, fpäter fonberbarer 
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vitib jebjenfaUs qan^ unbcrcd?tigtcr IPeife in öie (Eroas perfefet 
ivorben finb. 

Die übrigen Croergcftaltcn traben nur typifd^e Bcbeutung: 
priamos unb £jcfabe geben bem Dater= unb HTutterempfinben 
.Qeftor gegenüber tiefgefüEjIten ^lusbrucf, Cyfaon malt bie blaffe 
tEobesfurd^t, ber aud? £jeftor üorübergel^enb oerfädt, bie Srüber» 
paare ber 2tntenoriben unb ^ippaftben roeig ber Did^ter burd] 
il?re Paterlanbs» unb Bruberliebe unferem ZHitgefül^I näB?er 3U 
bringen. 

Sie KleinB^eit ber ^eere unb 5Iotten, 

n>ie fte ber ©id?ter ber IHenis fid) benft, fteB?t im <£inf(ange 

mit ber geringen S<^lii ber 5ürften unb 5üE?rer oor unb in Croja ; 

fteben 5ürften üor Croja unb etwa ein Dufeenb füEjrenbe (Eroer 

fanben roir foeben als ^ie E^anbelnben perfonen ber UTenis. 

5ür bie (ßröge ober üielmet^r Kleinl^eit ber 5d]iffe eingibt 

ftd] im erften Sud?e ber ZHenis eine bebeutfame 2(nbeutung. 

2tgamemnon oerfprid^t \,\^ö ^ie cEEjryfeis „mit bem eigenen 5d]iff 

unb ben eignen (Sefäl^rten" B?eim5ufenben. Sei ber 2(u5füE?rung 

biefes Derfpred^ens B^eigt es \,508 f. 

Nitrens Sohn 509 eilig ein I^urtiges Sd^iff in bie llTeerflut, 
IPäl^Ite ber Hubcrer 3n)an3i9 l^iiiein unb brad^te bes pt^öbos 
Sül^nettbes 0pfer an Borb, audf dl^ryfes rei3enbe Q^oc^ter 
^ül^rt' er I^inein. 

£}ier ift t>es 0berfönig5 2lbmiralfd?iff gemeint, bas gemig 
nid]t Heiner n>ar, als bie übrigen Sd^iffe bes (Sefd? wabers. 
(£in Heineres 5d]ijf fonnte aud] gar nid?t pom ©id^ter gemät^lt 
fein, um bie £jefatombe aufsunel^men, bie, wenn fte aud? nid?t 
bem IDortlaut nadi aus l^unbert Hinbern be\ianb, bod? eine 
ert?eb(id]e 2In3al^I „untabliger Riegen unb £ämmer" — V. 66 — 
entt?ielt. 2Iud] ©byffeus 5d]iff in ber ^byffee ift ein Poüfdiiff, 
nxdit etwa als 3öd]t 3U benfen. ©byffee \0,205 l^eigt es 
Pod? id? 3äl^Ite mir alle bie hlaxxf umfc^ienten (Senoffen 
gmiefad? ab unb gefeilte 311 jeglid^er Sd)aax ben (Sebieter, 
(Einer gebot ic^ felbft, (Euryloc^os füt^rte \>\c anbre — 
Schnell ging biefer bes IDegs unb 3njeiunb3man3ig (Senoffen 
(Singen mit il^m. 
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alfo beftanb bic Sefafeung bes Sdjiffes aus 3n>eimal siremnbs 

3n>an3ig Ztlann unb stoei 5ül?rern, unb bamit aus ^6 Köpfen. 

gtoar ift bie Semannung bes pt?äafenfd?iffes um fed^s Vflann 

ftärfer, benn es t?eigt 8, ^8 f. 

Jünglinge eilten barauf erforne jipeiunbfünfjig, 
IDie es ber König geboten, 3unt Stranbe bes n>ogenben Uteeres, 
Die, nac^bem jte 3um Schiffe Ijinab unb bent Hleere gefommen, 
gogen bas bunPele Schiff alsbalb in bie Ciefe ber Uteerfut. 

2(ber es E^eigt 9, 60 

Sec^s auf jeglichem Schiffe ber blanfumfc^ienten (Senoffen 
^Jielen 

in ber 5d?Iad]t gegen bie Ktfonen; red^net man biefe.fed?s 3u 

ben fed?sunbüier3ig auf ber 3"f^I ber Kirfe, fo entl?ielt bie Be« 

mannung von ©byffeus 5d?iff wie bie bcs pE^äafenfcftiffs 3n>ei» 

unbfünf3ig Köpfe, war alfo ein rid?tiger 5ünf3igruberer. 

XDar ein 2tbmiralfdjiff in ber UTenis nur mit 3n:>an3ig 
Huberern befefet, fo bürfen wir als gewig anneE^men, ba% ber 
Dld^ter ber UTenis [xdi überl^aupt bie Sdjiffe, bie in feiner 
Did)tung porfommen, als 5u>an3igruberer gebadjt l?at, beren 
(Sefammtbefafeung mit bem 5d)iffst?auptmann unb bem Steuer* 
mann aus 3tt)eiunb3n>an3ig Köpfen be^ianb. 

TXnn fragt fid] weiter, wie grog etwa, nadi bcs Did?ters 
Ztleinung, bie gal^I ber 5d?iffe gewefen, weldje bie Sieben gegen 
Croja gefül^rt traben? Der Sd]iffsf atalog in 3Iias 2 gibt 
2tgamemnon \00, ZTeftorn 90, Diomebes 80, ZHenelaos 60 unb 
2td]iII 50 Sd]iffe, neben biefen l?ot?en 3öt?Ien nelimen jtdj 
©byffeus ixnb 2tias 3wö(f Sd]iffe befremblid? ans. IDarum foHte 
©byffeus, biefer alte See« unb 3"f^König, mit fo wenig Sd?tffen 
ausgeruht fein? 2tud? war fein Heid? nadi gried]ifd?em TXla%e 
gemeffen, gar nid]t fo Hein, 3uma( wenn Dörpfelb redjt ^at, 
3tl?afa für €euf as 3U erflären; bann waren bie brei grogcn 
3nfeln Sta. Ztlaura, Cefalonia unb gante mit allerlei gube^ör 
an 3«feln unb auf bem 5eftlanbe, bod? ein gan3 E^übfd?er Beft|(. 
Die 3wölf Sd)iffe unter ©byffeus ftammen offenbar aus ber 
©bvffee, mußten bat?er refpeftiert unb burften nid?t beliebig oer* 
meE^rt werben. Da nun bie alte, ed^te ©byffee t^öd?flcns ein 
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Znenfdjenaltet jünger als bic TXlenis ift, fo bürfen wir bie gioölf» 
SoI^I als auf alter äberlieferung berut^enb; unbebenflid? aud? für 
©bvffeus Sdjiffe in ber ZHenis anfefeen, 

2lud] bie 3n>ölf Scftiffe bes 2(ia5 berut?en gcn>ig auf alter 
(Crabttion, ipenigftens n>irb ^,27^ f. bas (Befolge ber 2(ia5 als 
befonbers anfel^nlid? gefd]tlbert. 'J)ie ^loölfsat?! ift aud? fonft 
für Scftiffe beliebt: smölf 5d?iffe füE?rt 3p^ibama5 von Ct^rasien 
Ijer ^cn (Eroern 5ur ^ilfe. 

ZHenelaos 5d?iff5aE?I im Katalog, fed?53ig, fd?eint burd? Der« 
melfdltigung mit 5 aus \2 cni^ian^cn 5U fein. Die Crsäl^lung 
in ber ©byffee 5,286 meint rooE^I urfprünglid?, ^a% nxd)t 55 
5d?iffe (I) an ber Sübfüfte Kretas, fonbern nur bie Vflelixiai^il, 
7, bort gefd^eitert unb bie Heinere £jälfte, 5, nadi Ägypten 
Derf dalagen fei. 

Wenn Heftor 2td?ill ermaEjnt, 2lgamemnon nad)3ugeben \,2S\ 

3ji et mäd^tigcr boc^, ba ex mel^rcrcm DoIPc gebietet, 
fo fönnte man barauf t^in it?m eine größere 5Iotte suteilen, 
aber es ift gar nid]t fidler, ob l^ier auf 2(gamemnons größere 
^ausmad)t, unb nid?t pielmel^r bloß auf feine Stellung als ©ber» 
befet^Isl^aber B^ingebeutet roirb. 

Den übrigen 5ürften mel^r als \2 5d)iffe 3u geben, ift fein 
(5runb, unb fo gewönnen mir für bie gefammte 5d?iff3at?( ber 
2td]äer 7X12 alfo 8^, unb felbft wenn wxx 2(gamemnon mit 
einem DoppeIgefd)n>aber, 2^, ausftatten, erreid^en n?ir nodi nid?t 
einmal ^ie fjunbevtsal^I. So ergiebt fid?, bie Sal:ii ber Sd7iffc 
mit ber ber Bemannung, 22, oerüielfältigt, als Zninimal3aI:?I für 
bie Stärfe ^cs von ^en Sieben gegen Croja gefül^rten fjeeres 
\8^8 ZHann, ober 2lgamemnon5 Contingent ftärfer angefefet, 
2200 ZHann, oor benen pd? bie wenigen fjelben entfd]ieben 
beffer ablieben, als r>or bem müßigen fjintergrunbe einer tl^aten» 
lofen 2trmee oon mel^r als 20000 ober gar üon 50000 2Ttann, 
tt>ie fie ber Katalog uns üorred^net. 

Um einen Begriff ber Stärfe ber (Eroer im Sinne ber 
ZHenis 3u gewinnen, gelten roir am beften üon ^en Bunbes= 
genoffen aus. Die alte UTenis fennt nur brei, mit Sid?erE?eit 
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fogar nur sroei Susügc von fjilfstruppen. Die Stätte bes einen 
gusugs fennen n>ir. 3p^i^öma5, 5ol?n bes Croers 2lntenor unb 
einer tE?rafifd?en prinsefjtn, füEjrte aus Ct^rafe 3n>ö(f 5d>iffe 
feiner Paterftabt sur £ji(fe \\,22\ f. Da wir uns bie Kriegs^ 
fäl^ne ber Cl^rafer fd|n>erlid? ftärfer bemannt benfen bürfen als 
2tgamemnons 2(bmiralfd)iff, fo ftellt pd? 3pt?ibamas tE?rafifd?er 
gu3ug auf \2 X 22, alfo auf 26^ Köpfe. 

2tl5 patroflos bie 5d?iffe entfette, traf fein erfter Stoß auf 
päoner, bie üom Tinos liev, bem jefeigen Parbar in Ztlacebonien, 
bcn Croern 3u £|ilfe gesogen n?aren. Ztlit Sebad^t wähilt ber 
Did]ter für patroflos erften CrfoIg Bunbesgenoffen, nid]t Croer 
aus: biefe burfte S^ns, burd? feine S^\aqe an fjeftor gebunben, 
an beut Cage Feine fd^roeren 5d]Iäge erbulben (äffen. Die S^^I 
ber päonifd?en 5d?iffe unb Ztlänner größer ansunel^men, als bie 
ber ^hxaUv ift jebenfaüs fein (ßrunb; beibe sufammen toürben 
alfo 528 UTann betragen traben. 

2lpoüon maE?nt ^eftor in ber (ßeftalt feines Hlutterbrubers 
2tfios, ^es 5oE?nes eines pl^rygifd^en 5ürften, patroflos entgegen- 
sutreten. Der Did?ter roirb il^m ein anftänbiges (Befolge pt^ry« 
gifd^er Krieger 3ugebad]t l^aben; fefeen n>ir beren ^^^I bem ^u» 
3uge ber d>rafer unb päoner gleid?, fo roürben ettna 800 UTann 
ben (Eroern 3ur ^ilfe t?erange5ogen fein. 

Über bie Stärfe bes (Eroerljeeres finbet ftd> eine Eingabe 
nur 8,55 

So aud? legten bie Q^roer in 3^i<'S brüben bie IPet^r an 
irtinber an gat^I 

nämlid? als bie 2ld?äer. IDenn voix oben immer mit minimal' 
3aB?Ien red?nenb \8^8 TXd>äet, unb toeitert^in 800 Bunbesgenoffen 
fanben, fo fann bie ^al^I ber eigentlid^en (Eroer faum meE^r als 
800 betragen liaben unb n>ir Blatten an3unel?men, ^a% auger 
ben 800 Sunbestruppen, eine Seüölferung oon brittt^albtaufenb 
Seelen tt>äl?renb bes Krieges in ben ZITauern üon 3(ios ein» 
gefd](offen gen?efen. 

(£s fragt fid? nun, ob für eine foId?e Polfssal?! ber Umfang 
ber erl^altenen alten Ztlauern bes 5d?Iiemannfd?en Croja tool^l 
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a\x5qctcid\t liaben fann? £ö. Zneycr fagt in feiner trefflid^en 
(Sefd?id]te öer Croas 5. 52 „oor allem ift ber Umfang bet Stabt 
ein augerorbentlid? Heiner. 3« tt>eniger als einer Diertelftunbe 
lägt fidi ber fjügel bequem umgel^en" unb 5. 55 „bie Überrede 
3Iion5 3eigen beutlid?, roas toix von feiner alten (ßröge unb 
^err(id?Feit 5u l^alten hiabcn, (£s mar weiter nid^ts als ein fefter 
punft, ber Ejirten unb 2((ferbauern im Kriege als guflud^tsort 
biente, unb in bem ber 5ürft feinen It)oB?nfife E^atte. 'J)ennod? ift 
es fel^r glaublid?, ^a% '^lion in jener geit ber mäd7tigfte unb 
ftärffte 0rt ber Croabe mar." 

Wie idi meine, F^at ber ©id?ter ber Urmenis fein '^Ixos fid? 
nid]t oiel anbers oorgeftellt, als bie Huinen ausreifen. IDie 
Hein mug er fid? ben Umfang ber Stabt oorgefteüt liaben, wenn 
2td]i(I unb EJeftor fie breimal im Caufe umfreifen fonnten, el^e 
bie anberen ^diäcv l^eranfamen! ^n&i fann ein 2Ttauerumfang 
„ber in n>etiiger als einer Diertelftunbe 3u umgel^en ift", n>ol?l 
für eine ^idit sufammengebrängte Beoölferung von 3—^000 
Seelen 3ur Hot genügen, unb ba% bie Croer um Sd?ufe cor bem 
V 5^inbe 3u finben, irirHid] in Croja übel 3ufammengepferd7t l^aufen 
mußten, gibt ja ber Did^ter felbft an, wenn er fjeftor feinen (Eroern 
fagen lägt \ 8,287 

IDurbet it?r noc^ nid^t müb' umfdploffcn 3u fein von ber IHauer? 

€s n>ar eben 3Iio5 Sife eines fjerrengefd^Ied^ts, ber pria« 
miben, beffcn fefte ZHauern, gan3 ix>ie (£b. 2Ttever angiebt „^en 
l^irten unb 21rfcrbauern ^<^s (Sans gwflud^t im Kriege" boten. Don 
biefem 33oben ber IDirHidifeit aus, über ^en [xdi bie Urmenis 
nur tüenig eri^ebt, ift bann allmälig burd] bie 2lrbeit jüngerer 
3u' unb £inbid?ter bie fto(3e ber gan3en (Eroas gebietenbe König« 
\ta^t ^es Priamos geworben. 

Wie bie Sd?iffe finb andi bie Kriegsmagen ber ^d^äer üor 

Croja unter ^en £jänben jüngerer Bearbeiter gewaltig üermel^rt 

lüorben. 31- ^, 296 f. orbnet ber alte IXeftor feine pylier: 

Heifigc ftcUt er poran mit btn Hoffen 3uglctc^ unb \>en VOaqtn, 
hinten fobann ^^ugFämpfer 

unb weiter 30 \ 
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2Ibec Dor attem gebot ec btn Hetftgen^ ba% fte bte Hoffe 
IDotjI ant^icltcn unb nic^t im (Bemäi^I fic^ brängenb DertDtrrten 

worauf bann eine »eitere 3"ftt^uftion öes alten Strategen folgt. 

Diefe Darflellung fefet poraus, bai fid? öer Didjter tiefer Stellen 

im Kontingent ber pylier eine gan^e Tln^alil von Kriegsmagen 

ge^act?t t^at. 

2tud| im ^eere ber IHyrmibonen gab es nadi öem Did^ter 

öer beiden legten (5efänge öer 3Kö5 <?i»^^ ganse Scfeaar pou 

XDagenfämpfern. Pon ^eftor's Erlegung t^eimfet^renö umfat^ren 

fie breimal patroflos £eid)e 23, 5 f. nnb bei ber Scfeiföerung 

bes Ceid^engefolges I?ei§t es: 

(Eilig bejiicgen ben Wa^en 3umal Hogfampfer unb £enfer, 
Hcifige oorn, bann folgte bes ;JugDoIfs bid^tes (Sewblt nadf. 

Wk gans anbers in ber alten UTenisl J^ier ift ber einsige 
IDagen, ben bie Znyrmibonen füt^ren, ber bes patroflos, ber 
bat^er gern ber reifige ^elb ober Hofetummler genannt »irb. 
Wenn 2td|itt ben IDagen befteigt, er, ber gemaltige Henner, ber 
fcfenelle ^elb, fo ift bas immer ein Beipeis für ben jüngeren 
Urfprung ber Stelle. Übrigens ift aucf? patroflos ber einsige, 
ber 3u XDagen in bie Sdiladii fäE^rt, oom IDagen t^erab in bie 
5einbe fd^iejgt unb 3u Wagten Bjeftor entgegen jagt; 3um Kampfe 
mit tB?m fpringt er freilid] aud? oom IDagen t^erab. 

Die übrigen gelben ber 2ld?äer benufeen bie IDagen nur, 
um fid? peripunbet aus ber Sd?lad?t 3u begeben, Agamemnon 
mxb Diomebes bebienen fid? B^ierbei ber eigenen, ©byffeus per« 
Iä§t auf ZTlenelaos, IHad^aon auf Heftors IDagen bie Sdiladit 
Diefe fünf IDagen finb es unb nid^t met^r, u?eld]e bie 2Id?äer 
ber UTenis por Sroja füt^ren. £in fed?ster IDagen, ber bes 
2tntiIod?os ftnbet fid] in einer partie \7, \ f., bereu alter Beftanb 
fld? nid]t mit poüer Sid?erB?eit u?ieberl:?erftenen lägt. 

Die u?enigen IDagen ber 2td?äer in ber UTenis mad^en mel?r 
ben Cinbrucf einer fürftlid^en 2lus3eid?mmg, u?ie bie sella curulis 
in Hom, ober ber 0d]fenu?agen ber merou?ingifd|en 5ranfen= 
fönige, als ben eines nod? bcm Did?ter bei feinem Dolfe geläu* 
figen Kriegsgeräts. 
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IHcB^r Kriegstpagcn füB^rcn in bcr TXienis Me Srocr. Hid?t 
bIo§ ^eftor begibt ]xdi als 5clbf?err su IDagcn von einem (£nbe 
bes 5d|Iad)tfelbe5 sunt andern, and] anberc Croer, bie man bod] 
nur als einfädle Cbelleute anfeB^n fann, fal^ren baB^er ober laffen 
fid? pon IDagen begleiten: fo CB^vmbraios \\, 520, ^Igaftropbos 
U; 538, CB^erfibamas \\, 425. Der Dater ber ^ippaftben l?ei§t 
ein „Hoffebänbiger" U, 450, eine Seseicl^nung, bie immer auf 
IDagenfämpfer gel^t. 5o B)ei§en benn aud] bie Croer „Hoffe* 
bänbigenb'', lüenn fie auf ^lias einftürmen \\, 568. ^(uf eine 
größere Salil troifd?er Kriegsmagen beutet aud] bie Stelle \\, \59 f. 
^eftor ruft \\, 28S bcn tEroern 5u: 

fo ftürinct heran mit ben ftampfcnbcn Hoffen, 
unb 8, 5H E^eijgt es von ausrü(fenben Sroern: 

Kingsum taten bie Pforten ftd) auf unb es ftür5te bie UTenge 
ITTannen 3u ^i\^ unb 5u IPagien hinaus. 

Dermutlid] toav ber XDagen jur S^i* ^^^ Did^ters in feiner 

f(einafiatifd>en X^eimat als Kriegstoaffe mel^r bei ^en Barbaren 

^cs Canbes als bei ^en eingeu?anberten (5ried?en im (Sebtandi; 

^en Sport ^es XDettrennens mit XDagen unb pferben fetmt ber 

Did?ter nad] 22,\()\, wo es t>on ^Id^ill unb BjeFtor l?eigt: 

(Sleichmie im Kreis um bie 5iclc ber ^afyx wettrennenbe Hoffe, 
2IIfo Freiftcn bie .^roei breimal um priamos ;^cfte. 

unb 22,22, n?o ^Id^iö baber ftürmt 

wie ein Hofe, bas riel Kampfprcife gewonnen, 
(Eilig bie Bahn burchmifet unb leicht am IPagen bal^injagt. 
(Ebenfo regte bchenbe bie ^ix^' unb SdicnM ^Irf^iüeus. 

<&ixie Kriegsmagentruppe als feften Seftanb ^es ^eeres 
gab es in l^iftorifd^er c^cit bei ^cn (5ried]en nur in Kvpros 
unb Kvrene. 

a)rt ber 2lbfaffung. 

Die Crabition ber ^Iten toeift auf Smyrna als ^ic IDiege 
ber bomerifdien Did>tung. Da mm bie Urmenis ^as ältefte 
Stücf ber 3licts ift, fo bürfcn wir annel^men, ^a% fie in Smyrna 
entftanben ift. Dafür fprodien aud? Kriterien ixx bem (5ebid?te 
felbft, bie l^ier nid^t befprod^" n?erben fönnen unb fd]on axx einem 
anbern 0rte angebeutet finb. Die ITTenis entftanb in Smyrna, 
als biefe Stabt nod't äolifd], nod? nid^t oon Kolopl^on erobert 
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